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Betr.: DER LEERE RECHNER - Druckfehlerberichtigungen - 
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wir bitten im LEEREN RECHNER die Folgenden Korrekturen vorzu- 
nehmen. 

Außerdem sind die beiliegenden Blätter auszutauschen bzw. neu 
einzuordnen. 

CNZ Blatt 2: Zeile 6 von unten muß heißen: 

Ä | W7.und W8. wie Fall A oder B 

DA,DSB: Ausführungszeit: Fall A: 5,30 us 
Fall B: 1,15 „as 

E, EMB, EMU, ENZ, EZ, MAB, MABI, MU, RLR, T: 

Die Ausführungszeiten sind um OÖ ‚20 us zu 
verringern. 

HALT, SW: Die Voraussetzung muß lauten: 
BEBY=L oder BEBT1=L oder BEBT=BEWA=L oder 
BEBT=BEWH=L 

LC: | Ausführungszeit: 0,65 us 

LMC, LMT, ZMC: 
Ausführungszeit: Fall A: 0,65 us 

PDP: Im Kästchen BW rechts oben ist ein F einzusetzen. 

R Blatt 3: Es ist noch MLD hinzuzufügen 

SFBE: Ausführungszeit: 0,75 us 

STN: Bei Sprungbedinqung SB muß es heißen: s „+0 
anstelle von ds) #0 

VMO: Auf Blatt 1 muß (nur bei 1. und 2. Auflage) als 
vorletzte Zeile eingefügt werden: 
Die Indexregister werden jedoch nicht zurückge- 

speichert. 

vVMO: | Auf Blatt 2 muß die letzte Zeile lauten: 

0,50 us, falls a,, 6
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1. Erklärung der benutzten Zeichen 

1.1. Rechenwerksregister 

1.20 

1030 

adr 

(für RA) 

(für RQ) 

(für RD) 

(für RH) 

(für RM) 

(für RY) “
S
H
 

uU 
8
»
 Akkumulator 

Multiplikator - Quotientenregister 

Multiplikandenregister 

Hilfsregister 

Markenregister 

Schiftzähler 

Befehlswerksregister 

(für BB) 

(für BF) 

(für BK) 

a
r
a
 

B
M
W
 

Variable 

mod 

mod2 

ro 

op 

adr 16 

adr 

ıst entweder 

n 

(für BD) 

Bereitadreßregister 

Befehlsfolgezähler 

Merklichterregister 

Unterprogrammordnungszähler 

Modifikationsgröße in Phase 1 

(in keinem Register lokalisierbar) 

Modifikationsgröße in Phase £ 

(in keinem Register lokalisierbar) 

Registeruoveranc (48 Bits, zu- 

satzlich 2 Bits Iytenkennun::) 

Operationsteil eines Bef-hls 

Adreßteil eines Befehls im Speicher 

(16-Bit-Adreßteil) 

Adreßteil eines Befehls während der 

Ausführung (24-Bit-Adreßteil) 

Adresse einer Speicherzelle 

(Ganzwort) 

Adresse einer Speicherzelle 

(Halbwort) 

Wahladresse 

(Ganz- oder Halbwortadresse oder Zahl 

nach freier Wahl)



oder setzt sich zusammen aus 

i Indexaäresse 

p Parameter 

S. Spezifikation 

c Befehlscode 

Bemerkung: i, p, s können zur Unterscheidung 

mit den Indizes L oder R versehen 

werden (links, rechts) 

s kann außerdem in s, s_ aufgeteilt 
1.2 

sein. 

41.4. Zuweisungen 
  

a) Bitanzahl der Zielgröße < Bitanzahl der Suellengröße 

12 Die rechtsstehende QJuellengröße wird 

der linksstehenden Zielgrüße zuge- 

wiesen. Falls die üuellengröße aus 

mehr Bits besteht als die Zielgröße, 

werden die linken überzählisen vits 

mr Quellen::röße izsnoriert. 
En 

der 

b) Bitanzahl beider Größen ist gleich 

gechtsstehende und linksstehende 

Große werden vertauscht. 

ce) Bitanzahl der Zielsrröße > Bitanzahl der suelleneröße 
u DD 

.»0= Die rechtsstehende =uellensröße wird 

der linksstehenden Zielgröße zure- 

wiesen. Dabei wirü die Zielgröße links 

mit O-Bits aufgefüllt. 

ıV= Die rechtsstehende ÖQuellengröße wird 

der linksstehenden Zielgsröße zuge- 

wiesen. Dabei wird die Zielgröße links 

mit Bits gleich der linken Eit (Vor- 

zeichen) der Quellengröße aufgefüllt. 

GR/EP1 
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1.5. Inhalt, Bits 

0) 

09, 

92,40 
(n,) 

nz 

end. 

Bemerkung: 

[4 

Inhalt eines Registers, einer Speicher- 

oder Indexzelle 

erstes (linkes) Bit 

zweites bis vierzigstes Bit 
  

abgekürzt für (n2?9,24 

(Drittelwort) 

Typenkennung (bei Halbwörtern die TK des Ganz- 
wortes, das das Halbwort enthält) 

Markenbit bei Typenkennung O und 

(gleichbedeutend mit (m) ,) 

Bit-Angaben erfolgen nicht nur bei In- 

halten, sondern auch bei Variablen, 

ausgenonzen n. 

1.6. Logische Verknüpfungen 

SR/RP1 
T/12 /RR 
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A logisches Und 

O0 = 01RAO 

O0 = O1uL 

O0 = LAO 

L = LAL 

logisches (einschließliches) Oder 

0 = 0Vo 

L= 0oVıU 

L= 1vo 

L = LYL 

Antivalenz (ausschließliches Oder) 

0 = 0#0 

L = 0#1 
L = I#$o 

O0 = I$L



( ) Negation (Invertierung) 
| _ 

oO = LU 

1.7. Darstellung der Spezifikationen 

( ) Die runden Klammern haben nur die 

Bedeutung des Zusammenfassens. 

[ ] Die Größenin eckigen Klammern können 

wahlweise weggelassen werden. 

trennt Größen, genau eine von ihnen 

muß ausgewählt werden, 

V trennt Größen, mindestens eine von ihnen muß 

| ausgewählt werden (oder beliebig viel mehr). 

Bemerkung: Das Zeichen V hat eine verwandte, aber 

nicht identische Bedeutung mit dem 

logischen Oder. Verwechslungen können 

nicht eintreten, 

2. Informationsdarstellung 

2.1. Grundstruktur 
  

Einheit der Verarbeitung ist ein Ganzwort. Die vier großen 

Rechenwerksregister A, Q, D, HE stellen je ein solches Ganz- 

wort dar, ebenso die Kernspeicherzellen. 

  

I 2 | 48 

1 | 48 
        

  

Die Gesamtwortlänge von 52 Bits setzt sich zusammen aus: 

2 Bits Dreierprobe 

2 Bits Typenkennung 

48 Bits eigentliche Information, 
je nach Typenkennung 

TR/FP1 
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2ıde 

( ); - O0 Gleitkommazahl 

( ’r = 1 Festkommazahl 

( Ir = 2 Befehlswort 

{ + = 53. Alphawort 

Zahlworte 
  

a) Im Speicher: 

1. Gleitkommazahl: 
  

              

  

        
  

Ti ST Z 

1223 Ä “41h2 18 

end, Markenbit 

(nd, | Vorzeichenbit 

mdz yo Mantissenbits 

Endy4 Vorzeichenbit des Exponenten 

On duo 48 Exponentenbits 

(Exponent zur Basis 16) 

Das Komma ist zwischen (nd, und (nd, anzunehnen. 

2. Festkommazahl: 

1 h6 

23 In), Markenbit „8 

Ind, Vorzeichenbit 

md 18 Zahlbits 

linksbündige Festkommazahl: 

das Komma ist zwischen 

(nd, und (nd, anzunehmen. 

rechtsbündige Festkommazahl: 

das Komma ist nach 

Ondyg anzunehnen. 

FR/EP1 
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b) 

ce) 

a) 

Im Register: 

Bei Typenkennung O und 1 gilt bei Transport aus dem 

Speicher in ein Register: 

Die Marke wird abgetrennt und 

(I, :=8 95 

Doppelt genaue Gleitkommazahl: 

Sie besteht aus einer Gleitkommazahl und einer Fest- 

kommazahl, die die Fortsetzung der Mantisse enthält. 

Beide haben das gleiche Vorzeichen. 

Doppelt genaue Festkommazahl: 

Sie besteht aus zwei Festkommazahlen, jede mit Vor- 

zeichen und TK1. 

2.3. Befehls- und Alphaworte 

RR/FPI 
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1. Ein Befehlsganzwort im Speicher besteht aus zwei Befehls- 

halbworten zu je 8 + 16 Bit: 

op adr16 op adr16 

6 16 8 16 

24 25 48 
Es wird immer ein Ganzwort aus dem Speicher ausgelesen 

und in das Befehlsregister eingeschrieben. Steht ein 

Befehl in einer Halbzelle mit einer geraden Adresse n, 

so ist es daher unmöglich, durch die Ausführung dieses 

Befehls den Befehl in n+1 in seiner Ausführung zu ändern. 

Ein Alphawort kann aus sechs Oktaden bestehen. 

  

  

8 8 3 8 8 8 

          
  

Ebenso kann es als positive 4ö-stellige Dualzahl inter- 

pretiert werden. 

  

 



3. Wirkungsweise des Befehlswerks 

3.1. 

2rDe 

AR /RP1 
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Allgemeines 

Als Übergangsgrößen von einem Befehl zum nächsten dienen die 

Variablen mod1 und mod2, beide mit 24 Bit, außerdem op und 

adr, sowie ro (beim Register - Befehl). 

Die Ausführung jedes Befehls läßt sich in zwei Teile gliedern, 

Phase 1 und Phase 2. Phase 1 läuft bei jedem Befehl gleich ab, 

oder wird übersprungen, falls der unmittelbar vorher ausge- 

führte Befehl den Ausgang 2 hat (siehe unten). Daher genügt es, 

sich bei den Einzelbeschreibungen auf Phase 2 zu beschränken. 

Phase 1 

Wirkung: 1. adr := adr16 + mod! 

Do mod1:= Ö 

Damit ist aus dem 16-Bit-Adreßteil im Speicher ein 24-Bit- 

Adreßteil der Befehlsausführung geworden. 

Phase 2 

1. Nach Phase 1 wird der Befehl interpretiert als: 

op adr 

Die Wirkung ist bei den Einzelbeschreibungen nachzulesen. 

2. Definition: (F) = Adresse der Halbzelle, aus der der gerade 

bearbeitete Befehl ausgelesen wurde, 

3. Der Übergang von einem Befehl zum nächsten wird durch den 

jeweiligen Ausgang bestimmt,



Wenn kein Ausgang angegeben ist, hat der Befehl Auszang 1. 

Ausgang 1 (normaler Ausgang): 

mod? = OÖ 

(falls nicht neu definiert) 

CF) = (FF) + 1 

(falls nicht neu gesetzt) 

Sprung auf Phase 1 des nächsten Befehls, 

Ausgang 2: 

(F) := {F) 

Sprung auf Phase 2 des definierten Befehls. 

4. Bemerkungen zu Sprungbefehlen (und Tabellenbefehlen) 

4.1. Vergleiche zwischen zwei Größen 

Verglichen werden die Inhalte von A und H, (bei Tabellen- 

befehlen (ohne Maske) die von A und D). Die Art des Vergleichs 

wird von der höheren der beiden Typenkennungen bestimmt. 

Fall A: (DL = (m, - 0 

(MD, WM. (DM, = (MD, 

Gleichheit, falls: 

i = 1, 2% .o.09, Lo 

und falls 

(D,=(M, 

i= 41, ..0.;,. 48 

GR/FPA 
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Gleitkommazahlen werden 

in normalisierter Form 

verglichen. 

(Siehe Befehl NRM G) 

Mantisse 

Bxponent
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Fall 

oder ein Exponent = + OÖ 

und der andere =- OÖ 

Bemerkung: 

falls (a), + (a), 

oder (H), + (HM), 

werden Vergleiche im 

allgemeinen fehlerhaft 

ausgeführt. 

Fall B: Max Dis (m,) = 1 

Gleichheit, falls: 

(A). = (DD, 
L IL 

is 1, 25 ...;g 48 

oder eine Größe = + O 

und die andere = - O 

Bemerkung: 

falls (A), + (A, 

oder (m, 1 (MD, 

gelten (MD, und (m, 

als Vorzeichenbits,. 

C: Max (Di: (M,) >2 

Gleichheit genau dann, 

wenn: (MD, = (m, 

ı = 1, 25 ..., 48   

über- oder untergelau- 

fene Gleitkommazahl 

Beide Größen werden als 

Festkommazahl inter- 

pretiert. 

über- oder untergelaufene 

Zahl 

Beide Größen werden als 

positive Dualzahlen von 

48 Bit interpretiert.



4.2. Sprung in andere Großseite 

Wird ein Sprungbefehl durch die Befehle MABI oder MU defi- 
niert, so folgt: 

Der ganze 24-Bit-Adreßteil wird in den Befehlsfolgezähler 

übertragen. 

Wird ein Sprungbefehl nicht durch MABI oder MU definiert, 

so gilt das in den Einzelbeschreibungen Gesagte. (Es wird 

nicht aus der Großseite herausgesprungen) 

4.3. Ausführungszeit bei erfüllter Bedingung 

Bei einem Sprungbefehl mit erfüllter Sprungbedingung und 

unbedingten Sprungbefehlen sind 0,5 ps zur Ausführungszeit 

der Phase 1 des nächsten Befehls hinzuzurechnen. 

5. Bemerkungen zu den arithmetischen Befehlen 

5.1. Invertierung 
  

Definition: ); = T 4 

wobei 1 <i< H8 

S.de Betrug 
  

  

Falla: (9),=0 Gleitkomma 

K I ol = ( 2 ho falls ( ), = ( I, = O0 | Zahl ist positiv 

Ki I yo| = Da yo falls ( I, = ( ), = L | Zahl war negativ 

2/FP1 Ä 
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Festkomma —
 Fall B: ( zn = 

  

Ua nel := C da ug falls ( Y4=( d5= 0 | Zahl ist positiv 
y I 

K ), „gl = >, 48 falls ( = I 2= L Zahl war negativ 
3 , 

Fall C: (), 22 Befehls- und 

| ot. -Worte 

K ), ug! .= ( ), 48 gelten als 

| positiv   
5.3. Rechenoperationen 

Negative Zahlen werden im (B-1)-Komplement dargestellt. 

Bei Addition und Subtraktion wird der links eventuell 

entstehende Übertrag auf das rechte Bit des Ergebnisses 

addiert (Einerrücklauf). 

Da die Subtraktion im (B-1)-Komplement erfolgt, ist -( ) 
  

gleichbedeutend mit { ). Bei Gleitkommaoperationen be- 

zieht sich das -Zeichen nur auf die Mantisse. 

Entsteht bei der Verknüpfung zweier m-stelliger. Zahlen ein 

Ergebnis mit mehr als m Stellen, so wird es betragsmäßig ge- 

rundet, falls ein nur m-stelliges Ergebnis verlangt wird. 

Dies geschieht, indem man auf die (m+1)te Stelle des Betrags 

‚ein L addiert und dann nach der m-ten Stelle abschneidet. 

Speziell bei Addition und Subtraktion zweier normalisierter 

Gleitkommazahlen geschieht folgendes: 

Sind die Exponenten der beiden Operanden ungleich, so 

wird der Operand mit dem kleineren Exponenten entspre- 

chend der Exponentendifferenz denormalisiert, wobei man 

sich vorstellen soll, daß keine Stellen verloren gehen. 

Die Mantisse des Operanden mit dem größeren Exponenten 

wird mit vorzeichengleichen Bits auf die selbe Anzahl 

von Bits rechts verlängert. Nun wird addiert mit eventuel- 

lem Einerrücklauf. 

a) Ist das Ergebnis nicht übergelaufen und bereits norma- 

lisiert,und eine betragsmäßige Rundung in der 40. Stel- 

le (durch Addition eines L auf die 41. Stelle des Be- 

trages) würde zu keinem Überlauf führen, so wird das 

Ergebnis in der 40. Stelle betragsmäßig gerundet. 

GR/EP1 
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b) Ist das Ergebnis übergelaufen oder würde die betrags- 

mäßige Rundung Zu Überlauf führen, so wird es um eine 

Tetrade denormalisiert (Exponentenüberlauf möglich) 

und dann in der 40. Stelle betragsmäßig gerundet. 

c) Ist das Ergebnis normalisierbar (folglich auch nicht 

übergelaufen, Rundung kann keinen Überlauf ergeben), 

so wird es normalisiert und dann in der 40. Stelle be- 

tragsmäßig gerundet. Die Normalisierung wird jedoch 

nur soweit ausgeführt, als die anschließende Rundung 

nicht zu Überlauf führt. Bei der Normalisierung werden, 

falls vorhanden, berechnete Stellen, sonst vorzeichen- 

gleiche, nachgezogen. 

Nach der 40. Stelle wird die Mantisse abgeschnitten. 

Bei unnormalisierten Operanden kann die Rundung entfallen, 

außerdem können Mantissenstellen verloren gehen. 

6. Einzelbeschreibungen der Befehle 

6.1. Erklarung des Formulars 

Auf den Beschreibungsformularen sind die Wirkungen jedes ein- 

zelnen Befehls des TR 440 in Phase 2 angegeben. 

Dazu muß noch folgendes erklärt werden: Es bedeuten die Käst- 

chen 

R : Zulassung als Zweitcode beim Befehl R. 

Falls +, dann erlaubt. 

BW: Belegung des Befehlswerks durch den Befehl. 

Sinngemäß wie bei RW. 

RW: Belegung des Rechenwerks durch den Befehl. Ein + bedeutet, 

daß das Rechenwerk überhaupt angesprochen wird. Falls 

leicht möglih. werden genau die Register angegeben, die 

verändert werden. 

GR/EP1. 
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Zur Verdeutlichung dient bei vielen Befehlen eine Kommen- 

tierung auf der rechten Blattseite. Sie ist von der Be- 

schreibung der Wirkungen durch einen senkrechten Strich 

.getrennt. 

6.2. Ausführungszeiten 

Phase 1 dauert im Mittel 0,4 PS Falls einer der Befehle 

MF, MCF vorangeht, sind 0,4 us hinzuzurechnen, falls einer 

der Befehle MFU, MCFU, MD vorangeht, sind 0,5 as hinzuzurech- 

nen. Die angegebenen Ausführungszeiten beziehen sich auf Phase 2. 

Falls ein Modifizierbefehl 2. Art vorangeht und als erste 

wirkung die Addition von mod2 angegeben ist, sind der Aus- 

führungszeit des nächsten oder des neu definierten Befehls 

0,4 ns hinzuzurechnen. 

Falls der Befehl zu Beginn einen Operanden aus dem Speicher 

ausliest, sind i.a. noch 0,4 us zur Ausführungszeit hinzuzu- 

rechnen. 

Belegt ein Befehl in Phase 2 nur das Rechenwerk, ist das 

Befehlswrk frei für die Operationen die ausschließlich im 

Befehlswerk ablaufen. Das sind: Phase 1 des nächsten Befehls 

und auch Phase 2, falls dabei nur das Befehlswerk belegt wird. 

GR/EP1 
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7. Internspezifikationen 

1968 

se mg bedeuten die Bits des Spezifikationsteils. Steht 

unter einem der Mm. ein - „ so ist m, ohne Bedeu- 
i 

tung. 

IR 
8 4 1 8 4 2 1 

m m m 

  

Es sind alle 2° Bitanordnungen erlaubt. 

Falls m =m,=m,=m,=0, wirkung wie Nullbefehl. 

LA 

  
  

  
gsrlaubt ist nur s = [vvawrv3vove] ef] r[v| 
Richt erlaußte Stezifikationen ergeben undefinierte 

Befshlsausiüihrung. 

LR.ST,STN 

  

  
  

18 20 4 
Mm, | u) | "2 | a, "o | Nr | | io S, m N, 

s, 2 lea Il» J#|-]|- c|o|c 
ı | co |ı 

2 I L C 

3 L L     
Q 

Al an 2: GE .: 
bei Lx sind alle 2 möglichen Bitanordnungen erlaubt. 

Bei ST, STN darf von den Bits m,, ... mM, höchstens 
> 3 

eines = L sein, sonst undefinierte Befehlsausführung,; 

außerdem muß gelten m,=0, andernfalls wird immer gesprungen. 

13



 LZL,NL, SL,SLL,SLN,SNL,SW 
2 1 ° 4 2 1 

1 | 2A > | Mi 2 | n I, Mn 5 | M 6 fl 7 | il 8 

ı|2|:3Jl#|sIef| rl 
a 
Ü .. . nn. 

zus sind alle 2 möglichen Bitanordnungen erlaubt, 

B 
0
0
%
 

  

Bei LZL hat sowohl s. als auch Sn diese Gestalt, 

MRX,RX 
Ö 4 2 1 2 " 2 

L 

x wenn m, = 0 : Befehl RX 

wenn mM, = L : Befehl HRX 

Von den Bits m o.., m. darf höchstens eines = L sein, 1? 5 

sonst undefinierte Befehlsausführung. 

  

& l 2 1 Ö l 2 1 
S In 1 7 2 Il 3 M h n 5 Mm 6 “n Uo 

N © © C _ - _ - _ 

ılc|co|r|-1I-1- 1-1 _ 
F © L C - - _ _ _ 

Fa | © L L - - - _ _ 

G L G © - - - _ _ 

x IL C L - - - - _ 
Fol L I. ö - _ _ _ _ 

*| ı T. L. - - - _ _                 
%* Diese Bitsnordnungen führen zu undefinierter Be- 

fehlsausführung. 

Ah 
GR/RPA 
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2 1 8 4 2 1 

En | 2, | % i , 5 | ac | , | ns 

AJeIp)ae | m|- - | L 
2 — 

F U 5 Y Mm. -_ - L 

Genau eines der Bits m,, ... Mm), muß = L sein, sonst 

undefinierte Befehlsausführungs. 

(Ausnahme: ist der definierte Befehl c der Nullbefehl, 

ist m =m,=m,=M, = OÖ erlaubt.) 

  

  

ö 4 2 1 ° lı 2 1 
m | HJ | "z | l “ | Be | mn ) | ; 

FF PRFRTTTT 
Genau zwei der Bits Mi ee. MM, mussen = L sein, sonst 

undefinierte Befehlsausführung. 

SBl 

  

            

  

    

    
  

  

  

412 |: a, 21 1 
m mn Mm] Maf"Ts| Te] "7| "8 5] % 

Sa Ss] A O 

Q 0 

s,=32m„+16m, +8m.+4m_+2m_.+m D L 
1 3 4 5 6 7178 

H L| 

Ö 4 > 1 Ö 4 2 1 
1 | Ho | "2 | u, "5 | “ u | Sg 

a a a lv I» 

Es sind alle 2 möglichen Bitanordnungen erlaubt. 

Wenn n. = L ,„ sind m, und m, bedeutungslos. 
> c 

Wenn m, = L ,„ ist m, bedeutunsslos. 

Wenn Mm, = L und M- = OÖ, ist Mm. bedeutungslos. 

7 = = = ] -Qe En venn m, = M, = M- OÖ, sind Man My), Mo; Mn, bedeutungslos, 

eh 2 a8 h 2 04 
m m m m m m, |ı m m | 2 | 5 u 5 | N | me 
: 1 - M-TT- TT-T: 

8 nm. 
\ Es sind alle 2 Bitanordnungen erlaubt. 

GR/EP1 Wenn m, = U, dann Spezifikation R 

1/12/66 
15 201267 29. Juli 1968 

r
o
n
 

oo
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ev



TRX,TXR 
68 ı 2 1 
Mm | N, iz | A 

A |. |» | H 

TRX: Von den Bits Mm. ... m), darf höchstens eines = _L 

  
  

sein, sonst undefinierte Befehlsausführung. 

TXAR: Es sind alle >° Bitanordnungen erlaubt. 

  

      

2 1 8 ı 2 1 

Mm m, nz Mm], Ns Mg Ar mo 

6 8 ceıIce !- - _ -         

Von den Bits mM, My, m muß genau eines = L sein, sonst 
3 

undefinierte Befehlsausführung. 

Wenn m, = O, dann Teilspezifikation E. 

ZTR 
8 

  
  

| Mm, | 3 | MM, Ns | Me | 7 | gs 5, m m, 

, la !a I» Is Is I O O O 

1 O L 

2 L O 

3 IL L     
Von den Bits Mz; ey, darf höchstens eines = L sein, 

sonst undefinierte Befehlsausführung. 

16 

SR/FP1 
T/12/66 
201267 

29. Juli 1968



  

ADDIERE 

op adr 

J 
A In 

I     

Wirkung . W1. 

W2. 

W323. 

W4, 

Bemerkung: 
  

Intern- R DBW 

code 

n = .n + mod? 

(D) :=(n) 

(D), .= (n), 

(A) := (A) + (nY 

(A := max (Ay, mn), 

falls In), <ı 

(M) := (M) v(n), 

falls (A), < 1 und (Ayla): 

A-Alarm 

‚Die Addition geschieht wie bei Tk 1 (modulo 2 

  

A 

| bel boe| 
RW 

Marke bei Zahl- 
wort 

Ergebnis überge- 

laufen 

+ö_1), 

Die Vorzeichenstellen der Operanden können ungleich 

seine 

Ca) 

Operanden = +0O 

:= +O nur wenn beide 

Ausführungszeit: 0,40 ns 
  

AR/EPBI 
/12/68 29, Juli 1968 
201?R7



A2 
ADDIERE HALBWORT 

  

    

_op adr | | 

| Y! t 
| A2 t n, | TC | + | | AD | 

Intern- R BW RW 
code 

wirkung: Wie n, = n, + mod2 

W2. Ms 48 = Mys 48 + (n,) Die Addition geschieht 
Ä en | 

y er. moaulo 2° -1 

wa.  <(D) = +0 

(D), := (a), 

Falls (A) (MW: | 1 Ä 
alls I >5 + I6 az und (A), werden 

WS. A-Alarm als Vorzeichenstellen 

aufselaßt   
Ausführungszeit: 0,70 us 

GR/FPI 
1/1? /6# 
>2012°7 29, Juli 1968



ADDIERE ADRESSTEIL 

  

  

AA 

| 
  

  

  
  

  

  

op adr 
T | 

AA | n* 198! 

Intern- R BW 

code 

Wirkung: W1. n* := n* + mod2 

Variante 1: (A), = oO 

w2s (D) :o= rechte 8 Bits von n 

(D, = 1 

W2. Die rechten 3 Bits von n* wer- 

den zu My ,18 addiert. Der 

Einerrücklauf erfolgt von 

Fall A: -127 < Ergebnis < +127 

Wh. entfällt 

Fall B: Ergebnis >128 

Wh. A-Alarm 

u
 | 

N
 J 

u 

} 

9 
x 

P
R
 \ JÖ 

) 
T
u
 

IN
 

m
 

«
M
m
 

‚Juli 1968 

RW 

Gleitkomma 

% 

andere Bits von 

n* ohne Bedeutung 
Exponent in A 

Exponent über- 
gelaufen 

Exponent um 

255 zu klein  



Fall C: Ergebnis < -128 
  

Wh. (A), yo = 0 

(Ay ng = 127 

  

  

Variante 2: (A), = 1 oder 3 

w2. (D) :v= n* 

(DI, := 1 

W2. Die 24 Bits von n* werden durch 

Variante 3: 

Vorzeichenangleich zu einer 4ö- 

Bit-Größe ergänzt und zu den 

48 Bit von (A) addiert.Der Einer- 

rücklauf erfolgt von (Aa), zu CAdy,g- 

(A) := Ergebnis 

Falls (A ),@lund (A),KA), : A-Alarım 

  

  

W2e 

W3. 

A, = 2 

* 
(D) :o= rechte 16 Bits von n 

(D), = 1 

Die rechten 16 Bits von n* werden 

zu den rechten 16 Bits von (A) 

addiert.Der Einerrücklauf erfolgt 

! ft i- von az zu A),g A), 29 blei 

ben unverändert.   
Bemerkung: +0 als Ergebnis in allen Varianten nur 

dann,wenn beide Operanden +0 sind. 

Ausführungszeit: 0,65 us 

GR/EP1 
1/12/6# 23. Juli 1uTaLe 23. Juli 1968 

AA 

Blatt 2 

Exponent unter- 

gelaufen 

normalisierte 

Gleitkommanull 

Festkomma, 

Oktaden 

Befehle 

linke 8 Bits von 

n* ohne Bedeutung



ADDIERE BETRAG 

  

      
  

op adr 

I | 
| AB | ! n | | | "ko! + | ADM | 

“ Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wi. n = n + mod2 

W2. (D) = (n) 

(DJ .= In) 

w3. (a) := (a)*+ |(n)| 

(Ay := max Kay, (n),) 

Wh. falls (n), <1 

(M) := (M)v (n), Marke bei Zahl- 

worten 

falls (A), si und CAMtAN, : Ergebnis überge- 

A-Alarm laufen   
Bemerkung: Die Addition geschieht wie bei Tk 1 (modulo oH8_4), 
  

Die Vorzeichenstellen der Operanden können ungleich 

sein. 

Falls (n),=2, gilt I{n)| = (n) 

Falls (n),;= O, geschieht die Betragsbildung 

wie bei Tk 1. 

(A) := +0 nur wenn vor der Addition 

(A) = +0 war,|I(n)| = +0 

Ausführungszeit: 0,40 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



AC ADDIERE IM SPEICHER 

  

    

  

op adr | | | 
| 1 | 

AC n "431 + DM 

| Intern- R BW OBW 

code 

  

  

  

Wirkung: wW1. n = .n + mod2 

w2. (D) := (A) + (n) 

(D), := max KA; (n),) 

falls n t si zusätzlich : 

(M) := (M)v (a) Marke bei Zahl- 
| | worten 

Fall A: (D), >2 

(n) = (D), 

Fall B: (D <1 und (D), = (D), 

W3. (n), = (n), 

(m, ug = (DI, 18 Marke im Speicher 
| . bleibt 

(n), = (D), 

Fall C: (D), <I und (DJ), #(D), Ergebnis über- 
gelaufen   w3. A-Alarm 

Bemerkung: Die Addition geschieht wie bei Tk 1 (modulo +61), 

Die Vorzeichenstellen der Operanden können ungleich 

sein. 

| In den Fällen A und B gilt: 

GR/FP1 Ä (n) := +0 nur wenn beide Operanden = +0 
T/12/66 | 
28 Ausführungszeit: 0,85 ps 

9, Juli 1968



ADDIERE IN A,Q 

  

  

  

AQ 

+ | | AQDM | 
    

| op  adr 

| | T 
AQ n 17:1 

Intern- R 

code 

Wirkung: Wi. n :=.n + mod2 

W2. (D) = (n) 

(D), = (n), 

W3%. falls (n)r s 1: 

(M) := (M) v dm 

Fall A: (A), = (Qd,=n),=1 und (A)2=(A), 

und dı=ds 
  

wu. CA,0) = (A,0) + (n) 

WS. falls Ca), # (A).: 

A-Alarnm 

Fall B: (A), = dr = (n), =1 und (A), } (A), 

oder (Q), + (9),) 
  

Wu. (A,Q9) := undefiniert 

w5. falls (A), + (AM,: 

A-Alarm 

GR/FEP1 

T/1? /A6 
?01?A7 29, Juli 1969 

  

BW RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

Der Einerrücklauf erfolst 

von CA). zu(® | LE 

Ergebnis übergelaufen 

(A) oder (Q) übergelaufen



Blatt 2 Q 

Fall C: (A), oder (Q), oder (n), #1 falsche Tk 
  

wu, Tk- Alarm 

Bemerkung: (A) und (Q) können verschiedene 
    Vorzeichen haben. 

Ausführungszeit: Fall A,B: 0,85 us 

Fall C: 0,30 us 

GR/EP1 

>62 89 Juli 1968



ADDIERE TEILWORT 

op adr 
  

AT 

      
  

Wirkung: wi. 

W2. 

W3. 

w4 oe 

W5. 

W6. 

GR/EP1 

T/12/6# 
?01?647 

29, Juli 1968 

n :=n + mod? 

(D) ı= (9) 

(D, = .(Q), 

Es wird eine Hilfsgröße ar 

gebildet: 

qr := wa p Stellen im Kreis 

nach rechts geschiftete (Q), 

wobei p = Anzahl der in Q 

rechts anstehenden I-Bits. 

Falls jedoch (9) = LLLL..L, 

dann p = O 

Es wird eine Hilfsgröße nr 

gebildet: 

nr := um p Stellen nach rechts 

geschiftete (n) 

ul m nr. s= 
1 

(A), := L falls gr, 

0 falls gr, 

N Hm
 

Die Operanden (A) und nr werden 

als positive, vorzeichenlose 

ganze Festkommazahlen aufgefaßt. 

  

Q Keriboooeruzunuuboononnnnokziccr| 

n Kanal» | annnnnann | Da Aa | aBREaBRES | 

qr erunderusoooouunzuusıhoooonneoe| 

  

  

  

ar oooodoaoc| = aoooooo0olmın am | 

a Bersererunaanuaesuruschaunnannnn] 

  

      4 booosoooosizuzpooooosokzuusuenen]| 

 



Blatt 2 AT 

Falls (A) + nr < „rd : 

kA) ı= (A) + nr 

| | 48 
Falls (A) + nr 22 : 

(A) := (A) + ar - 28 

A-Alarm 

wW7. (A), =0 falls ar, = 18 

Ausführungszeit: ( 1,05 + 0,10 p) ps 

GR/FEP1 
1/12 /66 
201267 29, Juli 1968



TR/EP1 
/12/66 
01267 

AUT ADRESSTEIL 

op 
  

Wirkung: 

Intern- R BW 
code 

Wi.  n* :=n* + mod? 

W2s (A) = (H)sen* 

Aa),.:= (HE), 

w3. (D) :o= n* 

(DD), = 1 

Ausführungszeit: 0,40 us 

29, Juli 1968" 

ATA 

  

| bel | 
RW



ADDIERE UNNORMALISIERT 

  

  

  

  

  

AU 

    

  

op adr 

AU In ug | % AQDYM 

Intern- R BW Rn 
code 

Wirkung: W1. n := .n + mod2 

w2. (D) := (n) 

(D) := (n % 

W3. falls (mn) <ı 

(M) :=(M)v (n) Marke bei Zahl- 
wörtern | 

Fall A: (A) =(n), = Ound(A), =(A), Normalfall 

WW. (A) := (A) +(n) , Ergebnis nicht 

| gerundet, nicht 

normalisiert 

W5. (Q) := +0 

a), = 0 

Ww6. (Y) := +0 

wW7. falls Exponent des Ergebnisses 

GR/EP1 
1/12 /66 
201287 29, Juli 1968 

übergelaufen: 

A-Alarm  



  

  

  

Fall B: (ad, = (nd, = O und (A), 4 (A), 

W4. (4) - undefiniert 

w5. (Q) := +0 

(a := O0 

W6. (Y) := undefiniert 

| evtl. A-Alarnm 

Fall C: (A), t 0 oder (n), Lo 

Wh. Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 1,3us 

Fall B: 1,3us 

Fall C: O,1yus 

GR/EP1 
1/12 /66 
201267 | 

29, Juli 1968 

  

Blatt 2 

AU 

über- oder unterge- 

laufener Operand 

falsche Tk



AUT 

  

    

  

AUT 

op adr 

| aur | In | | 69! |- | | ADM | 

| . Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wi. n :=n + mod? 

Fall A: en % >2 
  

W22 (Ay = (A) (ny 
A), = Max Ads (n),) 

W3. (D) :=(n) 

(D), := (n), 

  

Fall B: (n), <1 Zahlwort 

W2. (A), _= (a)e (n), Markenstelle 

(A), := (ME (n), 
2<k<4ö 

(A), := Max ((A),, (n),) 

(mM) lt \M v (.n)m Marke 

4 

W3. (D) = Un) 

(D), .= (n),   
Ausführungszeit: 0,25 us 
  

GR/FP1 
T/1? /AR 
2017267 

29, Juli 1968



GR/RP1 
T/1? /66 
201267 

BRINGE (NACH A) 

  

      

op adr 

B | n | 

Wirkung: W1e n := n+mod2 

W2. (A) = (n) 

(My:s (mM, 

W3. falls (m, < 1 

(Mj:= (M, 

(M := (WM v (m) 

Ausführungszeit; 0,10 ps 

29, Juli 1968 

el | or] 
Intern- 

code 

R 

  

BW RW 

Zahlwort 

Vorzeichenangleich 

Marke



  

B2 BRINGE HALBWORT 

  

    

op | adr 

_ i 

B2 | n '6E' + A 
2 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: W1. N, ‚= n, + mod2 

w2. (A) :0=(n,) | 

ren), 

Ausführungszeit: 0,45 As 

GR/EP1 T/12/6R 29, Juli 1o8 201267



BRINGE HALBWORT MIT VORZEICHEN 

op  adr 

| Ta} 
  

  

Wirkung: wi. n, = n, + mod2 

Ww2. (Ay :v=(n,) 

Ay 

Ausführungszeit: 0,50 us 

GR/EP1 

T/12/66 
?01267 | 

29, Juli 1968 

B2V 

(elll:| 
Intern- R Bw RW 
code



GR/FP1 
T/1? /66 
2017267 

BRINGE HALBWORT MIT VORZEICHEN NEGATIV 

  

      

B2VN 

  
    

  

op adr 
_ T 

B2VN In | 167 + 
L_: | 

Intern- R BW 

code 

Wirkung: Wi. Rn, = nn, + mod2 

W2. (M  :v= (n,) 

(A), = 4 

Ausführungszeit: 0,60 ps 

29, Juli 1068 

RW



GR/EP1 
T/12 /66 
201267 

BRINGE DRITTELWORT 

[1 

Wirkung: 

adr 

  
Intern- 

code 

Wi. n_ := n, + mod2 
2 

We (A) . 0= (n,) 

(My,:= 1 

Ausführungszeit: 0,45 ps 

23. Juli 1968 

R BW 

el 
RW 

BJ



B3V 
BRINGE DRITIELWORT MIT VORZEICHEN 
  

  

    
  

op adr 

Ir] > | ee - Jr | 
. | Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wi, n, := n, + mod2 

w2. (WD :v=(n,) 

(My:= ı 

Ausführungszeit: 0,50 ns 

GR/EP1 
T/12/66 
201267 29, Juli 1968



GR/FP1 
T/1? /EA 
201267 

BRINGE ADRESSTEIL 

op 

# 

Wirkung: 

adr 

| Dell 
Intern- R BW 

code 

  

W1. n*’;= n* + mod2 

| (A), = 1 

Ausführungszeit: 0,10 us 

29, Juli 1968 

RW 

BA



  

BRINGE ADRESSTEIL NEGATIV 

  

  
  

op adr 

| 1 
BAN | n* Dr! A 

L_. —.__ | | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi. n* := n* + mod2 

w2. <A) va -n* 

(A), = 1 

Ausführungszeit: 0,25 ps 

GR/RP1 
T/12/66 
201267 

29, Juli 1968



BRINGE ADRESSTEIL NEGATIV UND RESERVIERE 

  

      

op adr 

Ipavz | n* | | 'DD' | | | AH | 

. Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n* = n* + mod2 

Ww2. (Hy) := (A) Reservieren des (A) 

(H), := (A), 

W2. (A) :v= -n*   

Ausführungszeit: 0,25 = 

FR/FP1 

T/1? /66 
201267 

EI Juli 1968



GR/FRP1 
T/1?/66 
?201?67 

BAR 
BRINGE ADRESSTEIL UND RESERVIERE 

op adr 

  
  

BAR n* | 'Dc' | | | AH | 

| | Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wi. n* := n* + moa? 

W2. (H) = (A) reservieren des (1) 

(m), = (a), 

W3. (A) ‚V= n* 

(a), = 1   

Ausführungszeit: 0,15 RS 

29, Juli 1968



BRINGE BETRAG 

  

BB 

  
  

Wirkung: 

Fall A: 
  

rall B: 

adr 

Intern- 

code 

Wie n:=n+ mod2 

Ku 
We (A) := (n) 

(A), = (n), 

(n), 1 und (n), = 0 
  

Fall C: 

Was (A) ı= (n) 

(A), ı= (n) 

(M) := (M) v (nm 

(n),s und (n), =L 
  

Ausführungszeit: 

we 

  

GR/FP1 
T/12/66 
201267 

23, Juli 1968 

nung 

(A) := =-(n) 

(a), := (n), 

(M) := (MY) v {nm 

0,25 us 

| Lalel lan | 
R BW RW 

(n) positiv 

(n) negativ  



BC 
BRINGE UND SPEICHERE 

  

        

op. adr 

1 
BC n | 131 + AM 

— Intern- R EW En 
code 

Wirkung: wi, n :=n + mod2 

  

Fall A: (A) >2 oder ({n , 22 

wW2. Ausführung B-Befehl und 
gleichzeitig C-Befehl ab W2. 

  

Fall B: (A), <1i und (n), <1 

W2« Ausführung B-Befehl und 
gleichzeitig CMC-Befehl ab W2,. 

Bemerkung: Im Alarmfall unterbleibt das Abspeichern 
  

BC ist eingriffssperrender Code 

(BEEN :=L) 

Ausführungszeit: 0,65 ns 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968



BCI 
BRINGE UND SPEICHERE INDEXBASIS UND U 

  

        

  

op adr | 

I 2 
I BCI n | ıB6! + 

| Interr- R BW Ru 
code 

Wirkung: -W1. (mn), = 3 | XB 0000 v| 
      

Fall A. Der Rechner läuft im Systemmodus 

w2. 4) :=: (n) 
ee. 1,24 Austausch der Index- 

VD ı=: My 48 basen und von U 

ı= OÖ MS 40 + 

W3. (4), := 3 falls Abwickler- 
flip-flop = O 

(4,3, = 2 falls Abwickler- 
flip-florvp = L 

W4. CXB) (4,) Indexbasis neu setzen 

Fall B. Der Rechner läuft nicht im Systemmodus 

w2. € (BL) 2044) ,) =: (m), ol Austauschen der rel. 
’ Indexbasen und von U 

(U) ‚=: my ug 

(Moss 10 := +0 

W3. (CB -24Hh),), ı= 3 falls Ab- 
wicklerflip- 

flop = OÖ 

(BI) +24+4),), = 2 falls Ab- 
wicklerflip- 

flop = L 

wW4.  (XB) := (BL) 2044) ,) Indexbasis neu setzen   
Ausführungszeit: (0,85 p + 3,3) ps 

| wobei p = Anzahl der zurückzuspeichernden Indexregister 

SR/ERL 

1712/0629, Juli 196B



BCL 
BRINGE UND SPEICHERE MERKLICHTER 

op adr 

| ac: | 
urn

 a
n
 

3 
n
 

ge
l 

[elle | 
Intern- R BW RW 
code 

wirkung: 1. (Do :=: ZUBE Der aktuelle Merklichter- 
stand wird ausgetauscht 

mit demin (n2 durch 
die letzten 8-Bit defi- 
nierten Merklichterstand. 

Die anderen Bits von 

(n,) bleiben erhalten.   

Ausführungszeit: 0,90 us 

GR/FPI 
T/12/66 

201267 

23. Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  

BRINGE NACH D 

op adr 

BD | ' n | 

  

wirkung: Wi. .n := n + mod? 

W2. (DI := (n) 

(D,:= (m), 

W3. falls (m, <ı 

(D,:= (D, 

(M := (M v (m), 

Ausführungszeit. 0,15 }s \ 

29, Juli 1968 

BD 

| 77! | + | | DM | 

  Intern- R BW RW 
code 

} 

Zahlwort 

 Vorzeichenangleich 

Marke  



GR/EP1 
T/12/66 
201267 

BRINGE NACH H 

  

    

op adr 

IT] 

Wirkung: | Wien := n + mod2 

we. {MD := (n) 

(My: (ng 

W3. falls (n) <s1 

(HM ,:= (MD, 

(M) = (M) v (m), 

Ausführungszeit: 0,15 us 

29, Juli 1968 

BH 

[m ll I ooe | 
Intern- R BW RW 
code 

Vorzeichenangleich u.   | Marke bei Zahlworten



GR/EP1 
T/1? /66 
201267 

BRINGE UND LÖSCHE 

  

Wirkung: Wi. Nn := n+mod2 

(My: (m, 

W. In): =+0 

<n): = 0 

Ausführungsze its 0,85 us 

29, Juli 1068 

  

BL 

el bel: | 
BW RW 

ein Ganzwort gelangt 
unverändert nach A



BRINGE AUS LEITBLOCK 

  

  

          

op  adr 

BLEI P | 'BE' | + | A | 

Inten- RBW RW 
code | 

Wirkung: WI. adr : = adr + mod2 | 

Adreßteil: +0 £p< 255 

W2. <A», 48°” (BL) 294 pP} 1.48 ein Ganzwort gelangt 
’ 8 ' unverändert aus dem 

<A», = XKBL) 2 + PY, Leitblock nach A. 
BL = Leitadreßregister 

  Ausführungszeit: 0,65 ps 
  

SR/EP1 
T/I2/AR 

201267 | 

29, Juli 1968



  

BRINGE NEGATIV 

  

    

op adr 

"I 5° |) kaklbee| | Ä | 
\ j Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wW1, n = .n + mod2 

w2. (MM := -(n) 

(My,:s (m, 

W3. falls (mM, <1 Zahlwort 

(M,:= w, Vorzeichenangleich 

(M := (M v (m, Marke   

Ausführungszeit: 0,25 Rs 

GR/EP1 
1/12 /66 
201267 

29, Juli 1968



  

BRINGE NEGATIV U. RESERVIERE 

  

    
  

op adr 

| me I Ion | 77 + | luun | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wi. n := .n + mod2 

w2. {HH := (M 

(M,:= (Mm, 

W3. (A) :=-(n) 

(My,:= (m), 

w4, falls (mM, <1 Zahlwort 

(A),:= (MD, Vorzeichenangleich 

(M := (M v (m | Marke |   

Ausführungszeit: 0,25 ys 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



BNZ 
BRINGE NÄCHSTES ZEICHEN 

  

  
  

op adr 

la, | || | : ITAt BNZ ir | in E6 B ADY 

Intern- R BEW RW 
code 

Eingangsinformation: 

(199 12 = Anzahl der Bits der im 

Speicherwort mit der Adres- 

se (i,) + mod2 stehenden 

Zeichen. Es ist erlaubt 

Kiydg, 42 +lel8ln2 

(i])21,24 = Nummer des Zeichens, das 

aus dem Speicherwort aus- 

gelesen werden soll. 

Linksbündig im Speicherwort 

steht das Zeichen mit der 

Nummer O0, die folgenden Zei- 

chen mit nächsthöherer Nun- 

mer schließen sich lückenlos an. 

Die übrigen Bits von ( i,) 

sind bedeutungslos. 

Wirkung: W1. (BJ) := (i,) 

w2. (DD): undefiniert 

(D), : 

N 

undefiniert 1 

GR/EP1 
T/12/66 

201267 29. Juli 1968



durch Zeichennummer 

adressiertes Zeichen 

von (ip) + mod2 ) 

iz) + mod2 Ir 

undefiniert 

  

  

Fall A: ia au < maximale Zeichennummer 

w5. (1721,24 im dor ,2u +1 

W6. entfällt. 

Fall B: i])21 24 = maximale Zeichennumner 

WS. 11917 24 = +0 

w6. (i,) = (iz) +2 

Fall C: Gd21 24 > maximale Zeichennummer 
  

W5. und W6. wie Fall A oder B. 

  

Bemerkung: Maximale Zeichennummer= 119 bei 
| 7 n 6 

5 " 8 

3 " 12 

Ausführungszeit: 2,05 ps 

GR/EP1 
T/1?2 /6A 
?012#7 29, Juli 1968 

  

Blatt 2 BNZ 

ausgelesenes Zeichen 

falls Zeichennr. < 
max. Zeichennr.: 

Zeichennr. um 1 er- 

höht ((i_) bleibt er- 
halten) 

falls Zeichennr. = 

max. Zeichennr.: 

Zeichennr. := +0 und 

Adresse um 2 erhöht 

fehlerhafte Programmierung 

hL-Bit-Zeichen 
A 

A 

n



BU BRINGE NACH 9 

  

  
  

op adr 
| | ' 

BQ n '72' |+ aM 

nu | | Intern- R BW | RW 
code 

Wirkung: w1, n := n+ mod2 | 

w2. (Q) := (n) 

(Dy5:= (m), 

wW3. falls (mM, <1 Zahlwort 

(DL: D, Vorzeichenangleich 

(M := (M v (2), Marke   

Ausführungszeit: 0,15 ys 

GR/EP1 

T/12/66 
201267 | 

29, Juli 1968



BOB BRINGE NACH 9 U.BRINGE (NACH A) 

  

  
    

op adr 

| = | 1 | Taon | 
. | Intern- RB oo mM 

code 

Wirkung: Wi. n = .n + mod2 

w2. (A) := (n) 

(Q) := (n) 

(My: (nm), 

(D,:= m, 

W3. falls (mM, <ı Zahlwort 

(My:= (M, Vorzeichenangleich in A 

Di: (Q, | ° 
(M := (M v (m) Marke 

on |   

Ausführungszeit: 0,10 HS 

GR/EP1 
T/12/66 
201767 

29, Juli 1068



BR BRINGE U. RESERVIERE 

  

    
  

op | adr 

T | ' 0 BR Ion 76 + AHM 
| u - Ds u 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wi. n = .n + mod2 

(M,:= (aM, 

W3e (A) ‘= (n) 

(My:= (m, 

W4. falls (m, s7 Zahlwort 

(AM ,:= (MD, Vorzeichenangleich 

(M) := (M v (m), Marke   

Ausführungszeit: 0,25 ps 

GR/EP1 
17/12/66 
201267 

29. Juli 1968



GR/P2 
T/12/66 

3869 

  

Bringe und setze Steuerbits und Sperren 

  

      
    

  

  

      
  

OD adr 

( T 

BSS ı 5 S 
' L } R 'EB ! + A 

J n e 

Interncode R BW RW 

Adreßteil: adr = aA, ä, eoe0o00000 An, 

a. bis a, und a, bis a ohne Bedeutung 
ı Sn 13.7007 - 0148 

Spezifikation nur intern ancebbar 

Wirkung: u1. Falls &,=L : Steuerbits und Sperren 
\ werden nach A cebracht: 

Ir 24 

‚, Stewerb/£fs euere? £ 
<A> . >03 PER & Else BE’ A orerb Qge wise kei ins BE 9° 

    

4 

Die Steuerflin-flop und die Sperren bleiben 
unverandert 

w2. Falls a,.=L : Voraussetzunc: nur im 
System oder BezieLmocnR 
zulässig oder in Nermal- 
modus in Wa Prunceverionte .T 

WC 

sonst keine Wirtunfse



Falls aı.=L: BEFE:=O 

Falls a_,.=L: BEFA:=0O 

BEFB:=0 

Falls a_,=L: BEFB:=0 

Falls a__.=L: BEFE:=L 

Falls a_-=L: BEFA:=L 

Falls a_,=L: BEFA:=L 

BEFB:;=L 

Sich widersprechende 
zu undefinierter Bef 

Ww3. Falls a), =» L : Voraussetzungen 

(BP1),, , <BP2),, , <B 

Alterungsflipflops: 

w4. Falls a1, * L : Voraussetzungen 

(BIT), , eBI2),,, <BI 

Alterungsflipflops: 

Ausführungszeit: 0,15 ps 

GR/P2 
I/12/66 
120869 

Angaben führen 
ehlsausführung 

wie bei W2. 

Pan, SBPAyz2=_0 1 

BP1 wird ältestes 
Register 

BPA4 wird jüngstes 
Register 

wie bei W2. 

32 ‚ {BIA),, := 0 

BI1 wird ältestes 
Register 

BIA4 wird jüngstes 
Register   

—- Blatt 2 - 

Andern der Sper- 
ren 

BEingriffssperre 
loschen 

Alarmsperre | 
und 2 löschen 

Alarmsperre 2 
löschen 

Bingriffssperre 

Alarmsperre 1 

Alarmsperre 1 
und 2 

Normieren der 

Seitenassozia- 

tivregister 

Gültigkeits- 
und Abspeicher- 
bits löschen 

Normieren der 

Indexassoziativ- 

register 

Gültigkeits- 
und Rückspei- 
cherbits 1löscher



BRINGE TEILWORT 

  

    

BT 

  
    

  

        
  

  

        
  

  

  

op adr 
— 

BT | n 'F6!' + A 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wi. n = n + mod2 

W2% , iz . fall . = 0 (A), (n), fa (9, n Nja|N; NieNie2| Niag....: 

(A), = O0, falls (@, = L 

für i = 1,252.2..,48 | 

(Ad, .- m. Q|LLLLLL[0000000 [LLLLLLL 

W3. (A) wird nach rechts um p StellenBT I_ a 
N 

geschiftet, wobei p = Anzahl der N, N 

in Q rechts anstehenden L-Bits. AI0O00000000000 N; Ni. Nis2 

Von links werden O nachgezogen. 

Ausführungszeit: (0,35 + 0,10p) ps 

GR/FPI 
T/1? /AR 
201?67 29. Juli 1968 

        

 



GR/EP1 
T/12 /AR 
201?R7 

BU 
BRINGE UNVERÄNDERT 

  

    
    

  

op adr 
j 

BU n 'D2' + A 

2. Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n = .n + mod? 

Ww2. A) :=(n) Ein Genzwort gelangt 
1,48 1,68 .. 

unverändert nach A 

(A), :=(n), 

Ausführungszeit: 0,10 RS 
  

29, Juli tasß



BRINGE ZWEI WORTE | . BZ 

  

    
      

  

op adr 

I 
BZ n ı1D9r + |  A0M 

| | Intern-- R BVo M | 
code 

Wirkung: Wi. n :=.n + mod2 | 

w2. (A) := (n) Wie Befehl B n 

Ca), = (n), 

W3, falls (mn), < 1 | Zahlwort 

(a, ’= (A), Vorzeichenangleich 

(M) = (M v (m), Marke 

u. (9) := (n+2) Wie Befehl BQ (n+2) 

, ‚= (n+2), 

W5. falls (n+2), < 1 Zahlwort 

(a), = D, Vorzeichenangleich 

(mM := (mM) vw (mt2) | Marke   
Ausführungszeit: 0,75 = 

GR/FP1 
T/12/6# 
2012A7 

29, Juli 1968



BRINGE ZWEI HALBWORTE 
  

  

    
  

op adr 

| BZ2 | n, [ | ıD8! | | + | A | 

| | Intern R BE OO RW 
co 

Wirkung: W1. n„i=n, + mod2 

W2. (ML oh; (n,) Zwei hintereinanderliegende 

(Dos 1g = ( (n+1),) Halbworte gelangen unverändert 
9 

(MM, ı= (nn), nach A 

  

Ausführungszeit: 0,50 HS 

GR/EP1 
1/12 /66 
20126729, Juli 1968



BZN 
BRINGE ZWEI WORTE NEGATIV 

  

      

op adr 

T 
BZN n 'p1' + AQM 

| | Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wi. n = .n + mod? 

w2. (A) := -(n) 

Car, ı= (n?, 

W3, falls (n), < 1 Zahlwort 

(AD, ı= (AD, Vorzeichenangleich 

(MI := {MIven ) Marke 

Y, (9) := -(n+2) 

a), ’= (n+2), 

W5. falls (n+2), 1 | Zahlwort 

(), ı= (a), Vorzeichenangleich 

(MI := (Mdv (me2) Marke   
Ausführungszeit: 0,75 ps 

GR/EP1 
T/12/66 
201267



SPEICHERE 

  

    

  

  

  

op adr 

I 

[el 1: 
| Intern- 

code 

| Wirkung: w1, n :=.n + mod2 

Fall A: (A), >2 

W2 oe: (n) .= (A) 

(n), .= (A), 

Fall B: (A), <] und (A), = (A), 

we <(n) := (A) 

In), .= (A), 

W3. (n), = 0 

Fall C: (A), si und (A), # (A), 

W2e A-Alarım 

 Ausführungszeit: 

GR/EP1 
1T/12/66 

201267 79, Juli 1968 

Fälle A,B: O 
Fall cC: 0, 

  

R 

| | 80! | | + | + 

BW RW 

nicht übergelaufenes 
Zahlwort 

übergelaufenes 
Zahlwort



C2 
SPEICHERE HALBWORT 

  

  
    

op adr | 

| c2 | In | | 'ao' | |- + | 
ii: | | | 

| | . Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n, := n, + mod2 

Ww2. (n,) ’= (Ay; 48 Das Halbwort wird 
| ’ unverändert ein- 

gesetzt 

  

Ausführungszeit: 0,75 us 

GR/EP1 
1/12 /66 
zo1767 29, yuli 1968



C3 SPEICHERE DRITTELWORT 

  

      
  

op adr 

EZ | on, un | |. | + | 
mn . — Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: w1. n, ı= n, + mod2 

W2. (n,) = Adz2 48 Das Drittelwort wird 
unverändert eingesetzt 

  

Ausführungszeit: 0,75 us 

GR/EP1 
T/12 /66 
201267 

29, Juli 1968



SPEICHERE BETRAG 

  li 

CB 

+ | 

      

  

  

  

op adr 

[el je | 
Intern- 
code 

Wirkung: Wi.  n :=n + mod2 

Fall A: (D,22 

we. <(n) := (A) 

(mM).:= (DM, 

Fall BB <A si unddan =<a, = 0 

w2. (n) := (A) 

(M,:= (D, 

Fall C: D, <] und (», = (aM, =L 

w2e (n) := -(M) 
(m), := (m, 

W3. (m), = O 

Fall D: (M, 1 und (a), $ (A, 
  

Ausführungszeit: Fälle A,B,C: 0,45 ns 
u 0,20 u 

GPR/EP1 

T/12/66 

12679 sul 1068 

TOD 

W2. A-Alarm 

Fall D: S I 

R BW RW 

positives Zahlwort 

negatives Zahlwort 

bei (A), =0 wird nur 
die Manfisse invertiert 

übergelaufenes Zahlwort  



SPEICHERE AUS D 

  

CD 

adr 

| belll. | 
    

  

  

    
  

. Intern- R BW RW 
code 

‚Wirkung: Wie n := nn + mod2 

Fall A: (D), >22 

W2. (n) := (D) 

(nd, .= (Die 

Fall B: (D), <1 und {D), = (D) nicht übergelaufenes 
t 1 2 

Zahlwort 

W2. (n) = (D) 

it = (D), 

n?, := 0 

Fall C: (DI), <1 und ({D) Ä (D) übergelaufenes 
t — 1 2 

Zahlwort 

W2. A-Alarm 

Ausführungszeit: Fälle A,B: 0,45 us 
Fall C: 0,20 as 

GR/SP1 
1/12 /66 
201267 

29. Juli 1968



CH 
SPEICHERE AUS H 

  

      

  

  

  

op adr 

1 CH | In | | | ıöpt | | + | + | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wien :=n + mod2 

Fall A: (H), >2 

W2e (n) = (H) 

Fall B: (H),. si und (HE) = {H) nicht übergelaufenes t ” 17 2 . 
| Ä Zahlwort 

we (n) := (#H) 

(nn), = (H), 

(nm), = 0 

Fall C: (H), <A und (H), 4 (H) übergelaufenes 
t 1 2 

! Zahlwort 

W2. A-Alarm   
Ausführungszeit: Fälle A,B: 0,45 ps 

Fall C: 0,20 us 
  

GR/EP1 
T/1?2/66 
201267 

29, 11 1068



CMC 
SPEICHERE MIT MARKE AUS SPEICHER 

  

  
  

  

op _  adr | | 
T 

l|e| I. W | el I-|  - 
| L_ | | ILL. 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wi. ın :=n + mod2 

Fall A: (A), 1 und (mn), =1 und (2,9, Normalfall 
  

Wa mug = Mz ug 
Mm, = (mM, 

W3. (n) = (mM, Markenstelle in n 

1 bleibt erhalten 

Fall B: (a), si und (n), <1 und (Aa), 4A) Übergelaufenes t | t 1 21. 
Zahlwort   

wW2. A-Alärm- 

EEE 

Fall 0: (mM, »2 oder (n), 22 kein Zahlwort   w2. Tk=- Alarm 

Ausdührungszeit: Fall A: 0,8 us 
| Fälle B,C: 0,20 ps 

  

GR/EP1 
T/1? /66 
201267 29. Juli 1968



CMR 
SPEICHERE MIT MARKE AUS REGISTER 

  

    
  

  

  

  

op adr 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wie n :=n + mod2 

Fall a: (m, st und (M,=-M, | Normalfall 

W2e (mn) := (a) 

(m,:= (D, 

W3. (mM ,:= (M) 

Fall B: m, <1 und (D,ıHMd, Übergelaufenes 
Zahlwort 

W2e A-Alarm 

Fall C: (9,22 kein Zahlwort 

W2. Tk-Aların   
Ausführungszeit: Fall A: 0,40 us 

Fälle B,C: 0,20 ps 

FR/EP1 
T/12 /6R 
2701267 

29, Juli 1958



SPEICHERE MARKIERT 

  

  

n :ı=n + mod? 

op adr 

| T 
cMT | n 

Wirkung: w1, 

Fall A: (aM, 

W2. 

W3. 

Fall B: (a) 

<1 und (M.=(A), 

(n) := Ca) 

(n),:= (aM, 

(mM,:= L 

<1 und », + (M > 

  

We A-Alarm 

Fall C: A t >2 

W2% Tk-Alarm 

Ausführungszeit: 

GR/FP1 
T/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

Fall A: 0,40 us 

Fälle B,C: 0,20 us 

Intern- 

  

CMT 

| 182! | | + | + | 

BW RW 

Normalfall 

Marke setzen in {n) 

Übergelaufenes 

Zahlwort 

kein Zahlwort



GR/EPI 
T/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

SPEICHERE NEGATIV 

op adr 
  

      

Wirkung: We. n:=n + mod2 
  

Fall A: (A, 22 
  

  

2. (m) 1= -(a) 
(n), = (A), 

Fall B: (a), si und (A), = (A), 

W2e (n) = -(A) 

(n), ı= (A), 

W3. (m), := O0 

Fall c: EX: <ı und (a), + (Aa), 
  

W2. A-Alarm 

Ausführungszeit: Fälle A,B: 0,45 ps 
Fell C: 0,20 ps 

  

Intern- 

code 

  

CN 

CN In | | "lt | |» | + | 

BW RW 

Falls (A), = O 
wird nur Sie 

Mantisse invertiert 

Markenstelle bei 

 Zahlworten 

übergelaufenes Zahlwort



SPEICHERE NÄCHSTES ZEICHEN 

  

CNZ 

  
  

op adr 

I | , 

m | en Fe mr | 
Intern- R BW RW | 
code 

Eingangsinformation: 

(i,) = +1’9,12 

(A121 ,24= 

Anzahl der Bits der im Speicherwort mit der 

Adresse (in mod2 stehenden Zeichen. Es ist 

erlaubt (i,)g 12= 4\6]8] 12 

Nummer des Zeichens, das im Speicherwort er- 

setzt wird. Linksbündig im Speicherwort steht 

das Zeichen mit der Nummer O0. Diesem Zeichen 

schließen sich lückenlos die Zeichen mit den 

nächst höheren Nummern an. 

In A steht 

Wirkung: Wi. 

we. 

FR/EP1 
T/12/PR 
PN1?A7 

23, Juli jaoß- 

Die übrigen Bits von (i,) sind bedeutungslos, 

rechtsbündig das Zeichen, das abgespeichert 

werden soll. Die übrigen Stellen von A müssen 

O sein. (Andernfalls werden andere Zeichen im 

Speicher und Q zerstört.) 

(B) = (i,) 

(D) := undefiniert 

(D) :- undefiniert



W3. 

wu, 

W5. 

w6. 

Fall A: (1,) 

Blatt 2 CNZ 

abzuspeicherndes Zeichen aus A, 

gemäß der Zeichennummer geschif- 

tet. Die anderen Bits in Q werden 

(A) = 

gelöscht. 

a, = Ca), 

In (in)? + mod2 wird das durch die Zeichen- 

nummer adressierte Zeichen durch das in A 

stehende Zeichen überschrieben, 

GG) :=((i,) + mod?) 

wm, :=((i,) + mod2), 

:= undefiniert (Y) 

>41 oh < maximale Zeichennummer 
3 

  

We dan au = dar ,oy * 

Ww8. entfällt. 

Fall B: idpı 24 = maximale Zeichennummer 

w7. iydız,2u = +0 

We, ee) :=(i,) + 2 

Fall C: < 121,247 maximale Zeichennummer 
  

W5. und W6. wie Fall A oder B. 

Bemerkung: Maximale Zeichennumner = 1 
  

Ausführungszeit: 

GR/FEPI 

T/ı12/ER 
201247 u 

29, Juli tagg 

bei 
tt 

A 

7 

5 n 

3 

2,75 us 

  

falls Zeichennr. <& max. 

Zeichennr.: 

Zeichennr. um 1 erhöht 

(di, bleibt erhalten) 

falls Zeichennr. = max. 
Zeichennr.: 

Zeichennr. i= +0 und 

Adresse um 2 erhöht 

fehlerhafte Programmierung 

4=Bit-Zeichen 
6 n 2) 

8 HH n 

12 n n



Ca 
SPEICHERE AUS 9 

  

      

  

  

    
  

op adr 

| |  Intern- R BV RW 
code 

Wirkung: Wien :=n + mod2 

Fall A: (ar >2 

W2e (n) = (9) 

(n), = (a, 

Fall B: (9) <s]ı und (9) = (Q) nicht übergelaufenes 
t 17: 2 

Zahlwort 

we  «(n) := (o) 

(nd, ı= D, 

(m), ‚= 0 

Fall C: (oa), si und (9) + (9) übergelaufenes 
t q 2 

Zahlwort 

W2. A-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A,B: 0,45 ns 
Fall C: 0,20 pas 

GR/EPL 
7/12 /66 
201267 

29, Juli 1958



GR/RP1 
T/1?2 /6£ 
201267 

m 

SPEICHERE UND BRINGE RESERVE 

  

  
    

op adr 

| I 

CR | n 81° + A 

| Intern-- R BMW RW 
code 

wirkung: W1. n !:=n + mod2 

w2. Ausführung des 

C-Befehls ab W2 

W3. Ci) := CH) W3 auch wenn 

(MD, := (MH, A-Alarm bei C-Befehl 

Wu, Ausgang 1 

  

Ausführungszeit: 0,45 ys



CT 
SPEICHERE TEILWORT 

op adr m 
| ml 

Intern- R BW RW 
code 

+ CT AD |         

Wirkung: Wi. n := n + mod2 

  

w2. (A) wird nach links um p Stellen 
im Kreis geschiftet, wobei p = A AyAyg 
Anzahl der in Q rechts anstehen- > 
den L-EBits. ‚ 

W3. (mn), = (n), falls (Q), L 

(n). ji 

        

  

Q ILLLLLL | 000000 LLLLL 
        O 

  

a, falls (Q), 
CT   

für i = 1,2,00.,48 

  

w4. (A) wird im Kreis in die ur- n 
sprüngliche Lage zurückgeschiftet,         

nnn |-AyAıgnnen 
  

w5. «D) := (n) 

(m), 

Ergebnis steht in D 

(D), :   
Ausführungszeit: (1,10 + 0,10p) ps 
  

GR/FP1 
T/1? /6# 
201247 

29, Juli 1968



CU 
SPEICHERE UNVERÄNDERT 

  

      

op adr 

| | T | Intern- R BU Rum. 
code 

Wirkung:  W1. n :=n + mod2 

w2. (n) .- CA) 

(nyyi=lA), 

Ausführungszeit: 0,40 ns 

GR/FPI 
T/12/AR 
201267 5 

29, Juli 1968



CL 
SPEICHERE ZWEI WORTE 

  

  

  

  
  

op adr 

[ nie A 

cz | n ı DB! + + 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. 

W2e 

W3. 

Wa, 

n :=n + mod? 

Ausführung des Befehls 

  

      

C | | n ab W2 

Ausführung des Befehls 

  

  

T \ 

CcQ } n+2 ab WO 
Ä |       

Ausgang 1 

Ausführungszeit: 0,80 ns 

GR/EP1 

T/12 /A6 | 
201267 . 

29, Juli 1968



(Fr -P1 

T/1? /AA 
201?67 

29, Juli 1968 

DOPPELTE GENAUIGKEIT: ADDIERE 

  

    

  

DA 

        

op adr 

DA in | Fo | + AGDHYM| 
| | | 

Intern- R  BW RW 
code 

Wirkung: WI. Falls Xn} < ]: 

AMY : = SMDVEnY, 

W2. Falls <nt2), £ 1: 

My := Cm dv?) 

w3. &Dy, CHY: = 

< D2,, <H2: = 1 

FallA ()<Ay=<n n) =(0) und <a, = nt2 %, 

6 LAD- Ca», =<Q7, = - a une my, 
  

Il und 

= <«nt2 7, 
  

Wa. KA,QY :=(A,Q> + In, m2> 
as Ergebnis ist normalisiert und bei normalisierten 
Operanden auch gerundet 

WS. @ >, : = Anzahl der Binärstellen, um die das Ergebnis 
normalisiert wurde, 

falls Ergebnis = 0 oder Exponentenunterlauf: 

IY2 ı=+0 

  

W6. Falls Exponent des Ergebnisses übergelaufen: 

A-Alarm 

Fall B: Bedingung (a) oder (b) nicht erfüllt 

W4. entfällt 

W. LYD :=+0 

Wö. Falls (b) nicht erfüllt: A-Alarm 

Falls (a) nicht erfüllt: Tk-Alarm 

Ausführungszeit: 
 



DML 
DOPPELTE GENAUIGKEIT: MULTIPLIZIERE 

  

            
  

  

op adr 

DML on | F2i | + |AQDHYM | | 
l \ 

| Intern-  R BW RW 

code 

Wirkung: WI. Falls <n>, 2]: 

<M> :=<&MYYKnD m 

W2. Falls <nt2) <]: 

<M >: =<M DVYXnt2Im 

w3. £D>, hyent 

2 <H2 := 1 

Fall A: (a) <a) - =0 und LQ>, =dnt2), 
(b) CAY = ag =<a>, =<Q), unddn?, = dlm2),. 

we. CA,QS :=lA, Q> * Ln, nt2> 

Das Ergebnis ist gerundet und normalisiert 

N: = Anzahl der Binärsellen, um die das Er- 
gebnis normalisiert wurde. 

Falls Mantisse eines Faktors =+0 oder Exponen- 
tenunterlauf: 

(1) 

W6. Falls Exponentenüberlauf und Mantissen beider Faktoren 
++ 0: 

A-Alarm 

Fall B: Bedingung (a) oder (b) nicht erfüllt 
  

HR/EP1 

-/12./66 
.20869 

W4. entfällt 

W. <YD :=+0 

W6. Falls (b) nicht erfüllt: | A-Alarm 

Falls (a) nicht erfüllt: Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 12,15 ps 
FallB: 1,1ps



DsB 
DOPPELTE GENAUIGKEIT: SUBTRAHIERE 

op adr 
  

DSB 
  D

E
 
z
u
m
 
a
u
»
 
m
m
 

+ AGDHYM| 
    

n BL | 
  

    

Wirkung: 

Fall A: (a) (AZ 

DRCS” 

Intern- R BW RW 

code 

. Falls In I <]: 

ln AmdWn>, 
W2. Falls X nt2 2 =]: 

LM > ‚= CM YWnt2)2 

w. £<D2>,<CH>:= 

& D7, <H7: = 

o% =0 und (Q) = Ln+27, 1 und 

Ey, -(Q7, =-(Q2, und nn = (nt2 7, 

I HN 
  

Fall B: 

GR Pi 
T/1? /R& 
201767 

Ausführungszeit: 
  

29, Juli 1968 

wa. LA,QD2 :=CA,Q 7 -Än,nt2 7 
Das Ergebnis ist normalisiert und bei normalisierten Operanden 
auch gerundet 

w5. £ Y> : = Anzahl der Binärstellen, um die das Ergebnis 
normalisiert wurde, 

falls Ergebnis = O oder Exponentenunterlauf: 

IY7 :=+0 
W6. Falls Exponent des Ergebnisses übergelaufen: 

A-Alarm 

Bedingung (a) oder (b) nicht erfüllt 

W4. entfällt 

w. LY> :=+0 
W6. Falls (b) nicht erfüllt: A-Alarm 

Falls (a) nicht erfüllt: Tk-Alarm



  

    

    

DV 

  
  

  

    

DIVIDIERE 

op adr 

| 
DV n '60' + AQDYM 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n :=.n + mod2 

w2. falls (n), < 1 

(M) := (M) v (n), Marke bei Zahlworten 

Fall A: (A), = (n), = 1 und (n) 4:0 Normalfall 

und (A), = (A), und | (AY|<|(n) | 

W3. (A) := (A) (n) Die Zahlen werden als 
| echte Brüche aufgefaßt 

(9) = Rest, wobei sgn (Rest) = 

sgn (Dividend) 

(d, = 1 

vb. (D) = +0 

(D), = 741 

W5: (NY) = +0 

Fall B: MD, = mM, - 1 und (n) 4 = O und (a ,=(A), Gleitkommafall 

und I(a)| >| (n} 

W2. (1) = (A):(n), wobei Ergebnis 
in Gleitkommadarstellung, 
normalisiert, nicht ge- 

rundet 

FR/FP1 
T/1? /A6 Er a 15, 29, Juii 1968 20127



  

  

(Ar, := 0 

(9) = +0 

a ‚= + 

Wu. (D) = +0 

D), = 1 

Ww5. (Y) := +0 

A-Alarm 

Fall C (A), - (nd, = 1 und (n)$ Z O und (ad Ha), 

W3. (A) := undefiniert 

(ar, := 0 oder 1 

(2) = undefiniert 

a), ’i= T 

W4. (D) = +0 

(D), = 1 

W.. (NY) := +0 

evtl. A-Alarm 

Fall D: (a, = (nd, = 1und(n)=+0 

W3. (D) := (A) 

(D), ‚= (A), 

(2) = +0 

(a), = 41 

GR/FEP1 
1/12/66 
201767 

29, Juli 1968 

  

Blatt 2 

DV 

über- oder unter- 

gelaufener Dividend 

Divisor = O



FR/EP1 
1/1? /66 
201.267 

Fall EEE aA) #1 0der(n), 44 
  

W3. (A) bleibt erhalten 

aD := +0 

(a, = 1 

- (n) W4, (D) : 

(D) = In), 

Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 

' Fall B: 

Fall C: 

Fall D: 

Fall E: 

11,0 us 

12,9 u8 

etwa 1245 

0,15 us 

0,10 us 

  
falsche Tk 

Blatt 

DV 

-



DIVIDIERE DOPPELT LANG 

op adr 
  

lorn | | le + 

    

DVD 

am | 
  

Intern- R Bi 

code 

n :=n + mod? 

falls (n), < 1 

(M) := (MI v in), 

(in), = 1 und (n)4+  O und 

(A), und (Q), = Q, und 

(nach Vorzeichenangleich) < |(n)| 
  

(A) (A,Q): (n) 

(2) := Rest, wobei sgn (Rest) = 

sgn (Dividend) 

a% = 71 

(D) in +0 

Ä (D), = 1 

(Y) := +0 

(mn), - 1 und (n) I + O und 

(A), und (9), = (9), und 

(nach Vorzeichenansleich)2|(n)| 
  

Yirkung: 1. 

W2% 

Fall A: (AN, 

(A), 

ICa)| 

W3. 

Wi. 

WS o 

Fall B: CA), 

(A), 

(a)! 
GR/FP1 
T/1? /A& 

201767 99, Juli 1958 
  

RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

(siehe Befehl VAQ) 

Die Zahlen werden als 

| echte Brüche aufgefaßt 

Gleitkommafall 

(siehe Befehl VAQ)



3 o 

wi e 

Wo 

(1) 

Ca), : 

(9) 

(a), 

(D) 

(D), 

(y) 

ll 
N 

N 
HN 

Hl 

A-Alarm 

Fall C: (A = (n), = 1 

(4,0) : (n), Ergebnis in 

Gleitkommadarstellung, 

normalisiert, nicht gerundet 

Ö 

+0 

q 

+0 

+0 

und (n) 4 2 O0 und 

“w, + (AD, oder (a), 1 (a,) 
  

W2 . 

Vo 

W 5 ® 

GR/FPI 
T/12 /66 

267 ne” Tg, gun men 

Ca) 

(A) 

a) 

(ar 

t 

(2) 

(D) 

(Y) 

H 

undefinriert 

O oder 1 

undefiniert 

1 

+0 

+0 

| eventuell A-Alarnm   

Blatt 2 

DVD 

über-oder unterge- 

lLaufener Dividend



  

  

  

Fall D: (Ar = en), - 1 und ({n) =+0 und ar = (Q), 

We (9) = Dividend 2. Teil nach Vor- 

zeichenangleich zwischen A und 9 

Q), - 1 

(D) := Dividend 1. Teil nach Vor- 

| zeichenangleich 

(D), = 1 

Wh. (A) = +0 

A-Alarım 

Fall E: (ad, = (nd), = 1 und (n) = O0 una (a) # (a), 

W3. (A) := +0 

(9) := undefiniert 

(a), = 1 

Ich, (D) := undefiniert 

(DI, = 1 

5, (Y) = +0 

A-Alarm 

Fall F (A), = 1 und (n), # 1 und (D, = (9), 

Bo (A,0) = (A,0) mit Vorzeichenangleich 

zwischen A und Q | 

Th, (p) .= (n) 

(D, = (nd, 

oo. Tk-Alarm 

FR/EP1 

T/1? /6R 
201267 

29 Juli 108 
  

Blatt 3 

DVD 

Divisor = Ö 

(siehe Bofehl VAQ) 

Divisor = O 

Dividend Teil 2 

über- oder unter- 

gelaufen. 

falsche TK des 

Divisors 

(siehe Befehl VAQ)



  

Fall G: (A), = 1 und (n), + 1 und (C), + (2, 

W2. (A,9) = undefiniert 

Wh. (D) = (n) 

(DD), := (nd, 

  

Tk-Alarnm 

Fall H: ‘ar, + 4 

W3. (D) := (n) 

(D), = (md, 

Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 11,4 ps 
  

Fall B: 13,3 ps 

Fall C: etwa 12 us 

Fall D: 0,55 us 

Fall E: 0,55 us 

Fall F: 0,50 uns 

Fall’G: 0,50 us 

Fall H: 0,10 us 

TRH/=PI 

T/1? /AR 
2N12A7 | | 

23. Juli tapf 

  

Blatt 4 

DVD 

falsche Tk des Divi- 

sors und Dividend 

2. Teil über- oder 

untergelaufen 

falsche Tk des 

Dividenden



DIVIDIERE INVERS 

  

        

  

  

DVI 

  
  

op adr 

| I 
DVI n '62' | + AQDYM 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n :=.n + mod? 

w2. falls (n), < 1 

(M) := (M) v (n) 
n 

Fall A: (AD, = In), = 1 und (A) 4 0 und (m, =a, 

und | !n)kkad| 

W2. (A) := (n):(a) 

(9) := Rest, wobei sgn (Rest) = 
sgn (Dividend) 

ady:= 7 

Wh. (D) := +0 

(D),:= 1 

W5. (Y) := +0 

Fall B: (A), = nd, = 1 und la) £0 und la) Aa), 

und | (n)| >| ty) 
  

W23. (A) := (n):(a) ‚ Ergebnis in 

Gleitkommadarstellung, 

normalisiert, nicht g«-- 

rundet 

29, Juli 1968 

  

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

Die Zahlen werden als 

echte Brüche aufgefaßt 

Dividend aus Speicher 

Gleitkommafall



Wu. 

W5. 

Fall C: 

W2. 

W4. 

WS. 

Fall D: (Aa), -(n) 

W2, 

NR/FPI 

T/ı2/AR 

201 7?R7 29, Juli 1968 

(a), - 0 

(9) =: +0 

a, = 1 

(D) := +0 

(D), = 41 

(Y) := +0 

A-Alarm 

ta), = (n) = 1 
t 

und (A) t "0 und A, 

(ia) - undefiniert 

(a), - O oder 1 

(Q) := undefiniert 

l = D, 1 

(D) = +Ö 

(DD, = 1 

(Y) :=+0 

A-Alarn evtl. 

N _
 

(4) 

(2) 

9) 

und (a4) = Io 

+0O 

H +0 

1 —_
   

Blatt 2 

DVI 

über- oder unter- 

gelaufener Divisor 

Divisor = OÖ



Blatt 3 

  

DVI 

Wb%. (D) := [n) 

w5. (Y) := +0 

A-Alarm 

Fall E: A), # 1 oder !n) #1 falsche Tk 

W3. (A) bleibt erhalten 

(Q) = +0 

DR = 1 

Wh. (D) :=(n) 

(DI, := (mn), 

Tk-Alarm   
Ausführungszeit: Fall A: 19,148 

| Fall B: 13,0us 

Fall C: etwa 1245 

Fall D: 0,195Ks 

Fall E: 0,10Ks 

  

SR/EPI 
T/12 /Aß 
20126729, Juli 1068



ERSETZE 

  

      
  

  

        

op adr 
r | | 

E | eIl i | 29! + 
1 | LS 

Intern- R BW RW 

code | 

Wirkung: Wi. op:=c Definition des Befehls 

adr:= (i) op adr 

c (i) 
W2. Ausgang 2 

  

Ausführungszeit: 0,50ns 

FR/RPI 
T/12/66 
201767 29 ah eg 

r ii



EMB 
ERSETZE UND MODIFIZIERE MIT B 

  

  
  

  

op adr 

” | 
EMB u el f | ı28' | + 

L_ | 1 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1, 0p:!:= c Definition des Befehls 

adr:= (i) .0p adr 

c (i) 
      

  W2; mod2:= (B) 

W3. Ausgang 2.   

Ausführungszeit: 0,50 ps 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1068



E MU 
ERSETZE NACH MODITIZIERUNG ÜBER U 

  

  
  

  

    
  

op adr Ä | 
/ r 

5 EMU lc p "ob! + 
\ | | 

| . Intern- R:  BW RW 
code 

lirkung: W1s op != cC | Definition des Befehls 

air = (kp KU ),) - Bu 

-127 < ps127 ° u >| 

W2e Ausgang 2 

  

 Ausführungszeit: 1,775 us 

GR/FEP1 
I/1?2/f6 
201297 

23. Juli 1968



ENZ 
ERSETZE NEGATIV ZÄHLEND 

  

  
  

  

  

op adr | | | 
__ | 

ENZ | o i | aA! B 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. op :=c Definition des Befehls 

adr := (i) + mod2 op adr 

c (i) + mod2 
W2. mod2:= OÖ Ä |       

W3. (i) := (i) -2 

| (B) (i) -2 

W4, Ausgang 2   

Ausführungszeit: 0,70 ns 

GFR/FRP1 
T/1? /66 
?012A7 

239, Juli 1968



  

    

  

ET 

  
  

  

  

  

op adr | 

ET | | 164! + | AD M | 

| Intern- R BW RW 
code 

wirkung: w1. n :=.n + mod2 

Fall A: (m), >2 

w2e (MM := (HA (n) 
(A), := Max KA), (n),) 

W3. (D) = (n) 

(D), _= (n), 

Fall B: (n), <1 Zahlwort 

w2. (A), ı= (a), A (n), Markenstelle 

(A), ;_= (2), A (n), 

2< k sh 

(AN, := Max Ka), (n),) 

(m) - (M) v (nm Marke 

wW3.  (D) := (n) 
\D), ı= \n), 

Ausführungszeit: 

ER/RP1 
T/12 /6# 
201267 

29, !uli 196R' 

0,25 us 

 



AR/RPI 
T/12 /AR 

21267 

ET ADRESSTEIL 

  

    
  

op adr 

T | 
ETA | n’ 8a! AD 

Intern- R | BW RW 

code 

Wirkung: wi. n* = n* + mod2 

W2e (A) := (H)An* 

W3. (DJ :0=n* 

(D), em 1 

Ausführungszeit: 0,40 ys 

2) Juli 1968



EZ 
ERSETZE ZÄHLEND 

  

  

  

  

        

op adr 
nn —. 

EZ | el i i | == B 

Intern- R BW RW 

code 

wirkung: WI. op :=c Definition des Befehls 

adr::= (i) + 2 + mod2 op adr 

c (i) + 2 + mod2 
w2. mod2:= OÖ 

W3. (B) := (fi) + 2 

| (i) := (i) +2 

W4. Ausgang 2   

Ausführungszeit: 0,55 Rs 

AR/RP1 
T/12/66 

201267 

29, Juli 1968



GA 
SLEITKOMMA ADDIERE 

  

          

  

  

op adr 

I 

GA | n BI | + AQDYM 
Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: j W1. n = nn + mod2 

W2. (D) := (n) 

(DD, = (nd, 

W2. falls (md, <a 

Marke bei 

m := (m) Y nn | Zahlwörtern 

Fall A: (A), = (nd, = OÖ und (a), = (aD, Normalfall 

Wh. (A) = (A)+{n)  „ das Ergeb- 

nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten ÖOperanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 

(statt berechneter) Stellen enthalten. 

WS. (Ba) = +0 

) .= O 

W6. (Y) := Anzahl der Binärstellen, um 

die das Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = DO oder Exponentenun- 

terlauf: 

(Y) ı= +0   w/erl 29, Juli 168 T/12 /AR 
Pd 

INITIET



Blatt 2 

  

GA 

W7. falls Exponent des Ergebnisses 

übergelaufen: 

A-Alarm 

Fall B: (A), = (n), = O und (A), + (A) über- oder unter- 
— t t 1 2 

gelaufener Operand 

Wh. (A) := undefiniert 

w5. (a) := +0 

OÖ a: 

W6. (Y) undefiniert 

evtl. A-Alarm 

Fall C: (A), # O oder (n), # 0 _ Ifalsche Tk 
  

  
Ausführungszeit: Fall A: 1,4 us 

| Fall B: 1,4 us 

Fall C: 0,19 us 

  

re /RP] 
1/1? ER 

A0Q12AT 

29, Zuli 1968



GLEITKOMMA ADDIERE BETRAG 

op adr 

  ww 
  

T Wirkung: 

2% Juli 1968 

W1. 

Ww2. 

2. 

>. 

We. 

| | 152! + | 

Intern- R 

code 

    

BW 

n :=.n + mod? 

(D) 

(D), 

.= (n) 

.z (nm), 

falls 

(Mm) 

(nd, <ı 

.= (m) V (n) 
m 

und A, = (AD, 

= (1) nV] ‚ das Ergeb- 

nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten OÖperanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter) Stellen enthalten. 

(3) .= +0 

a = 0 

Anzahl der Binärstellen, um 

die das Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = 

terlauf: 

O oder Exponentenun- 

(Y) := +0   

GAB 

AQDYM | 

RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall



  

w7. falls Exponent des Ergebnisses 

übergelaufen: 

A-Alarm 

Fall BE A), = (nd, = O und (a), + (A), 

Wh. (A) := undefiniert 

N5. (a) = +0 

(9), ı= Ö 

W6. (r) - undefiniert 

evtl. A-Alarım 

Fall C: (MD, + O oder (md, + O 
  

wu o Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 1,5 us 

Fall B: 1,4 ns 

Fall C: 0,1 ps 

  

IR/EPI 
[/12/66 
201267 | | 

29. Juli 1968 

  

Blatt 2 

GAB 

über- oder unter- 

gelaufener Operanc 

falsche Tk



GAC 
GLEITKOMMA ADDIERE IM SPEICHER 

op 
  

GAC 
  

Wirkung: 

Fall A: 

aR/ER1 
1/12/67 
201267 

| . 

In | 'ua! + QaDYM 

Intern- R Bw RW 

code 

  

w1. n = .n + mod? 

W2. falls (m), < 1 

(M}  := (MI v (nd, Marke bei Zahl- 
wörtern 

; = (n), - O und (AD, - (A, Normalfall 

W2. (D) := (n)+{A) , das Ergeb- 
nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter) Stellen enthalten 

uh, falls Exponent des Ergebnisses 
nicht übergelaufen: 

(In?, (n?, 

(n) 2,48 °” D), 18 

falls Exponent des Ergebnisses über- 
gelaufen: 

A-Alarm    



W6. (Y) := Anzahl der Binärstellen, um 
die das Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = O0 oder Exponentenun- 

terlauf: 

(Y) .= Ö 

  

  

  

Fall B: A), = (nd, = O und (a), + (A), 

W3. (D) := undefiniert 

Ä .= D), 0 

Wr, (n) := undefiniert, (n)_ bleibt 
m 

erhalten 

5. () := +0 

D, - 0 

W6. (v) - undefiniert 

evtl. A-Alarm 

Fall C: (AD, #0 oder (n), + 0 

W2. (D) := (n) 

’ sz= ) (D + (n + 

Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 1,85 ps 

Fall B: 1,85 ps 

Fall C: 0,10 as 

  

Blatt 2 

GAC 

über- oder unter- 

gelaufener Öperand 

falsche Tk



GLEITKOMMA DIVIDIERE 

  

  

  

  

GDV 

  
  

op adr | 

I | 
GDV In | | '641 + AQDYM | 

| | | | 

Intern- R  DBW RW 

code 

wirkung: wi. n :=.n + mod2 

w2. falls (n), < 1 

Fall A: (A), = (nm), 

W2% 

W4. 

WS. 

w6. 

W7. 

GR/EPI 
1/12/66 | 
201267 29, Juli 1058 

(M) := (M) v (n)n 

t:0 O und aD, (A), und ad yo 

(D) := +0 

(DI, := 0 

(A) := (AV:(n) ,„ das Ergebris ist 
normalisiert und gerundet 

(Q) := +0 

a := 0 

(Y) := Anzahl der Binärstellen um 
die das Ergebnis normali- 

siert wurde 

falls Dividend = ® O oder Exponenten- 
unterlauf: 

(Y) := +0 

O und Exponenten- 1 
+ falls Dividena # 

überlauf : 

A-Alarm 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

 



Fall B: (A),=(n),= O und (DKM, und (MD, yo + £0 
+ 

  

W323. 

wW6. 

Fall C: (A), - (n), 

(D) = +0 

(D), = OO 

(A) := undefiniert 

(9) = +0 

(a), := OÖ 

(Y) := undefiniert 

evtl. A-Alarm 

- O und (In), ho” OÖ 

  

W3%. 

W4. 

WS. 

WS. 

„+o 

(DJ := (A) 

(D), := 0 

(A) ı= +0 

(9) := +0 

a = 0 

(r) '= +0 

A-Alarm 

Fall D: (A) + O oder (n), + 0 
  

W3. 

W4% 

(D) := (n) 

(DI, = (n?, 

(9) = (A) 

(a ı= (A, 

Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 10,65 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1058 

Fall B: 10,65 ps 

Fall C: 0,15 us 

Fall D: 0,10 ps 

  

GDV 

Blatt 2 

über- oder unter- 

gelaufener Dividend 

Divisor = OÖ 

falsche Tk



GLEITKOMMA DIVIDIERE INVERS 

  

      

op adr 

I 

GDVI | n 

Wirkung: Wi. n = 

W2. 

Fall A: (a, = (m), - 0 

| 

  

  

GDVI 

  
  

| 166! + AQDYM 

Intern- R BW RW. 
code 

n + mod? 

falls (m), <ı 

(M) := (M) v (nm 

und (MD, = (m, und 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

  

+ 

w3. (DI := +0 

(DI, := 0 

W4. (A) := (n) : (a) ‚„ das Ergebnis 

ist normalisiert und ge- 

rundet 

WS, (0) := +0 

(Q, := 0 

W6. (Y) := Anzahl der Binärstellen 
um die das Ergebnis nor- 

malisiert wurde 

falls Dividend ((n)) = # O oder 
Fxponentenunterlauf: 

(y) = +0 

7% falls Dividend ((n)) & & O und 
Exponentenüberlauf ; 

A-Alarm 

Marke bei Zahl- 
wörtern 

Normalfall 

 



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

be . Nr: 

Fall B: (A) >= (nm), - O und Ca), Ha), und 
  

  

+ 

A, yo to 

W3. (D) := +0 

(D), En 6) 

Wh. (4% := undefiniert 

WS. (9) = +0 

(a), := 0 

w6. (Y) := undefiniert 

Fall C: (A) 

evtl. A-Alarn 

  

W3. 

Wu. 

W. 

w6. 

Fall D: (a) 

t = (In), = OÖ und ML yo 40 

(D) := (n) 

(D), = (nd, 

Ca) := +0 

(9) = +0 

D, = 0 

(Y)  := +0 

A-Alarm 

+ O oder (mM, to 
  

W3. 

W L } 

t 

(D) = (n) 

(D, := (m, 

AD) := (DD 

D, ı= (D, 

Tk-Alarnm 

Ausführungszeit: Fall A: 10,8 us 

Fall B: 10,8 US 

Fall C: 0,15 ys 

Fall D: 0,10 us 

  

GDVI 

Blatt 2 

über- oder unter- 

gelaufener Divisor 

Divisor = OÖ 

falsche Tk



GMAN 
GLEITKOMMA MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND NEGATIV 

  

        

op adr 
7” 

GMAN n Se AQDIM 
Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wie GMLA, nur ersetze man bei Variante 1: 

wW4. (A := (A) + (n) 

durch 

wa. (Ca) -(A) « (n) 

Ausführungszeit: wie bei GMLA 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

GLEITKOMMA MULTIPLIZIERE 

  

    

GML 

+ | | AQDYM | 

  

  

  

op adr | 
| 

| GML In | | SE! 
| | 

Intern- R BW 

code 

Wirkung: wi. n = n + mod? 

W2. (D) := (n) 

(DD, = (n?, 

W3. falls (n), <ı 

(M) := (M) v (nn 

Fall A: (a), - (n), - O und (A), = (a), 

Wu, (a) := (A) (n) , das Ergebnis 
ist gerundet; bei normalisierten 

Faktoren auch normalisiert. 

W5. (a) := +0 

(a), = OÖ 

W6. falls Ergebnis nicht normalisiert 
‘wurde oder Mantisse eines Faktors 

= 20 oder Exponentenunterlauf: 

62) = +0 

sonst 

(Y) :- 4 

W7. falls Exponentenüberlauf und Man- 
tissen beider Faktoren L 20: 

A-Alarnm 

1 

  

RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  

Fall B: (a), = (n), = O und CA), 4 (A), 

w4. (A) =- undefiniert 

w5. (Q) := +0 

(a), ı= O 

W6. (Y) := undefiniert 

evtl. A-Alarm 

Fall C: (Aa), t 0 oder (n), 10 
  

Ausführungszeit: Fall A: 2,7 ns 

79. li JAHR 

Fall B: 2,7 us 

Fall C: 0,1 ps 

  

GML 

Blatt 2 

über- oder unter- 

gelaufener Operand 

falsche Tk



GLEITKOMMA 

op 

MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND 

adr 
  

  

ana | 

Wirkung: 

Variante 1: 

Fall A: 

GR/EPI 
1/12/66 

> | bil 
Intern- R BW 

code 

w1. n =n + mod2 

W2.  (D) := (n) 

(DD, ı= (n?, 

w3. falls (n), = 1 

(M) := (M) v (n)m 

(a), - (n), = O und (a), = (A), 
  

(a)-(n), das Ergebnis ist 
gerundet, bei norma- 
lisierten Faktoren 

auch normalisiert 

wu. ka) 

W5. (9) := +0 

(D, = 0 

(Exponent des Produkts nicht übergelaufen oder 

Mantisse eines Faktors = # O)und (HM), = O und 
  

(MH), =(H), 
  

wW6. (1) := (A)+(H), das Ergebnis ist nor- 
malisiert, bei normalisierten 
Operanden auch gerundet 

201267 29 li 1968 

GMLA 

AQDYM | 

RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall  



Fall B: 

Fall C: 

Fall D: 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

W7e (Y) := Anzahl der Binärstellen, um die 
das Ergebnis der Addition nor- 

malisiert wurde, 

falls Ergebnis = DO oder Expo- 

nentenunterlauf: 

(Y) ı= +0 Il 

we. falls Exponent des Ergebnisses der 
Addition übergelaufen: 

A-Alarm 

(Exponent des Produkts nicht übergelaufen oder 

Mantisse eines Faktors = =O)und (H),=0 und 
  

  

(HI, + (HD, 

W656. (A) := undefiniert 

W7e (v) :- undefiniert 

Wwd. evtl. A-Alarm 

(Exponent des Produkts nicht übergelaufen oder 

Mantisse eines Faktors = -0) und (mM), 10 
  

W6. falls Produkt nicht normalisiert wurde 
oder Mantisse eines Faktors = # O oder 

Exponentenunterlauf: 

(Y) := +0 

sonst 

(r) - & 

W7e Tk-Alarm 

Exponent des Produkts übergelaufen und 

Mantissen beider Faktoren 1 2 OÖ 

w6. wie bei Fall C 

W7. A-Alarm   

GMLA 

Blatt 2 

H übergelaufen 

Falsche Tk in}H



Variante 2: (a), 

Wu, 

Ww5. 

w6. 

W7. 

Variante 3: (Aa), 

= (n), = O und (A), HA), 

(A) := undefiniert 

(Q) := +0 

(a), := 0 

(Y) := undefiniert 

evtl. A-Alarm oder Tk-Alarm 

+ O oder (n), + O 
  
  

wi. 

Ausführungszeit: 
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 

3 ini Jar® 

Tk-Alarm   

GMLA 

Blatt 3 

über- oder unter- 

gelaufener Operand 

falsche Tk 

Variante 1 und 2: Falls akkumuliert wurde: 4,85 ns 

Falls nicht akkumuliert wurde: 2,70 ps 

Variante ?: 0,10 ps



GLEITKOMMA MULTIPLIZIERE NEGATIV 

  

        

GMLN 

  

  

  

op adr | 

I 
GMLN n | | ıSc! + | AQODYM | 

Intern- RW RW 
code 

wirkung: Wi. n = .n + mod? 

w2. (D) := (n) 

(DJ, = (n), 

W3. falls (n), < 1 

(M) := (My)v({n)m Marke bei Zahl- 
wörtern 

Fall A: (A, = (n), = O und (A), = (A), Normalfall 

Wu. (A) := -(A)-(n), das Ergebnis 
ist gerundet, bei normalisierten 
Faktoren auch normalisiert 

W5. (0)  := +0 

(, = 0 

W6. falls Ergebnis nicht normalisiert 
wurde oder Mantisse eines Faktors 

- 20 oder Exponentenunterlauf: 

(Y) := 0 

sonst 

(Yo = 4 

W7. falls Exponentenüberlauf und Man- 

GR, „Pl 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968 

tissen beider Faktorent* O 

A-Alarm  



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

9 

  

Fall B: (A), = (n), = O und (A), + (A), 

Wh, (A) := undefiniert 

WS. (a) := +0 

(a, -= 0 

w6. (Y) := undefiniert 

evtl. A-Alarm 

"all GC: Ar 1Ooder n t + 0 
  

Wh. Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 2,7 ys 
  

Inh HARR 

Fall B: 2,7 us 

Fall C: 0,1 ns 

  

GMLN 

Blatt 2 

über- oder unter- 

gelaufener Operand 

falsche Tk



GLEITKOMMA SUBTRAHIERE 

op adr 
  

GSB 

      | 

  

le 
  

Wirkung: wi. 

W2. 

Fall A: 

Wh. 

N 5 . 

Wo. 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

7% Jul 1068 

(A), - (n) = 

Intern- R BW 

code 

n :=.n + mod? 

(D) .= (n 

(DI, = (n?, 

falls (In), <ı 

(M) .= (M) V (n) 
m 

+ O und a), = A), 

(43 := (A)-(n) ,„ das Ergeb- 
nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter) Stellen enthalten. 

(2) = +Ö 

(r) Anzahl der Binärstellen, um 

die das Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = DO oder Exponentenun- 

terlauf: 

(yYy .= +6 

GSB 

AQDYM | 

RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

 



  

W7. falls Exponent des Ergebnisses 

übergelaufen: 

A-Alarm 

Fall B: (A), = In), = O und (A), + (A), 

W%. (A) := undefiniert 

W5. (9) = +0 

(@, = Ö 

Ws. (Y) = undefiniert 

evtl. A-Alarm 

Fall C: «A), # O oder (n), + O 
  

Wu. Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 1,4 ps 

Fall B: 1,4 us 

_ FallC: O,1yps 

  

GR/EPI 
1/12/66 
201267 

79, Juli 1968 

  

Blatt ? 

GSB 

über- oder unter- 

gelaufener Operand 

falsche Tk



GLEITKOMMA SUBTRAHIERE BETRAG 

  

    

  

  

GSBB 

    

op adr 

| 

Intern- R Bw Ei 
code 

wirkung: w1 . n = n + mod? 

u2. (D) := (n) 

W2. 

Fall A: a), - In), - O und (A), - (A), 

(DI, .= (nm), 

falls (nd, <ı 

(M := (M) vn) 
m 

  

Wb. 

N5. 

W6. 

ıR/EP1 
[/12/66 ’ | d1atr 29, Juli 1968 

(A) := Ca)-|Kn)]| ‚ das Ergeb- 
nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter) Stellen enthalten, 

(9) = +0 

a), = Ö 

(Y) := Anzahl der Binärstellen, um 

diekas Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = O oder Exponentenun- 

terlauf: | 
(Y) = +0   

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall



W7. falls Exponent des Ergebnisses über- 

gelaufen: A-Alarm 

Fall B: (A), — (m), - O0 u nd yz + (a 
  

N. (4) 

W5, (&) 

a), 

W6, (Y) 

evtl. 

undefiniert 

+0 

undefiniert 

A-Alarm 

Fall C: A), + O oder (n), +0 
  

uh, Tk-älarm 

Ausführungszeit: Fall 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

1,4 ns 

1,4 us 

0,17 hs 

  

Blatt 2 

GSBB 

über- oder unter- 

gelaufener Operand 

falsche Tk



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

Fall A: (A), = (n), =0 und (A), = (A), 

GLEITKOMMA SUBTRAHIERE IM SPEICHER 

op adr 
| — | 

| asBc | n | | 'hE' | | + | 

Intern- R BW 
code 

  

  

Wirkung: W1. n :=.n + mod? 

w2. falls (n), < 1 

(M) ._ (M) vn), 

  

W3. (D) := (n)-(A) , das Ergeb- 
nis ist normalisiert 

Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 

Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 
Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter)Stellen enthalten. 

GSBC 

ODYM | 

RW | 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

  
W4, falls Exponent des Ergebnisses nicht 

übergelaufen: 

( = n), (n), 

falls Exponent des Ergebnisses über- 

gelaufen: 

A-Alarm 

WS. (9) = +0 

a, - 0



Ww6. vD .= Anzahl der Binärstellen, um 

die das Ergebnis normalisiert 

“ wurde, 

falls Ergebnis = O oder Exponentenun- 
terlauf: 

(yY) .= +0 

Fall B: <A), = (nd, = O und (A), + (A), 
  

W232. 

W4. 

W5. 

Ww6. 

Hof
 

w >» Pr
 nn
 

A
N
 

y>
 

N
 

—-
 

Ausführungszeit: 
  

Gl zPi1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

t 

(np) .= 

(D), .= 

Cn) .= 

(Vo := 

(BD, := 

(Y) .= 

undefiniert 

O 

undefiniert, (n), bleibt 

‚erhalten. 

+0 

O 

undefiniert 

evtl. A-Alarnm 

O oder (nd, + O 

(D) 

(D), = 

Tk-Alarım 

Fall A: 

Fall B: 

Fall C: 

(n) 
m, 

1,85 RS 

1,85 ps 

0,10 = 

  

Blatt 2 

GSBC 

über- oder unter- 

gelaufener Ope- 
rand 

falsche Tk



GLEITKOMMA SUBTRAHIERE VON D 

op 
  

EI 

Wirkung: W1. 

W2. 

Fall A: (D, = In), = 

I 
_ Intern- R 

code 

BW 

on = n + mod? 

falls In), <ı 

(M) = (M) Vv (m), 

O und (D), - (D, 
  

W3. 

Wb. 

WS. 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

..
 

" 
v.

 

>
 

:= (D)-(n) ‚„ das Ergeb- 

nis ist normalisiert 
(A) 

Falls beide Operanden normalisiert 
waren, ist das Ergebnis gerundet. 
Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 
kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 
ist) nur noch vorzeichengleiche 

(statt berechneter) Stellen enthalten. 

(9) = +0 

a, := O 

(Y) := Anzahl der Binärstellen, 
um die das Ergebnis nor- 
malisiert wurde, 

falls Ergebnis = DO oder Exponenten- 
unterlauf: 

(Y)  := +0 

GSBD 

.1C* | + | | soon: | 
RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

 



  

W6. falls Exponent des Ergebnisses 
übergelaufen: | 

A-Alarm 

Fall BE (D), = (n), = O und D, + (D), 

W2. (A) := undefiniert 

Wh. (a) = +0. 

(a), .= O 

ww... m 

evtl. A-Alarm 

undefiniert 

Fall _C: (DPI, + O oder (mn), + 0 
  

W3. (a) := (D) 

Wh. XD) := an) 

(D), ._= (n) 

 Tk-Alarn 

t 

 Ausführungszeit: Fall A: 1,5 us 

Fall B: 1,5 us 

Fall C: 0,15 ps 

  

SR/EP1 
[/12/66 

01267 99° yufi 1908 

  

Blat* 2 

GSRBD 

über- oder unter-e- 

laufener Operand 

falsche Tk



GSBi 
GLEITKOMMA SUBTRAHIERE INVERS 

  

  

  
    

op | adr 

GSBI n 48! +  AQDYM 

Intern-- R UM 0 Ro 
code 

Wirkung: Wi. on sn + mod? 

w2. (D) := (n) 

(D), ’= (n), 

W2. falls (n), <ı 

(M) := (M) v (nn), Marke bei 
Zahlwörtern 

Fall A: (Aa), = (n), - O und (a), = (A), Normalfall 

Vb. (A) := (n)-(A) ‚ das Ergeb- 
nis ist normalisiert 

. Falls beide Operanden normalisiert 

waren, ist das Ergebnis gerundet. 
Bei nicht normalisierten Operanden 

braucht dies nicht zu gelten, auch 

kann dann das Ergebnis von einer 

Stelle an (bis zu der es korrekt 

ist) nur noch vorzeichengleiche 
(statt berechneter) Stellen enthalten. 

W5. (a) := +0 

a), .= OÖ 

W6. (Y) := Anzahl der Binärstellen, um 
die das Ergebnis normalisiert 

wurde, 

falls Ergebnis = O0 oder Exponentenun- 
GR/EP1 terlauf: 

1/12/66 | | (Y) := +0 

2012675 Juli 1068  



Fall B: 

Fall C: 

W7.. falls Exponent des Ergebnisses über- 
gelaufen: 9 

A-Alarm 

(A), = (n), = O und (aM, + (A), 
  

Wh. (A) - undefiniert 

W5. » = +0 

(Dis 0 

W6. (Y) := undefiniert 

evtl. A-Alarm 

  

(A), #0 oder (n), + O 

Wh. Adyo:= A), 00 

Tk-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 1,4 ps 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29 Juli 1968 

Fall B: 1,4 us 

Fall C: 0,1 ys 

  

Blatt 2 

GSBI 

über- oder unter- 
gelaufener 
Operand 

falsche Tk



HALT 
  

  

  

            
  

HALT 

op adr 

| 1 
HALT l n* 'op' + | 

| | nd 

. Intern- R BW RW 

code 

Voraussetzung: BEBY =L oder BEBT =BEWA = L ,„ sonst Makro 

Wirkung: WI. BEKH :=L. 

W2. Das bewirkt, daß so lange eine Schleife der Abrufphase des 

nächsten Befehls durchlaufen wird, bis BEKH gelöscht wird. 

(BEKH kann u. a. durch die WEITER-Taste gelöscht werden.) 

Während die Schleife durchlaufen wird (während der Rechner 

hält), steht der nächste Befehl in BC und BA 

W3. Wird die WEITER-Taste gedrückt, dann wird der Befehl ausge- 

führt, der auf HALT folgt; das Programm wird also normal fort- 

gesetzt. 

Ausführungszeit: 0, 10 ps 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



IR/EP1 
T/12/66 
201267 

ERHÖHE B UM ADRESSTEIL 

  

  

op adr 

T- 

HBA j n* 
l 

Wirkung: Wi. (B) := (B) + n* 

Ausführungszeit: 0,375 us 

29, Juli 1968 

RW



HBC 
ERHÖHE B UM SPEICHER 

  

      

op | adr | | | 
ESSEN s 

E | N, 1 = | '3C' | + | B | | | 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. (8) := (B) + (n,) 

Ausführungszeit: 0,325 ns 

sR/EP1 
[/12/66 
201267 

29, Juli 1968



 HBPX 
ERHÖHE B UM PARAMETER MAL INDEXZELLE 

  

    
    

  

  

op | adr 

dl 

HBPX Ip Il äi | vor! BI 
l k | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: 

Fall A: -15<p<s 15 

Wi. (B) := (B + p +» (i) 
24 

Die Verknüpfung geschieht modulo 27 -1 

Fall B: Ipl> ı5 
  

W1e entfällt 

 Ausführungszeit: Fall A: (0,275 I»| + 0,15) ns 

Fall 3: 0,10 yus 

  

GR/EP1 
I/12/66 
201267 29, Juli 1968



ıR/EP1 
/12/66 
.01267 

ERHÖHE INDEXZELLE UM PARAMETER 

  

  

Wirkung: wi. (i) (i)+p 
-127 <s p s127 

wW2. (B) := (i) 

Ausführungszeit: 0,525 Hs 

29. Juli 1968



HAXX 
ERHÖHE INDEXZELLE UM INDEXZELLE 

  

  

  

op adr 
- 

aD Leldol | 
| | Intern- R BW RW 

code 

irkung: wi, (i,) = (ipd+ti,) 

Ww2. (BD := (i,) 

Ausführungszeit: 0,725 As 

GR/EP1 
1/12/66 |



INVERTIERE REGISTER 

  

    

IR 

  

  

  

  

op adr | 

T — | 

IR | ls | E17! Ä + 

Intern- R Bw RW 
code 

Adreßteil: s = (AvQvDvH)[B]. B: Betrag 

Wirkung: 

Fall A: s-= [AvQvDvE ] 

wi. Der Inhalt der adressierten Register 

wirä invertiert. Bei Tk O werden 

nur die linken 40 Bits (Mantisse) 

invertiert. Sonst alle u8 Bits. 

Fall B: s = [AvQvDbvH ] B 

W1. Der Inhalt der aäressierten Register 

Ausführungszeit: 

GR/EP1 
1/12/66 

201267 29, Juli 1968. 

wird betragsmäßig hergestellt. 

Bei Tk O und Tk 1 gilt nur das erste 

(linke) Bit als Vorzeichen. 

Bei Tk O bleiben die rechten 8 Bits 

(Exponent) erhalten. | 

Bei Tk 2 und Tk 3 keine Wirkung. 

( 0,20p + 0,05) ys | 

wobei p=Anzahl der adressierten 
Register, jedoch mindestens 1 

 



 KDFR 
KONVERTIERE DEZIMALZAHL IN FESTKOMMAZAHL RECHTSBÜNDIG 

  1 Die | 
Intern- R BW RW 

code 

  

Eingangsgrößen: Im doppelt langen Register A,Q steht rechts= 

bündig die zu konvertierende ganze positive 

Dezimalzahl d in p Tetraden.Die linken Te= 

traden sind beliebig und ohne Bedeutung.Die 

Tk der beiden Register ist beliebig. 

(1,9) = tz Eaprretn_ireet, 

— eo - 7 d = en 10P tooett, 

  

    

Wirkung: W1. adr := adr + mod2 

p := adrın ol 

Nee DIE, _ 1 

(a), (D), (H) = +0 

(Y) = +0 

Fall A: 1. ps 13 

"W2. (u):o=d in dualer Darstellg. Normalfall 

Fall B: p<1 oder p>13. 

W2. (Aist nicht definiert Sonderfall 

Bemerkung zu Fall A: Der Befehl wirkt auch wie beschrieben, falls 

10<t <Wist. 
GR/EP1 
1/12/66 nn 
201267 Ausführungszeit: (0,35p + 1,10) us 

23, Juli 1968



KONVERTIERE FESTKOMMAZAHL LINKSBÜNDIG IN DEZIMALZAHL 

  

op  adr 
| 7 . | 

EB 4 p | | 95! | | | | AQDY | 

wirkung: wi. 

Adreßteil: 

Fall A: 

GR, „Pl 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

_KFLD 

  

Intern- R BW 

code 

adr :!:= adr + mod? 

pP = adr oh 

(A) ,=(A) „=0 und (A) >O und (Ay,<1 und 1<p<12 

W2. (A) wird als positiver Dualbruch 

b>0 aufgefaßt (Komma zwischen (A), 

und (A),) und in einen Dezimal- 

bruch d_ von p Dezimalstellen kon- 

vertiert,mit dem (gedachten) Kon- 

ma unmittelbar VOr der vordersten 

der p Dezimalstellen. 

Es gilt dabei die Formel: 
= - 10”P +» r d, b OÖ p 

r ist der Konvertierungsrest 

"n20, positiver Dualbruch 

mit Komma hinter den Vorzeichen- 

stellen. 

(A,Q9):o= d 
p 

(Adı, Dr .= 1 

(DY:=sr, 

(D), := 1 

(Y):= 0 

RW 

Normalfall 

 



Fall B: (A)= +0, (a), st 
  

W2. (a), (9), (D) := +0 

A), (An (D := 1 

(Y)ı= 0 

Fallcı (m, >22 
  

  

W2. Tk-Alarm 

Fall D: (Aa), <1ı und (A) <-O oder \a)ta),) 

W2o A-Alarm 

Fall E: (p<0O oder pe=14) und (A),=CA),=0 und 
  

(A)>+0 und (A), <1 
  

W2. (A), (Ads (DJ, := 1 

(Aa), (9), (D) := undefiniert 

(Y) ı= +0 

A-Alarm 

Ausführungszeiten: 

Fall A: (0,25 + 0,455 p) PS 

Fall B,C,D: 0,10 ps 

Fall E: unbestimmt 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

2%, Juli 1 

  

KFLD 

Blatt 2 

keine Zahl 

falsche Zahl 

falsches p



R/EP1 
/12 /56 

267 

LÖSCHE IN A 

  

  

LA 

  

  

op adr 

. | || 
Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wi. s != adr + mod2 

Adreßteil: s = [Vv2vFv3vEvM] |HLM)J| TIM) 

| W2. (DM, > := O falls V enthält | Vorzeichen löschen 
, 

( = O0 falls 2 enthält | linkes Halbwort 1,24 | ı Halb 
loschen 

(A), no °* O falls F enthält | Mantisse löschen 
9 

(Aaz h8 = O0 falls 2 enthält rechtes Drittelwort 
löschen 

(A) = OÖ falls E enthält | Exponent löschen 
421,48 2 

(A), > = O0 falls H enthält | nur rechte Hexade 
’ Ä bleibt 

(A), hl, = O falls T enthält | nur rechte Tetrade 
’ bleibt 

(M =0 falls M enthält | Marke löschen 

entfällt falls leer 

Ausführungszeit: 0,20 RS 
  

29, Juli 1968"



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

LÖSCHE SPEICHER 

op adr 
  EIT: 

Wirkung: wi, 

Fall A: (mM,22 
  

WW 

Fall B: (md, sı 

(m ug := 

  

W2e mM, ug: 

Ausführungszeit: 0,45 ps 
  

29. Juli 1968 

LC 

le 
Intern- 

code 

mod2 

  

R BW RW 

Tk bleibt 

erhalten 

Zahlwort: 

auch Marke 

bleibt erhalten



MODIFIZIERE MIT LEITADRESSE 

  

    

LEI 

  

  

op adr 
. 

' Er | Sıce Ip 'B> u | 
. 1 | | | 

Intern- R BEW RW 

code 

Wirkung: 

Fall A: Der Rechner läuft entweder im System- oder 

Spezialmodus mit O < ps 255 
  

W1. op = c 

adr := (BL).2® + p 

W2. Ausgang 2 

Bemerkung: Die Adressen werden absolut genommen 
  

(Kacheladresse)»- 

Fall B: Der Rechner läuft im Normalmodus oder 

im Abwicklermodus 

Wi, Makro 

Ausführungszeit: Fall A: 0,50 us 
  

GR/EP1 | 
17/12/66 29, Juli 1968 
?201?67 

Definition d. Befehls: 
  

  
c 

  
(BL) *2® + p 

    

  

BL = Leitadreßre- 

gister



LMC 
LÖSCHE MARKE IM SPEICHER 

  

    
  

  

  

op adr 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wW1. n :=n + mod2 

Fall A: (m, < Zahlwort 

W2. (m, := 0 Ä Markenstelle 

Fall B: (m, >? 

W2e Tk-Alarm   

ii Ausführungszeit: Fall A = 0,75 us 

Fall B = 0,05 ps 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 BE 

29, Juli 1968



LÖSCHE MARKIERT 

  

    
  

  

op | adr 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: W1. n:=n + mod2 

Fall A: In), <ı Normalfall: 

Zahlwort 

W2. nd, 18 _— Ö 

(n), = L Markenstelle 

Fall B: (n) 22 

  

W2. Ik-Alarm   

Ausführungszeit: Fall A = 0,45 us 

Fall B = 0,05 us 

  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



LR 
LÖSCHE REGISTER 

  

  

  

  

  

  

op adr 

| 
LR S "YA! | + 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. Ss != ss + mod2 

Adreßteil: S = 5, Ss, ; 58, oJ1l213 Typenkennung 

5, = [AvQavHvD] Register 

Fall A: Ss, = AvavHvD Mindestens | 

1 Register adressiert 

W2. (5,2; = 5, Die angegebenen Register 
(Ss) := 40 werden auf +0 

2 n gelöscht, Tk : Ss, 

Fall B: 5, leer 

(kein Register adressiert)   
w2. entfällt 

Ausführungszeit: 0,15 ps 
  

GR/EP1 

Ener 0 29, Juli 1968



LZL LÖSCHE UND SETZE vn ®KLICHTER 

  

      

op | adr 

11061 LZL | | S, | Sn o Kf 

Intern- R BW RW 
code 

Aaressteil: S,.: Ovivaväve..vo Merklichter 1 bis 8 

S Oviv2v3vVes.Vd ın beliebiger Kom= R bination 

| O bedeutet kein 

Wirkung: W1% Die durch s_ bezeichneten Merklicht 
Merklichter werden gelöscht 

W2% Die durch s_ bezeichneten 

Merklichter werden gesetzt   

Ausführungszeit: 0,15 US 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

23, Juli 1968



MODIFIZIERE 

  

    

op | _ adr | 

DD] belle \ | Le 

| R BW 

C ’EP1 
1/12/66 
201267 

23. Juli 1968 

Intern- 

‚code 

(4) + mod2. 

mod? 

Wirkung: Wi. mod2 

W2. (B) „l 

Bemerkung: Interne Darstellung von M : 

Die Linksadresse muß aus folgenden 

Bits bestehen: LOOXXXXX (X beliebig). 

Andernfalls falsche Befehlsausführung. 

Ausführungszeit: 0,05 ıs 

RW



M2 
MULTIPLIZIERE HALBWORT 

op adr 
  

M2 

    Fe
 

E
E
E
 
m
e
n
 

  
n, | | 7! + | | AODY | 

| Intern- R BW RW   

wirkung: wi. 

W2. 

W3. 

W4. 

WS. 

we. 

Ausführungszeit: 
  

GR/EP1 
1/12/66 
01267 29, Juli 1968 

code 

n, :ı= n, + mod2 

Es wird (A) mit (n,) multipliziert 

wie bei Tk 1 und als wäre (n,?, gleich 

(n2, , dh.(n,), ohne Bedeutung ; 

(n,) und (A) werden als ganze Zahlen 

aufgefaßt, (A), : Vorzeichenstelle, 

(AD, ug : Ziffernstellen. 

(A) := rechte 48 Bits des Ergebnisses; 

die vorderen 21 gehen verloren. 

Falls |Ergebnis| > 246 

A-Alarm 

(DI := +0 

(DI, := (a, 

(8) := +0 

D, := (a, 

(Y)  := +0 

2,5 us



  

M2N 
MULTIPLIZIERE HALBWORT NEGATIV 

  

      

  

op 
| [ - 

M2N | 78: | + AQDY | | | | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wis Rn, = n, + mod2 

W2. Es wird -(A) mit (n,? multipliziert 

wie bei Tk 1 und als wäre (n,), gleich 

(n,?,» d.h. (n,?, ohne Bedeutung; 

(n,) und (A) werden als ganze Zahlen 

aufgefaßt, (a, Vorzeichenstelle, 

(A, 48 : Ziffernstellen. 

W3. (A := rechte 48 Bits des Ergebnisses; 

die vorderen 21 gehen verloren. 

Falls |Ergebnis|> 2° 
A-Alarm 

WE, (D) = +0 

DI, := (a), 

w5. (9)  := +0 

W6. (v) .= +0 

Ausführungszeit: 2,5 As 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

MULTIPLIZIERE HALBWORT NEGATIV MIT RUNDUNG 

  

  

  

  
  

op adr 

M2NR | n, | | 1791 + | | AQDY | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. RB, ı= n, + mod2 

Alles geschieht wie bei (a, = (n,), =1 und wie wenn 

(n,9, ‚= (n,?, ((n,), ist ohne Bedeutung). 

(4), falls D=M,, und (n,) werden als echte Brüche 

aufgefaßt. 

Falls (A) ta), wird (A) als Zahl z mit 1<|zc2 aufgefaßt; 

(aM, allein gilt dann als Vorzeichen. 

w2. (MM := -(Ad*(n,) gerundet 

W3. (9) = +0 

wu. (D) = +0 

(D), .. Mm, 

w>. (Y) ı= +0Ö 

Bemerkung: Nur wenn zu Beginn (A) ta), war, kann dies auch für 
  

das Ergebnis gelten. 

Ausführungszeit: 1,825 Hs 
  

Ya ul tal.



MZR 
MULTIPLIZIERE HALBWORT MIT RUNDUNG 

  

  | edel Tem | 
  

Intern-- R BEW MW 
code 

op adr 

| | M2R | n, 

W1. n, > Wirkung: 

(n,), .= (n,), 

n_ + mod? 

Alles geschieht wie bei CA), = (n,), =-7 und wie wenn 

(n,), ist ohne Bedeutung). 

(A), falls (ad,=2),, und (n,) werden als echte Brüche aufgefaßt. 

Falls (A),+a),, wird (A) als Zahl z mit 1<lz|<2 aufgefaßt; 

(A), allein 

W2. 

W3. 

Wu. 

WS. 

(A) 

(9) 

D, 

(D) 

(D), 

(v) 

gilt dann als Vorzeichen. 

il 

(A)-(n,) gerundet 

+0 

m, 

+0 

D, 

+0 

Bemerkung: Nur wenn zu Beginn (A),ECA), war, kann dies auch für 
  

Ausführungszeit: 1,825 ps 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

22, Juli 1968 

das Ergebnis gelten.



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

MODIFIZIERE MIT ADRESSTEIL 

  

  
  

op adr 

MA | n 
| 

Wirkung: wi. mod2:= n* + mod2 

W2. (B) := mod2 

Ausführungszeit: 0,05 ps 

25, Juli 18° 

[el lsl 
Intern- 

code 

R BW 

MA 

RW



  

MODIFIZIERE ADRESSTEIL MIT _B_ 

  

    

  

        

op | adr 

N’ I 

: | 41 | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: Wie. mod2 := O 

W2. op :=c Definition des Befehls 

adr := (B)+p | op adr 

-127 < p <s127 
c (B)+p 

W3. (Bd :=(B)+p 

Wu, Ausgang 2   

Ausführungszeit: 0,775 ys 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 | 

29 Juli 1968



MABI 
MODIFIZIERE ADRESSTEIL MIT B BEI INVARIANZ DER SPRUNGADRESSE 

  

    

  

op adr 
Tr | 

MABI lc | p | 'ZPF1 | | B | | 

Intern- R | BW RW . 

code 

Wirkung: wi. mod? := OÖ 

Definition des Befehls: 
Ww2. op := c | 

oO adr 
adr = BDı+p F 

-127 < p <127 
m c (B)+p 

W3. (B) :=(B)+p     
  

Wu, Ausgang 2 

Bemerkung!  7,t einer der Befehle S, SFB, SU, 
VSS oder ein bedingter Sprungbe- 
fehl mit erfüllter Sprungbedin- 
gung, so gilt dort (F) anstelle 
von <F 9,24° 

Sprung in andere Großseite ist also möglich. 

PDP und TLOG gelten nicht als Sprungbefehle.   
Ausführungszeit: 0,775 Ns 

GR/EP1 

1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND NEGATIV 

  

    

  

MAN 

  

| em | 
    

op adr 

| I 

MAN | n 'I5p! 

Intern- 

code 

wirkung: wi. n :s= .n + mod2 

w2. (D) := {n) 
(D ı= (n), 

W3. falls (n), <ı 

(M} ı= (M) v (mn), 

wW4. falls (A), + 1 oder (Q, t 1 

Tk-Alarm 

Fall A: (A), = (n), =1 und (A), - (2, 

wW5. 

W7. 

Fall B: (A), - (In), - 

t 

(A1,Q):= -(A) » (n) + (H,Q) 

| (a), = 9 

(y) | ‚= +0 

falls (a), # (a), 

A-Alarm 

1 und (A), + (A), 
  

W5. 

wo. 

GR/EP1 W7. 
1/12/66 Ä | 

roh. Juli IHR 

(3,9) := undefiniert 

(Q)% 

WI 
falls ( 

A-Alarm 

q H 

= +0 

A), 1 A),   

R DBW RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

die Addition geschieht, 
als ob (H) = (a), = 1 

über- oder untergelaufe- 

nes Ergebnis 

über- oder untergelaufe- 

ner Operand



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

€ .. 
3 

Fall C: (A), # 1 oder (n), # 1 

Blatt 2 

MAN 

  

falsche Tk 

We. Tk-Alarm 

  
Bemerkung: D, + (Q), oder (H), + (MH), löst keinen A-Alarm aus. 
  

- Beim Ergebnis können die Vorzeichen in A und Q 

verschieden sein. 

Ausführungszeit: Fall A und B: 3,30 Hs 
  

Fall C: 0,10 Ks



MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND NEGATIV MIT RUNDUNG 

  

      

  

  

MANR 

+ | | AQDYM | 
  

op adr 

| 
MANR n I5B! 

| Intern- R 
code 

Wirkung: W1. on = .n + mod2 

(DD, := (n), 

W323. falls (md, < 1 

(M) := (My v (n), 

Fall A: (a), = In), - 1 und (A), - (A), 
  

Wh, (A) = -(A)»(n) gerundet +{H) 

WS. (2) := +0 

a), = 71 

(Y) := +0 

W6. falls (H), t 4 

Tk-Alarnm 

W7. falls (A), + (a), 

A-Alarm 

Fall B: (A), = (n), = 1 und (A), L (A), 
  

t 

Wh, (A) := undefiniert 

WS. | 

GR /EPI bis W7. wie FallAı 

I/12/66 
201267 79, Juli 1068 

  

BW RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

die Addition ist 
Tk-unabhängig 

über- oder unterge- 

laufenes Ergebnis 

über- oder unterge- 
laufener Operand



Blatt 2 

MANR 

Fall C: (A), + 1 oder a, + 1 Falsche Tk 
  

W%. Tk-Alarm 

  
Bemerkung: (H), £ (H), löst keinen Alarm aus. 
  

(A) := +0 nur wenn das invertierte und gerundete 

Produkt = +0 und (H) = +0 

Ausführungszeit: Fall A und B: 73,35 HS 

Fall C: 0,10 RS 

  

GR/EP1 E Bu 

541245° 2% Juli 168



MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND MIT RUNDUNG 

  

  
  
  

op | adr 
T , 

MAR n 

| Intern- R 

code 

Wirkung: wi, n =. n + mod2 

W2e (Dy = (n) 

(D), := (n), 

W3. falls In), < 1 

(M) := (Mm) v (a), 

Fall A: (a, = (n), = = 1 und (aM, = (A), 

wu. (1) := (A)-(n) gerundet + {H) 

w5. (Q) := +0 

(Q), = 1 

(v) =z +0 

W6. falls (H), L4 

Tk-Alarm 

W7. falls (a), L (a), 

A-Alarm 

Fall B: (A), = (nV), = 1 und (a, L (A), 
  

t 

W4. (A)  := undefiniert 

GR/EP1 W5. bis W7. wie Fall A 

1/12/66 

201267 99 Juli 1968)   

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

die Addition ist Tk-un- 

abhängig. 

über- oder untergelaufe- 

nes Ergebnis 

über- oder untergelaufe- 

ner Operand



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  

Fall C: (A), + 1 oder (n), £ 1 

w4. 

Bemerkung: (m, + (M, löst keinen Alarm aus. 
  

A := 

Tk-Alarm 

"und (yH) = +0 

Ausführungszeit: 
  

29, Juli 1088 

Fall A und B: 

Fall C: 

+O nur wenn das gerundete Produkt 

3,35 ps 
0,10 Hs 

  

Blatt 2 

MAR 

Falsche Tk 

+0



  

  

MODIFIZIERE AUS SPEICHER 

  

    

op Ä adr 

= 3» |]  beb-lbl | 
| | Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: WI. mod2:= (n,) + mod2 

W2. (B) := mod2 

Ausführungszeit: 0,10 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 u. 

29, Juli 1968



MCE 
MODIFIZIERE AUS SEEICHER NACH ERSETZUNGEN 

  

  
  

op adr 
i 1 j - 

MCE | n | 17' + BI 
| 2 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wi, "mod? = (ll. Andyd 2 + mod2 

| Das erste Halbwort in der Ersetzkette 

ist (n,) ‚das letzte Halbwort das,bei 

dem das erste Bit = L ist. 

Das erste Bit wird dem 2. angeglichen 

und das Halbwort als 24Bit-Modifikator 
genommen.(nach Addition von mod2) 

W2. (B) = mod? 

ER 
e
e
 

Ausführungszeit: ( 0,65k - 0,45 ) us 

wobei k = Anzahl der Halbwörter in der Ersetzkette 

GR/EP1 

ge OÖ 7 M 

99, Juli 1968



MCF 
MODIFIZIERE AUS zrnICHER IN JEDEM FALLE 

  

    
  

op | adr 

9 ? MCF 1 N, | 16 + | B 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: WI. modi := (n? + mod2 

w2. (BY t= mod 

Ausführungszeit: 0,10 us 

GR/EP1 
1/12/66 

201267 90 Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

P WIEEEGET LT PRO KO 20   

MODIFIZIERE AUS SPEICHER IN JEDEM FALLE 

MIT UNVERANDERTEM B 

  

          
  

op | adr 

nor | | n, | | ’3p' + | + 

Intern- R DBW RW 
code 

Wirkung: W1. mod := (n,) + mod2 

Ausführungszeit: 0,05 us



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

MODIFIZIERE DOPPELT 

op adr 

  

* 

_ _ j | 

»>T 25] bel lel 
„ | | 

Intern- R BW 

code 

Wirkung: Wi. mod1:= (ip) + mod2 

mod2: (1, 

W2 oe (B) ‚= (i]) 

1 

Ausführungszeit: 0,25 Rs 

MD



  

MODIFIZIERE IN JEDEM FALLE 

elb| | 
  

  

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: W1. mod! := fi) + mod2 

w2. (B) = (1) + mod2 

Ausführungszeit: 0,05 ps 

GR/EP1 
1/12/66 

201267 29, Juli 1068



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

MFU 
MODIFIZIERE IN JEDEM FALL MIT UNVERÄNDERTEM B 

  

  
  

  

op | adr 

IMFUÜ ı io | ı08' | | + | 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: mod1 := (i) + mod2 

Bemerkung: Interne Darstellung von MFU : 
  

Die Linksadresse muß aus folgenden 

Bits bestehen: OOLXXXXX (X beliebig). 

Andernfalls falsche Befehlsausführung. 

Ausführungszeit: 0,05 us 

29, Juli i268



GR/EPI 
1/12/66 
201267 

MODIFIZIERE NACH ERHÖHUNG 

op adr 
  

MH | p | i | 
Land 

  

Wirkung: Wi. mod2:= (i) + p 
. -127 sps 127 

w2. (B:= mod2 

(1) := mod2 

Ausführungszeit; 0,525 us 

el Il 
Intern- R BW 

code 

RW 

MH



GR/EP1 
I/12/66 
201267 

  

MHX 
MODIFIZIERE NACH ERHÖHUNG UM INDEXZELLE 

a DI) belle | 
Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. mod2, (B) ,(i,):=(1,) + (i,) 

Ausführungszeit: 0,725 us 

),, Juli 1968



ML 

  

  
  

  

  

  

MULTIPLIZIERE 

op adr | 

I 
ML ! n 15h 14 AQDYM 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wW1. n :=n + mod2 

.W2 oe (p) = (n) 

(D) = (n) 

W3. falls (n?, < 1 

CM) ı= (M) v (m) | Marke bei Zahlworten 

Fall A: (A), = (nd, = 1 und a, = (a, Normalfall; Tk 1 

We (A,Q) := (A) « (n) 

hierbei gilt (a, Pi m, > gleiche Vorzeichen 

' ’ ’ in A und Q 
Q)r = 741 

5.0 (VW := +0 

Fall B: (A) = (n) - 1 und (A) + (A) über - oder unterge- 
t t q 2 

laufene Zahl 

wu. Ka), k0) := undefiniert 

( ._ a), = 1 

W. (y) .= +0 

Fall C: Ca), +1 oder (n), +4 Falsche Tk 

Wu, Tk _ Alarnm   
GR/EP1 
1/12/66 | | | | 
201267 Ausführungszeiten: Fälle A und B: 2,75 Rs 

29, Jul 068 | Fall c: 0.10 us 

   



MLA 
MULTIPLIZIERE AKKUMULIEREND 

  

    
  

op adr 
r | 

| ma In | | 456: | + | | AQDYM | 

| | Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: _wW1. n = n + mod2 

W2. (D) :=(n) 

(D) :=(n) 

W3. falls (n ) < 1 

(M) :=(M)v In? | Marke bei Zahlwörtern 

Wh. falls ("), F 1 oder a, ki 

  

  

Tk-Alarm 

Fall A: (A) = (n), = 1 und = Normalfall 

WS. (1,9 d:= (A%» (n)+ (5,9? die Addji on rer 
als ob 

ay ‚= 1 

We. (Y) := +0 

W?. falls (A % Ika % vorderer Teil des Ergeb- 
nisses über- oder unter- 

A-Alarım gelaufen 

Fall B: (A) = (n), = 1 und (A) I (A) über- oder untergelau- 
— t t 1 2 

fene Zahl 

WS. (),9) := undefiniert 

(Q % - 41 

W6. (Y) = +0 

7. falls (a) 4 (a) 

GR/EP1 A-Alarm 

1/12/66 2. 

201267°° ng gu J6B 
 



Blatt 2 

MLA 

  

Fall C: (A), 1 1 oder (n), 4 q Falsche Tk 

  
Bemerkung: a 4 a), oder (m), I m), löst keinen A-Alarm aus. 
  

Beim Ergebnis können die Vorzeichen in A und in Q 

verschieden sein. 

Ausführungszeit: Fall A und B: 3,30 Rs 

| Fall C: 0,10 ps 

  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 90 li 19BR



MLD 
. GLEITKOMMA MULTIPLIZIERE AUF DOPPELTE GENAUIGKEIT 

  

        

  

  

  

  

  

  

op adr 

MLD n 'F3' + | + | AapHYm | 

Intern- R B RW 
code 

Wirkung: wi. Falls <n),81 

(M? ı=(M) v<n? 

lan 

Fall A: (a) (A? Mi {n?, =0 und 

(b) A? = (A? a 

W3. KA,Q) := (AY - {n) 

Das Ergebnis ist normalisiert 

<a», ı=1 

W4, {Y? := Anzahl der Binärstellen, um die 
das Ergebnis normalisiert wurde. 

Falls Mantisse eines Faktors = + O0 oder 
Exponentenunterlauf: 

(Y) = +0 

w5. Falls Exponentenüberlauf und Mantissen bei- 
der Faktoren # + 0: 

A - Alarm 

Fall B: Bedingung (a) oder (b) nicht erfüllt 

W3. entfällt 

wa. X) := +0 

w5. Falls (b) nicht erfüllt: A-Alarm 
Falls (a) nicht erfüllt:TK-Alarm 

Ausführungszeit: Fall A: 3,20 ns 
Fall B: 0, 25 us 

GR/P2 
I/12/66 
120869



MULTIPLIZIERE NEGATIV 

  

  
| 158! | + | | AQDYM | 

MLN 

  

  

  

  

  

  

op adr 

| L 
MLN In 

| | Intern- 

code 

Wirkung: wi. n zn + mod? 

w. <DIV := (n) 

(D), := (n), 

3. falls (nm), < 1 

(M) := (M) v (n) 
n 

Fall A: (a), = (n), = 1 und (A), = a), 

W4e  (A,Q) ı:= -(A) « (n) 

hierbei gilt (A), > = Le 

(ad, = (1) 

WS. (Y) = +0 

Fall B: CAD, = (n?, -= 1 und y Sr (2), 

ıh, (1), (9) := undefiniert 

a, - 41 

WS. (Y) := +0 

Fall C: (A), 1 oder (nd, 4 

vu, Tk - Alarım 

Ausführungszeit: Fälle A und B: 2,75 ps 

Bye a Fall c: 0,10 ns 
31267 9a uk ta 

R BW RW 

Marke bei Zahlwortern 

Normalfall; Tk 1 

sleiche Vorzeichen 

inAund& | 

über - oder unterge- 
laufene Zahl 

Falsche Tk  



MULTIPLIZIERE MIT RUNDUNG 

  

  

    

MLR 

  
  

  

  

  

op adr | 

1 | | 
MLR In 155" + AQDYM 

| ' | 
Intern- R Br RW 

code 

Wirkung: W1. n = n + moc2 

W2. (D) := n) 

(DD), = (m, 

13, falls (mn), <ı 

(M) := (M)v mM) Narke bei Zahlwörtern 

Fall A: (ar, = (n), - 1 und ar, - (a, Normalfall: Tk 1 

Wr, (A,Q):= (A) » {n) 

We. (A) = (4,9) gerundet 

W6. (2) := +0 

(a), = 1 

w7. (Y) := +0 

Fall B: A), - (n), - 1 und ar, F CAD, über- oder unterge- 
laufene Zahl 

Wu. (4) - undefiniert 

De (9) = +0 

Q - a 1 

Wo, (y) = +0 

GR/EPI 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

 



MLR 

Blatt 2 

Fall C: a) 4 1 oder In), 4 q Falsche Tk 
  

Wb. Ik - Alarm 

  

Ausführungszeit: Fälle A und B: 2,85 ps 

Fall C: 0,10 Rs 

  

GR/EP1 
1/12/66 | | 
201267 29, Juli 1068



MNA 

  

MODIFIZIERE MIT NEGATIVEN ADRESSTEIL 

  

    

op adr 
i | j | 

ml I = I Geeldel| 
| J | | Ä I Ä | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi. mod2:= =-n* + mod2 

| W2. (B) mod2 il 

Ausführungszeit: 0,10 ps 

SR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



MULTIPLIZIERE NEGATIV MIT RUNDUNG 

op 

= 
  

wirkung: W1. 

2 o 

W323. 

FR
EE
 

CE
EE

ED
 
SU

DA
N 

adr 

Intern- 

code 

n :=.n + mod? 

(D) := (n) 

(DI, := (m), 

falls (n), < 1 

(M) := (M)v (n), 

  

  

rall A: (A), = (n), = 1 und (DB, = (MD, 

Wu (a,Q) := -(A) » (n) 

We (A) := (A,Q) gerundet 

W6. (Q) = +0 

(a, := 1 

W7%. (Y) = +0 

Fall B: (A), = (nd, = 1 und (AD, L (AD, 

v4. (A) := undefiniert 

WS. (9) := +0 

(a), .= q1 

WS. (Y) := +0 
IR/EP1 
:/12/66 
01267 

29. Ali MORE 

  

MNR 

| 159! | + | | AQDYM | 

BW RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall; Tk 1 

über - oder unterge- 
laufene Zahl



MNR 

Blatt 2 

Fall C: (a) 41 oder In), 4 falsche Tk 
  

Wu, Ik - Alarm 

  

Ausführungszeit: Fälle A und B: 2,85 us 

Fall C: 0,10 RS 

  

GR/EP1 
1/12/66 
201267



MRX MODIFIZIERE MIT REGISTER UND INDEXZELLE 

  

      

op | adr 
| 

 MRX Is |ı i | "öD'! | | B | + | 
L | | 

Intern- R BW RW 
code | 

Spezifikation: Ss = 8,5, 5 Ss, = AlaloIz|s Register 
  

[n])l[ec] negativ,zurückspeichern 

  
Wirkung: wW1. mod2 := (s,) + (1) ‚falls 5, N nicht enthält 

mod2 :=-(s,) +(i), falls s, N enthält 

Die Addition läuft über 24 Bits 

  

w2. (B) := mod? 

(i) := mod2 ‚nur falls s, C enthält 

Bemerkung: Falls S, leer: Wirkung wie oben, jedoch 

+0 anstelle von <s,> 

Interne Darstellung von MRX: 

Die Linksadresse muß aus folgenden Bits 

bestehen: XXXX XXIX (X Spezifikationsbits ), 

Andernfalls Befehl RX, 

Ausführungszeit: 0,60 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1968



MODIFIZIERE MIT U 

  

  

  

MU 

| 
RW 

Definition des Befehls 

| 
| 

c KU) + p 
  

n
n
 

  

  
  

  

Intern- R 

code 

Wirkung: W1. mod2 := O0 

W2. op .= C 

adr := ((v)) + p 

-127 sp < 127 

Fall A: c ist einer der Befehle 5, SE, SFB, SSR, SU, SUE} 

VSS oder ein bedingter Sprungbefehl, dessen 

Sprungbedingung erfüllt ist, 
oder c=R und adr, 16 =SE oder SUE 

’ 

3. (D := (VW) - 1 

Wr. Ausgang 2 

Fall B: ce ist einer der übrisen Befehle 

v3 Ausgangs 2 

Bemerkung zu Fall A: 

Beim Befehl c gilt {F) anstelle von (F ) 9,24 

Rücksprung in andere Großseite ist also mög- 

lich. 

|  PDP und TLOG gelten nicht als Sprungbefehle. 
SR/EP1 Ausfttisuneereit: 1.025 us 1/12/66 US. _ NGENEelLt: „vc)> PS 

IN19DA7 23, Juli 1968 

R SE S



  

NEGIERE MERKLICHT 

  

  
  

op | adr 

L i ‚ In B 

Intern- R BW RW 

code 

Adressteil: s : Oviv2v3v...VÖ Merklichter 1 bis 8 

| in beliebiger Kom= 

bination 

wirkung: wi. Die durch s bezeichneten O0 bedeutet kein 

Merklichter werden negiert Herklicht 

  

Ausführungszeit:0,15 us 

GR/EP1 
1/12/66 | 
2012 

29, Juli 1968



  

  

NRM 

  
  

NORMALISIERE 

op adr | 

NRM | | '9F' | 

Intern- R 

Wirkung: W1.  adr := adr + mod2 

Ss := adrın 19 

Adreßteil: s = s[rs|r|ru|n|r 

Variante 1: 

Fall A: 

Ausnahme: 

GR/EPI 
1/12/66 

201267 79, yuli 1968 

W2. 

a, = 0 und 

{ ) = { \ Zo0.=l ) = { . A 1 ‚A > A 5 A 6 

  

Die Mantisse A wird \, 

1,49 
um Tetraden so lange nach 

links geschiftet,bis min= 

destens eines der Bits 

ungleich (A), ist. Beim 

Schiften werden von rechts 

Mantissenbits gleich a, 

nachgezogen.Der Exponent 

{A My ,68 wird bei jedem Te= 

tradenschift um 1 erniedrigt. 

(Y):= um 

wobei m = Anzahl der 

Tetradenschifte. 

Wird der Exponent <-127 

oder ist die Mantisse +0, 

so ergibt sich: 

aN\ .__ A’ 10 = -Ö 

\ eo. _ 

A’ya,ygi= 127 
(Y) = +O   

BW RW 

8 besteht nur aus ?2 Bits 

Gleitkommanormalisierung 

aA‘ ist noch nicht 
normalisiert 

{Y) ı= Anzahl der 
Einerschifte 

Mantisse 

Exponent



NRM / Blatt 2 

G 

Fall B: (A), = 0 und {A) ist bereits 

MD zer ld, nicht alle gleich normalisiert 

w2. (Y) <=+0 

Fall C: Sa), + 0 Falsche Tk 

w2. {D :=w 

Tk-Alarm.   

GR/EP1 
1/12/66 
201267°° 29, Juli 1aßß



GR/EP1 

1/12/66 
201267 

VARIANTE 2 
  

° 5 = FG 

Fall A: (A), = a), = 1 und 

W2. 

W3, 

Wu. 

Wh. 

W5% 

W5% 

29, Juli 1968 

AA) z=tAa) Ay = Ärger 
aber nicht alle Bits von (A), 48 

und (Vz 18 sind gleich 
  

Das doppelt lange Register 

ee ur Dark dus 
wird sooft (m mal) um eine Tetrade 

nach links geschiftet,unter Nach= 

ziehen vorzeichengleicher Stellen, 

bis mindestens eines der Bits 

YA sd kA) F <A), wird. 

(Q) = +0 

(1) s= +0 

ae 0 

Falls (A), = (A),- 

Ay ug Fo ım 
Ausgang 1 

Falls (A), + (A). 

ao = KA), yo +D 
wenn (Ay, = 

a, vo = Ad, 0 "I 
wenn (A), = 

Falls (A), = (A), 

Ayı,ug = om 
Ausgang 1 

Falls (A), + (A), 

(AL 10 wird um eine Tetrade nach 

rechts geschiftet,von links wird 

vorzeichengleich nachgezogen.Die 

bei Ayo herausfallende Tetrade 

geht verloren. 

Ada ug immer 1 
Ausgang 1   

NRM / Blatt 3 

FG 

Umwandlung von 
Fest- in Gleitkomma 

{A,Q) noch nicht 

normalisiert 

m = Anzahl der ge= 

schifteten Tetraden. 

Q, wird um= 

schiftet. 

Keine Rundung nötig 

(A), 40” Mantisse 

Ay ug” Exponent 

mit Rundung 

Mantisse positiv 

Mantisse negativ 

Kein Überlauf bei 

Rundung 

Überlauf bei Rundung 
wird beseitigt



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

Fall B: 

W2°. 

W3.. 

Wu, 

Wu, 

Aa), = Pr = 1,9 

Ga), = (Ar (a), ’ 

ak ad AN kAdg nicht 

alle gleich (A), 
  

Do := +0 
(1) s= +0 

a), = O0 

Falls (A), = (A), 

Myı,ug = 0 

Ausgang 1 

A FaN Falls (A), + Ay 

10 °® Ad yo *P 
® 3 

2, u0 ' t Pd
 >
 

”
 

r
 oO 

um
 

Falls (A), = SA) 

A917 48 = 0 
Ausgang 1 | 

Falls (a2, + (A), 

<AN wird um eine Tetrade nach 

Pechte geschiftet von links wird 

vorzeichengleich nachgezogen.Die 

bei A,o herausfallende Tetrade 

geht verloren. 

Au u + 
Ausgang 1 

29, Juli 16B- 

E
e
e
 

  

  
J 
n 

h 

! 
i 
4 
3 
} 

\ 

  

NRM / Blatt 4 

FG 
(A,Q> schon 
normalisiert 

keine Rundung nötig 

(Aa), 10 ” Mantisse 
9 

A = Exponent ( Pu1 „18 P 

Rundung 

Mantisse positiv 

Mantisse negativ 

kein Überlauf 
bei Rundung 

Überlauf bei Rundung 
wird beseitigt



GR/EP1 
1/12/66 
201267. 

Fall C: 

W2. 

w2, 

Bemerkung: 

W3. 

  

(A), = 7 = y 

A), = a ’ (a2 | t A), 

Falls (A), = NA. 

{Q) := +0 

(r) := +0 

(A ):= oO 

Falls (a).t a). 

(Q) i= +0 
{Y) = +0 

(a):= 0 

(A), no “- A), yo +l 
| | wenn A) = 0. 

(Ad yo := (Ad yo "l 
wenn (A), = L 

Falls durch die Rundung sich 

(A), ändert,erhält man ein 

falsches Ergebnis 

(A) 40 wird um eine Tetrade nach 

rechts geschiftet,von links wird 

vorzeichengleich nachgezogen.Die 

bei (A Mo herausfallende Tetrade 

geht verloren. 

dur ,u8 = + 1 

29, Juli 1968 

  

NRM / Blatt 5 
FG 

Festkommazahl über-oder 

untergelaufen 

Rundung 

Mantisse positiv 

Mantisse negativ 

(A) yo = Mantisse 

SA)yı,ug ” Exponent



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

Fall D: 

W2. 

Fall E: 

w2. 

Fall F: 

W2% 

(Aa), = <a), = 1 und 

  

NAD du 

(Qa)> | = +0 

(7) = +0 
(A), := 0 

(Ad, 10 s= -0O 

(Adıı,ug’® 7127 

(A), = (a), und 
Ka), +1 oder (a), +7) 
  

(1) = +0 

TK-Alarm 

a), + Ka), 
  

(Y) := +0 

A-Alarm 

29, yuli 1968 

  

NRM / Blatt 6 

FG 

vorgegebene Zahl 
ist Null 

Mantisse 

Exponent 

falsche TK 

Vorzeichen nicht 
angeglichen



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  

VARIANTE 2: s =F oder FH 

Fall A: (A), 

aber nicht all 

W2. Das do 

CA», KA: eo. (A Var) eoo SAd,g 

wird s 

nach 1 

vorzei 

desten 

Ada 

W2, (Y) .= 

AXY):= 

Fall B: ar 

Kar 

oder 

W2. a), : 

) 

Fall C: u), 

= (9), -1 und 
\ _ _ € _ _ \ 

e Bits von (A) und SQ 48 gleich 

ppelt lange Register 

ooft (m mal) um eine Tetrade 

inks geschiftet,unter Nachziehen 

chengleicher Stellen,bis minz 

Ss eines der Bits 

AyAAdA% + (A), wird. 

F 

F4 

lm „falls s 

m „falls s 

-(qQ1=1 und (AL=a) und 

‚{A) ‚(a) ‚ı> ‚(AL nicht alle 
+ > 6 zleich (A ). 

AI AR Se ni 

= a). 

+0. 

  
+ <a), 

  

w2. (rt) := 
A-Alarnm 

+0 

  

Fall D: <A), und (Ka),toder(Q), + ) 

Wa. ÄYY:= +0 
 Tk-Alarm   

NRM / Blatt 7 

F(*] 

Festkommanormalisierung 

_ 

(A,Q) normalisierbar 

(A,0Q) # 40 

a), wird umschiftet 

m = Anzahl der 

Tetradenschifte 

Adist bereits 

normalisiert oder 

(1,9) = 0 

Vorzeichen 

nicht angeglichen 

falsche Tk



GR/EP1 
I/12/66 
201267 

NRM / Blatt 8 

Mil 

VARIANTE L: 5 = N Führende Nullbits 
| | u | zählen 

Fall A: (a) + +0 Normalfall 
  

W2. (A) wird solange (bitweise) nach 

links geschiftet,bis A), - L. 

Von rechts werden O=Bits nachgezogen. 

<y) := Anzahl der Schiftschritte = Anzahl der führen= 
. den Nullbits 

Fall BB tA)= +0 

W2. (y) .= 48 

VARIANTE 5: s = L | | Führende L-Bits 
zählen 

Ww2. (A) wird solange (bitweise) nach 

links geschiftet,bis (A), -0 , 

Rechts werden O=Bits nachgezogen. 

(Y) := Anzahl der Schiftschritte = Anzahl der 

führenden L-Bits   
Ausführungszeiten: 

Variante 1: s=G :(0,10m + 0,15)us ‚wobei m= Anzahl der 
Tetradenschifte 

Variante 2: s=FG:(0,10m + 0,50)us 

Variante 3 s=F oder F4: (0,10m + 0,25)ys 

Variante 455: s=N oder L : (0,10b + 0,15)us ‚wobei b = Anzahl 
der Einzelschifte 

29, Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

NULL 

  

  

  

NULLBEFEHL 

op adr | 
2 T EEE u 

wi | bel | 
Intern- R BW RW | 
code 

Wirkung: w1. keine Wirkung außer Ausgang 1 

Bemerkung: Adreßteil beliebig und ohne Bedeutung 

für die Ausführung des Befehls 

Ausführungszeit: 0,05 us 

29, Juli 1068



Prüfe Dreierprobe 

  

  

    

  

    

    

op adr 
——n 

| Pop on 'BI' I AY 

| Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi. 

W2. 

W3. 

W4. 

n:=n+mod2 | 

(A), gg’" N), ‚as 
(A), = (en), 

(X) zen). g-20+2" 

+ Dreierprobe . 2°), 

Falls Dreierprobe von (n Jrichtig, 

CF)o 24 = (F)+2 

Ausführungszeit: 1,05 us 

GR/E87 
I/12/66 
080768 

  

ein Ganzwort ge- 
langt unverändert 
nach A 

  

(ns s| 0L |? | 

  

 



BEQUEMES BRINGEN ALLER REGISTER 

op adr 
  

    

un nn nn. 

  

wirkung: wi. CH) = (n=-2) 

CH), = (n-2), 

(D)  := (n-4) 

(D), := (nd), 
(9) - (n-6) 

(aD, ı= (n-6), 

(A) := (n-8) 

(A), = (n-8), 

w2. (M) = L ‚falls (n-10),=1 oder 3 

(M) = 0 ‚falls (n-10),=0 oder 2 

(B) = (n-10), 24 

(K) = (n-10),5 35 

(Y) = (0-10), 49 

(U) = n-10)y1 48 

Bemerkung: £n) wird auch ausgelesen, ist ohne 
Bedeutung, muß jedoch in zugewiesener 
Seite stehen. 

QBR | In | | | | 'FE! | | + | | 

  Ausführungszeit: 4,20 us 

GR/P2 
I/12/66 
120869 

OBR 

Die Register 

werden 

unverändert 

gebracht 

  

     



OCR 
BEQUEMES SPEICHERN ALLER REGISTER 

  

    
  

  

        
  

op adr j | 
T 

QCR In | oe | +1 + | 

| | Intern- R  BW RW 
code 

Wirkung: w1. en), = 2 +(M) 

(m 24 .= (B) 

(MD .5 32 = I | 

Ma2 10 ,_= ie 

Dy1,u8 - (VW) B IKıY 

W2e (n+2) - (a 

(n+2), = CAD, Die Register 

werden immer 

(n+® = » unverändert 

(nn, - m» abgespeichert 

(n+6) - (p) 

(n+8) - (#) 

n+d), = (m), 

n+10)4,24 := (BT) BT = Prüfregister 

(n+10),, 1g'= +0 

n+10), ı = 2   
Ausführungszeit: 2,75 Rs 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



REGISTERADRESSIERUNG 

op adr 
  

    

1 

R x c s 
l   

  

  

  

  

Wirkung: wi. adr := adr + mod2 

wW2° mod? ,_= Ö 

Adreßteil: ce = 

siehe Bemerkung 

5 = Sı°5 

s,= alelo|ejelr|uly 

S,= [L] 

Fall A: Ss, = uly 

W3. 794,40 = +0 

Toy, us °” (s,) 

ro, = 1 

Fall B: Ss, = B 

W3. ro :v= (B) 

ro = 1 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

einer der 75 erlaubten Codes, 

  

Register 

linke 24 Bits 

Registeroperand 

48 Bits mit Tk



Fall C: Ss, = F 
  

W3. ro :v=(F) +1 

ro ‚= 1 

Fall D: un
 

- 

ll m a IS ro
 

  

w3. ro ‚= (s,) 

Alle Fälle: W4. op := cc 

Variante 1: c ist einer der erlaubten Codes, jedoch 
nicht der NULL-Befehl 

  

Falls c ein Ganzwort adressiert, ersetze 
man in der Beschreibung des Befehls c 

(n) durch ro und m durch ro, 

Falls c ein Halbwort adressiert und s 

leer, ersetze man in der Beschreibung 
des Befehls c (m, durch rO,5 48 

Falls c ein Halbwort adressiert und s,=L, 

ersetze man in der Beschreibung des 

Befehls c /n), durch ro 2 1,24 

W. Ausgang 2 

Variante 2: cC = NULL 

W5. Ausgang 1 

112766 1/12 
201267 29, Juli 1968 

  

R 

Blatt 2 

s, bedeutungslos 
2 

ro, hat analoge Be- 

deutung zu (N), 

beim NULL-Befehl 
keine Wirkung, s 
ohne Bedeutung



Blatt 3 

Bemerkung: Folgende Codes sind erlaubt: 

A, A2, AB, AQ, AT, AU, AUT, | 

B, B2, B2V, B2VN, B3, B2V, BB, BD, BH, BN, BNR, 

BqQ, BGB, BR, BT, BU, 
DV, DVD, DVI, 

ET, 

GA, GAB, GDV, GDVI, GMAN, GML, GMLA, GMLN, GSB, 

GSBB, GSBD, GSBI, 

HEC, 

M2, M2N, M2NR, MR, MAN, MANR, MAR, MC, MCE, MCF, 

MCFU, ML, MLA, MLN, MLR, MNR, 

NULL, 

REZ, | 

SB, SB2, SBB, SBD, SBI, SBQ, SBT, SBU, SE, SUE, 

T, TC, | 

VBC, VEL, 

ZUS 

falls c kein erlaubter Code, Wirkung undefiniert 

Ausführungszeit: Fälle A, D : 0,20 ps 

Fälle B, C : 0,30 vs 

  

GR/EP1 
1/12/66 

2012077°°° 29, Juli 1968



BILDE REZIPROKEN WERT 

  

  

REZ 

  
  

  

RW 

Marke bei Zahl- 

wörtern 

Normalfall 

op adr 
| | 

REZ in ‚65 ' + AQDYM 
j | | | | | 

Intern- R BW | 

code 

wirkung: W1. n :=.n + mod2 

W2. falls (n), <s 1 

(M) := (M)v (nn 

Fall A: (n), = O und (A), 10 Lo 

W3. (D) = +0 

(DI, := 0 

vi. (A) := 1: (n) , das Ergebnis ist 
normalisiert und 

| gerundet 

A), = 0 

W5. (a) = +0 

ar, = 0 

wo. (X) := Anzahl der Binärstellen,um 
die das Ergebnis normali- 

siert wurde 

W7% falls Exponentenüberlauf des Ergeb- 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1968 

nisses: 

A-Alarm  



REZ 

  

  

Blatt 2 

Fall B: m), - O und Mo - 80 M Divisor = O 

Ww3. (D := (a) 

(Dy, .- Ö 

Wu. (A) .= +0 

Ca), := O0 

ws. (9) = +0 

a, := 0 

w6. (vY) = +0 

A-Alarnm 

Fall C: (n), to | falsche Tk 

W2 (D) = (n) 

(D), ‚= (n), 

We (0) := (A) 

(a), ’= Sa), 

Tk-Alarm   
Ausführungszeit: Fall A: 10,65 ps 

Fall B: 0,15 us 

Fall C: 0,10 HS 

  

GR/EP1 
1/12/66 
201267



RELATIV-ADRESSIERUNG MIT REGISTERINHALT 

  

un 

  
| IEO! 

op adr 

I 

RLR lc 
l   

Intern- 

code 

Spezifikationen: 

s : Alalplalarlar|oı]er|rlule|y 

Wirkung: 

Wi. op :=cC 

w2. ou 4g °= (s) , 

falls s = Aalolo|alarlar|orlan|B. 

ro, yg :9= (s) , falls s = UlY. , | 

ro, yg ?= (F)+1 , falls s = F, 
3 

W3. adr :!:= (CF) + 7925,48 

Wu. Ausgang 2 

Bemerkung: 
  

Falls s = rLJuL{BL|vL, ist L ohne Bedeutung 

Ausführungszeit: 0,80 RS 
  

GR/EP1 
I/12/66 
201267 . 

IA tu Jar 

  

  

Register; L bedeutet 
linke Hälfte 

Definition des Befehls 

op adr 

  

oc (F)+ro 
  25,48 

     



RT 

  

  

    

 REGISTERTAUSCH 

op adr 

Intern- R BW RW | 
code 

Wirkung: W1, Ss !:= 5 + mod2 

Adreßteil: s = 5,8, 

5,15, = A|B[a|D 

s.+s, 

w2. (s,) :=: (s,) 

(s,).2:=: (55), 

Ausführungszeit:0,20 ns 

GR/EP1 
I/12/66 

201267 a ang



REGISTER UND INDEXZELLE 

  

  
    

  

  

op adr 

| T T 
RX Is Il i | "8D'! B | + | 

| 

Intern- R BW RW 
code 

Spezifikation: Ss = 5,5, 5 Ss, = alalolels | Register 
. CL 

Ss, -[n] [ec] negativ,zurückspeichern 

Wirkung: Wie (BY ı= (8,) + Ki) ‚falls s, N nicht enthält 

(BJ :=-(8,) + (i) ‚falls s, N enthält 

die Addition läuft über 24 Bits 
W2.  (i) := (B) ‚falls s, C enthält 

entfällt ‚falls S, C nicht enthält 

Bemerkung: Falls Ss, leer: Wirkung wie oben, jedoch 
  

+0 anstelle von <> 

Interne Dar:tellung von EX: 

Die Linksadresse muß aus folgenden Bits 

bestehen: XXXX XX0X ( X Spezifikaticnsbits ). 

Andernfalls Befehl MRX 

Ausführungszeit: 0,60 us 
  

IR/EP1 
[/12/66 

0126779, ul 1068



Springe 

  

    

op adr 
Ä 

Il ie | L# 
Intern- 

code 

Wirkung: W1. n, ’= n, + mod2 

Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 

201267 29. Juli 1968 

RW



SPRINGE, WENN ALARM (ARITHMETISCH) SAA 

  

  
  

  

  

op M adr | 

. ‚ | \ | 

SAA n> | ‚19! | | F + | 

| Intern- R BW RW 
code 

Sprungbedingung SB: A-Alarm steht an 

Wirkung: W1e n, ı= n, + mod? 

Fall A: SBist erfüllt 

W2. A-Alarm wird gelöscht 

Fig 24 ‚= N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfallt 

Bemerkung: 

Bei anstehendem A-Alarm führt das Fehlen 

dieses Befehls zum Abbruch beim nächsten 

das Rechenwerk belegenden Befehl, ausge- 

nommen Befehl SAT. Befehle, die nur das 

Befehlswek belegen, und der Befehl SAT 

werden noch ausgeführt. 

Ausführungszeit: 0,05 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 
YA ta AR



SAT 
SPRINGE, WENN ALARM (TYPENKENNUNG ) 

  

    

  

  

  

op adr 

u 'w a u . \ 

SAT In | ıg8' | | F + | 
j 2 

l Intern- R BW RW 
code 

Sprungbedingung SB: Tk-Alarm steht an 

s . Tr ._ wirkung: N, n, = N, + mod? 

Fall A: SB ist erfüllt 

‘2° Tk-Alarm wird gelöscht 

(Po 24 .= N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfallt 

Bemerkung: 

Bei anstehendem Tk-Alarm führt das Fehlen 

dieses Befehls zum Abbruch beim nächsten 

das Rechenwerk belegenden Befehl, ausge- 

nommen Befehl SAA. Befehl, die nur das Be- 

fehlswerk belegen, und der Befehl SAA wer- 

den noch ausgeführt. 

Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267



  

      

SB 

+ | | ADM | 

  

  

SUBTRAHIERE 

op 

| I 
SB | '46! 

| _ 
Intern- R 

code 

wirkung: wi. n = .n + mod2 

2. (D) :=(n) 

(D) ._ (n), 

W3. (A) := (A)- (n) 

(A) := max (A,; m.) 

WE. falls On), <1 

(M) :=(M)v(en), 

falls (A), 1 und (a), + A), 

A-Alarm | 

Bemerkung: Die Vorzeichenstellen der Operanden 
  

können ungleich sein. 

Die Subtraktion geschieht wie bei Tk 1 (modulo 2 

(A) 

Ca) = +0 und (n) = +0 

 Ausführungszeit: 0,40 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1068. 

BW RW 

(1) := (a) + In) 

Marke bei Zahl- 

worten 

Ergebnis überge- 
laufen   

+8__) 

:= +0 nur wenn vor der Subtraktion



SUBTRAHIERE HALBWORT 

  

  

  

    
  

  

op adr 

t ! SB2 t n, | 7/D 

Intern- R 
code 

Wirkung: W1. N, ._ n, + mod? 

W2% os 48 ‚= os 18 ug (n,? 

13. (AD, 24 :y= (Ay, 

Wu, (D) +0 

(DI, | = (A), 

Falls (M),- + (A), 

W5. A-Alarm 

 Ausführungszeit: 0,70 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

293. Juli 1oo8 

  

Die zubtrektion Tvescniecht 
Dahn. 

zorule 2° —-1 

Ä _ una #), erden 
< 5 ( 2€ 
als Vorzeichenstellen 

aurfvefalt



  

  

SBA 

  
  

  

  

SUBTRAHIERE ADRESSTEIL 

op adr 

I 
SBA I n* ‚991 | AD | 

Intern- R BW Ro 
code 

Wirkung: wi. n#* := n* + mod2 

Variante 1: (a, = O0 Gleitkomma 

| * 
w2. (D) :o= rechte 8 Bits vonn 

(D, ‚= 1 

  

  

  

W3. Die rechten 8 Bits von n* wersen 

von (A) subtrahiert. 
41,48 

Der Einerrücklauf erfolgt von 

Fall A: -127 < Ergebnis < +127 

Wu. entfällt 

Fall B: Ergebnis 3128 

W4. An 48 := Ergebnis 

A-Alarm 

Fall C: ° Ergebnis < -128 

Wu. (CA) = -0 
3R/EP1 | 1,40 
1/12/66 

on | A 2. 2012670 N. an,us := 7107 
  

Exponent in A 

andere Bits von n* 

ohne Bedeutung 

Normalfall 

Exponent übergselaufen 

Exponent um 255 zu klein 

Exponent übergelaufen 

normalisierte 

Gleitkommanull



Variante 2. 

  

  

W2% 

W323. 

Variante 2. 

= 1 oder 3 

(D) :v= n* 

(DY .—- 

Die 24 Bits von n* werden durch 

Vorzeichenangleich zu einer 48 Bit- 

Größe ergänzt und von den 48 Bit 

des (A) subtrahiert. Der Einerrück- 

lauf erfolgt von (A) zu (Adyg- 

(A) := Ergebnis | 

Falls (ML =1 und (A), + (A ,:A-Alarm 

N DD
 

  

  

W2s 

W3. 

| * 
(D) :0= rechte 16 Bits von n 

(DD, = q 

Die rechten 16 Bits von n* werden 

von den rechten 16 Bits von (A) 

subtrahiert. Der Einerrücklauf 

erfolgt von (My, zu (Myg 

(MD 35 bleiben unverändert 

Bemerkung: Variante 1 und 2: +0 als Ergebnis nur dann, 
  

wenn beide Operanden (nach Inversion des 

Subtrahenden) +0,und Variante 3: -O als 

Ergebnis genau dann,wenn der Minuend -O 

und der Subtrahend +O ist. 

Ausführungszeit: 0,065 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 23. Juli 190g 201267 

Blatt 2 SBA 

Festkomma 

Oktaden 

Befehle 

linke 8 Bits 
von n* ohne 
Bedeutung 

 



SUBTRAHIERE BETRAG 

  

    

SBB 

  
    

op | adr 

| 1 
SBB | n '47! + ADM 

| | Intern- R Bi om 
code 

Wirkung: W1. n = .n + mod? 

(D), := (n), 

W322 (a) := la) - [nV] 
(A := max Ka, (n),) 

Wr, falls (n), <1 : 

(M) := {M)v (In) Marke bei Zahl- 
wort 

falls (A), s] und (A), { (a), . Ergebnis überge- 
A-Aları laufen   

Bemerkung: Die Vorzeichenstellen der Operanden können ungleich sein. 
  

Falls (n), 22, gilt |(n)| = (m) 
Falls (m, -0, geschieht die Betrassbildung wie bei Tk 1. 

Die Subtraktion geschieht wie bei 

Es gilt stets (A) & +0 

Ausführungszeit: C,40 us 
  

R/EP1 
/12/66 Ä 
01267 Do ieh 

48 
Tk 1 (modulo 2 °=-1).



SBC SUBTRAHIERE IM SPEICHER 

  

        

  

  

    
  

op | adr 
T | 

SBC In 147° + DM 
I_ IL | — 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wi, n =n + mod2 

WB. XD) = (n)- (a) (DYz={n)a(a) 
DD) - max (A) , (n),) 

falls (In), siı zusätzlich 

(M) - (M)v (n), Marke bei Zahl- 
worten 

Fall A: (D),22 

W3e !n) = (D) 

l - f na) = DD. 

Fall B: (D) 1 und {D = (D), 

12. n) - (n) Marke im Spei- 
| In). , , | cher bleibt er- 

n 2,48 .= D 2,48 halten 

In), = (D), 

Fall C: <7 d { 
“ ( (2), un DD, + D, Ergebnis über- 

gelaufen 

W23% A-Alarm 

Bemerkung: Die Vorzeichenstellen der Oreranden 

können unzleich sein. 

48 
Die Subtraktion geschieht wie bei Tk 1 (modulo 2° "=-1). 

In den Fällen A und B gilt 
GR/EP1 
1/12/66 (n) := +0, nur wenn vor der Subtraktion 

201267 oo. | | (n) = (M = +0 

29. Juli 1968 Ausführungszeit: 0,85 ns



SUBTRAHIERE VON D 

  

          
  

op adr 
— 1 | 

SBD In us | + Am 
| _J 

iIntern- R BW RW 

code 

Wirkung: m, n = n + mod? 

Ww2. (4) := (D)- (n) | (Ad:=(D) rn) 

(A = max KDD), (n),) 

W3. falls In), <1 

(M) := (M)v (mn), | Marke bei Zahl- 
wort 

< | , .. 
falls (Ar I und am + (A) Ergebnis überge- 

A-Alarm laufen 

Bemerkung: 

  
Die Vorzeichenstellen der Operanden 

können ungleich sein. 

Die Subtraktion geschieht wie bei Tk 1 (modulo 2 

(A) := +O nur wenn (D) = {n) = +0 

4B_,, 
  

Ausführungszeit: 0,55 us 

GR/EP1 
1/12/66 

20127° 9 Juli



SUBTRAHIERE INVERS 

  

      

SBl 

    
  

op adr 

I I 
| SBI | | 'ıyt + | ADM | 

| 
Intern- RR BW RW 

code 

Wirkung: v1. 

W3 o 

W4. 

n zn + mod2 

(D) := (n) 

EA) := (n)- (a) 

A), = max (Aa), (n),) 

falls (mn), <ı 

(M) := (M)v (nm), | 

falls ea), <1 und A), + (A) 

A-Alarm 

Bemerkung: Die Vorzeichenstellen der Operanden 
  

können ungleich sein, 

Die Subtraktion geschieht wie bei Tk 1 (modulo 2 °=1) 

CA) 

(n) 

Ausführungszeit: 
  

GR/EP1 

1/12/66 . 
1712766 79, Juli 1968 

:= +Ö nur wenn vor der Subtraktion 

- (1) = +0 

0,40 us 

(A :=(n) +(A) 

Marke bei Zahlwort 

Ergebnis übergelaufen   
48



IR/FP1 
T/12 /66 
INANDAN 

SPRINGE, WENN BIT GESETZT 

  

  

      

OP adr | 

{ ? r 
791 

| ser I><I » 1 os "| |; | 
Intern- R BW RW 
code 

Adreßteil: p:-127£p< 127 

  

S=5]57,: 

< < 1< s,5 48 

Ss,aAl aIDIH 

Sprungbedingung: SB: <s,? „ol 
1 

wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt (<s,?>, =L) 
1 

wi. \F)g 54 :=£F>+ p 

Fall B: SB ist nicht erfüllt (<s,7, - 0) 
1 

wi. entfällt 

Bemerkung: Falls s, = O0 oder s,7 48, Wirkung wie Nullbefehl. 
  1 

Ausführungszeit: wobei 

1.2 3 Aooo.15 16 17 1800.32 32 o0ao&7 

  

q 16 15 14 13.20. 2 1.16 15... 1 16 ..o 

falls s =- O0 oder s, >48 1 1 u 

99, Juli 1968



SUBTRAHIERE IN A,Q 

op | adr 
  

    

SBQ 

| 

SBQ In | | IF! |. | | AQDM | 
    

Intern- R 

code 

wirkung: W1. n s=z.n + mod? 

w2.  «D) := (n) 

W3. falls (n), =1: 

(M) ._ (M) v EN Im 

Fall A: (dt Qdy=tn),=1 und (A)ı=A), 

  

und (dr), 

wu, (A,Q) := !A,Q) - (n) 

W5. falls (A).FA), 

A-Alarm 

Fall B: A),='Q),=n),=1 und (Aa), a), oder 

(Q).KQ),) 
  

Wr. (A,Q) := undefiniert 

WS. falls (A).EA),: 

A-Alarm 
GR/EP1 
1/12/66 
201267 

23, Juli 1968   

BW RW 

Marke bei Zahlwörtern 

Normalfall 

Jyer .“inerricklauf erfoirt 

von <a), ZU us 

Ergebnis übergelaufen 

(A) oder (Q) übergelaufen



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

Fall C: (a), oder a oder (n), L 4 
  

Wu. 

Bemerkung: (A) und (Q) können verschiedene 
  

Vorzeichen haben 

Ausführungszeit: 

29, Juli 1968 

Tk-Alarm 

Fall A,B: 

08- Fall 

0,85 us 

0,50 us 

! 

| 
i 
' 
! 

falsche Tk 

Blatt 2 
al 
> BQq



SUBTRAHIERE TEILWORT 

op 
  

a} 

Wirkung: 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

au
s 

C
E
E
N
E
E
B
 

CE
Bu

m 

wW1, 

w2. 

W3. 

wu, 

W5. 

w6. 

  le 
Intern- R BW 

code 

n :=.n + mod2 

(D) := (0) 

(D), ı= (a); 

Es wird eine Hilfsgröße gebildet: 

qr := wm p Stellen im Kreis 

nach rechts geschiftete (Q), 

wobei p = Anzahl der in 9 rechts 

anstehenden l-Bits. 

Falls jedoch 

(Q) = LLLL..L, dann p = O 

Es wird eine Hilfsgröße nr gebildet: 

nr := um p Stellen nach rechts 

geschiftete (n) 

I &
 nr, = O falls gr, = 

(A), := 0 falls gar, ll DO
 

Die Operanden (A) und nr werden als 

positive, vorzeichenlose ganze Fest- 

kommazahlen aufgefaßt. | 

Falls (A)>Cnr) : 

(A) := (A)-(nr) 

Falls (A)<(nr) : 

(A) := Ca)+2*°_-Car) und 

A-Alarm 

| fa: | 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

Q Keruoooohruuzunupoononnnnokuruır| 

n | 2, marnsnne] Le Rn, Dıa I anıana®» | 

o eruesdunsboogtuuiriiihoononnooe] 

nr beoocoaeoc|. 1poooooco|a u 2 | 
F te [551 % ke 

A Boosasooooaauooooscochunuuunana] 

A Poooononoolauenboonoooopsesnuuzee]| 

B-Komplement



Blatt 2 SBT 

w”. (a) ; O, falls ar, = L 

Ausführungszeit: ( 1,05 + 0,10 p) ps 

eg | 
1/12 | 
201267 29. Juli 1968



SBU 
SUBTRAHIERE UNNORMALISIERT 

  

    

    

  

  

op | adr 
_ | 

SBU | n '4D' + AQDYM | 

Intern- R Bw RN 
code | 

Wirkung: wi. n = nn + mod2 

(D, = (m), 

W2. falls (n), < 1 

(M) := (M v (N. Marke bei Zahlwörtern 

Fall A: w, = (nm), - O und M, = (MM, Normalfall 

Wb, (WM = (V-(n; Ergebnis nicht 

gerundet, nicht normali- 

siert 

W5. (VD t= +0 

>, - 0 

W6. (Y := +0 

W7. falls Exponent des Ergebnisses 

übergelaufen: 1 

A-Alarn 

GR/EP1 

1[/12/66 
201267 u



Blatt 2 

  

SBU 

Fall B: (4), = (n), = O und (A) 4 (A) über- oder unterge- 
— t tt 1 2 

laufener Operand 

Wb. (A) := undefiniert 

W5. (Q) = +0 

| oO
 

a, = 

undefiniert W6. (r) 

evtl. A-Alarm 

Fall C: (a), {1 0 oder (n), Io falsche Tk 
  

W4 ® Tk-Alarm 

  
Ausführungszeit: Fall A: 1,245 
  

Fall B: 1,34 s 

Fall C: O,1us 

GEBE | 
1/12 
201267 29. Juli 1968



SE 
SPRINGE NACH ERSETZUNG 

  

  

  

  
  

op | adr 

| SE | n, | | BC! + | F | 

Intern- R DBW RW 

code 

Wirkung: Wi. (F) := (n,) + mod2 | (n,), ohne Bedeutung 
et 

  
Bemerkung: Adreßteil wie beim Befehl B2. (Falls nicht modifiziert, nur Großseite 0.) 

Ausführungszeit: 0,10 ns 

GR/EPI1 
1/12/66 | 
201267 | ER



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SPRINGE, WENN EXPONENT GRÖSSER GLEICH 

op adr 

| SEG DI» | Pr 

  

  

  
  

  

Intern- R BW RW 

code 

wirkung: wi. adr := adr + mod2 

W2. (DI := (aA) 

(D), = (A), 

Adreßteil: -127 s Pr, < 127 Sprungparameter 

-127 <s Pr s 127 Vergleichs-Exponent 

Sprungbedingung SB: wm, = O und (AP ,A ug2Pr 
  

Fall A: SBist erfüllt 
  

w3.  (r) = {F) + Pr 9,24 

Fall B: SB nicht erfüllt 

W3. falls (a, -0   entfällt 

2, falls ca, Lo : keine Gleitkomma- 

Ik-Alarm zahl 

Ausführunsgszeit: Fall A: 0,50 yas 
  

29, Juli 1968



SFB 
SPRINGE UND BRINGE (F) +1 NACH B 

  

      

‚op | adr | 

| u Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. n,„ !:=n, + mod2 

W2. (B) := (F) + 1 (B) := Die Adresse, 

in der der Folge- 
befehl steht 

W2. Fig ou := n, 

  

Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 _ 
201267 | ER



SEGE 

  

SPRINGE NACH ERSETZUNG UND BRINGE £F) +1 NACH B 

  

  

          

‚op adr 

? ' SFBE \ N, | FA | | BF + | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi. CB)? :=<F)+1 “By:= Adresse, wo der Folge- 
  

befehl steht 
w2. {F) :={n, y+mod2 (n,?; ohne Bedeutung 

  
Bemerkung: Adressteil wie beim Befehl B2. -(Falls_nicht modifiziert, 

0). 
  

  

Ausführungszeit: 

GR/E87 
I1/ 12/66 
080768 

79. uf 1068



SPRINGE, WENN GRÖSSER 

op adr -_ T 

SG | n, 

Intern- R BW 

code 

Sprungbedingung SB: (A)>(H) 

Wirkung: Wi. 

falls 

Fall A: SB ist 

w2. 

Fall B: SB ist 

W2. 

Ausführungszeit: 0, 
  

n = N, + mod? 
2 

(a), =(H, = 0 
zusätzlich 

(M  := (A) normalisiert 

falls (M,=(E),=0 und (D,=(M, 

zusätzlich 

CH) 

Falls in A der Fxnonent +0 ist, 

CH) normalisiert 

wird er in -O umgeändert. 

erfüllt 

My >, ‚= N, 

nicht erfüllt 

entfällt 

22 us 

[1] siehe Abschnitt 4.1 

GR/EP1 
1712/66 
201267 

  

S6 

RW 

[1] 

Gleitkommazahlen



SCO 
SPRINGE, WENN GRÖSSER O 

op adr 

| SGO | 

  

mu
ss
 

an
zu

 
Cu
Im
EH
t 

Intern- R BW RW 

code 

Sprungbedingung SB: (1) > O0 

SB ist erfüllt,wenn bei 

(a), 0: (a|= O und nicht alle Bits a, bis Mo gleich 

(MM, =1:Ka),= Ound (a) + to 

M,22:9) +0 

Wirkung: W1. N, = N, + mod? 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2. Mo 2 _= n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 as 

GR/EP1 
1/12/66 | 
201267 lan 

99, Juli 1968 

n, | | | "Du | Ir | + | 

  

Mantisse



S66 
SPRINGE, WENN GRÜSSER GLEICH 

  

  
  

  

op | adr 

| I | | 
SGG | n> Iar' F + 

| Intern- R BW RW 
code 

Sprungbedingung SB: X) 2 (#) | [1] 

Wirkung: W1. N, ı= n, + mod2 

falls (A), = (HM, = 0 Gleitkommazahlen 

zusätzlich 

(4)  := (A) normalisiert | 

falls. (A), =(H),=0 und (D,={D, 

zusätzlich 

CH) :=(H) normalisiert. 

Palls in A der Exponrent +0 ist, 
wird er in -O umgeändert. 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2. (F) en 
9,24 2 

Fall B: SB ist nicht erfüllt   W2. entfällt 

Ausführungszeit: 0,25 ns 
  

[1] siehe Abschnitt 4.1 

ıR/EP1 
[/12/66 
0126799, Juli 1968



SPRINGE, WENN GRÖSSER GLEICH O 

op | adr 

  
Isoc0 

Sprungbedingung SB: (1)20 

  

SB ist erfüllt,wenn bei 

(A), = 0 : (A),= O oder alle Bits 

(A), = 1: (a),= 0 oder (A) = + 0 
bei 

Ca ); >2 : immer 

Wirkung: Wi. . n, = n, + mod? 

Fall A; SB ist erfüllt 

w2. Pie au := n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

w2% entfällt. 

Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SGG0 

sel Ir]: 
Intern- R EBW RW 

code 

(A), bis Ayo gleich 

  

Mantisse



SH 

  

  
  

  

SCHIFTE 

op | adr 

I 9 
SH ls ' p '9B' AQY 

| |  Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: wi. adr := adr + mod2 

Adreßteil: Anzahl der Schiftschritte: sinnvoll ist nur 

30 <p s127 0 sp <96 

Spezifikation: A,Q:Register einzeln 

| - Z:Register zusammen 
s= ((alalaa]z) (ELICKJIERIL vlls])| K:im Kreise 

L:nach links 
(zur Eults])lel'o' R:mit Rundung 

U:unabhängig von 

Typenkennung 

B:mit Zählung der 

L - Bits 

Variante 1: s= (AlQlag)LU]LR] Kurze Rechtsschifte 

  

W2. Rechtsschift in A bezw. Q bezw. 

in A und in Q gesondert, 

Ist die Tk im angegebenen Register Zahlworte 

<1 und gilt s=(alglao)[R], (), = Owiel), = 1 

so werden Bits gleich (»D, bezw. 

DD, nachgezogen. 

Ist die Tk im angegebenen Register Nichtzahlwort oder unab- 

>2 oder gilt s=(Alglag)u[r], hängiger Schift 

so werden Nullbits nachgezogen. 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  
2%, Juli 1968



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

  

  

  

w3. Ist die Tk im angegebenen Register 

<1 und gilt s=(AIQJAQ)R und ist 
p> 0, so wird in Abhängigkeit vom 

zuletzt hinausgeschifteten Bit 

gerundet. 

Wb, Wurde in W3. (A) gerundet und gilt 

danach », } (MD, 

dann A-Alarm. 

Variante 2: s = 2 [v][LR] 

Fall A: s = Z[R] und 

(M, und (Q), < 1 

w2. falls Aa), + (Q),: 

Dans = Da u8 

W3. Rechtsschift mit Nachziehen von Bits 

gleich (A)_. Dabei ist (A) g mit (Q, 
verbunden, die Bits a, > werden um= 
umschiftet ’ 

Wh, (Q), .= od, 

W5. falls Rin s enthalten und p>O0: 
In Abhängigkeit vom zuletzt hinaus- 

geschifteten Bit wird (A,Q) gerundet. 

w6. falls in W5 gerundet wurde und danach 
(a, L (M,: 

A-Alarm 

Fall B: (8 = Z [R] und (A), oder ÄQ), 2 2) 

oder s = ZU|R] 

w2. Rechtsschift mit Nachziehen von O-Bits, 
dabei ist Aug mit D, verbunden. 

sy 

Blatt 2 

nur bei ursprünglich 

ID, ug] = OL.....+L 

und Befehl 
SH A[QIR 1 

Lange Rechtsschifte 
  

  
Zahlworte 

Invertierung aller Bits, 

auch bei D, = O0 

rechte Bits gehen 

verloren 

über Rundung siehe ent- 

sprechend Befehl NRM 

Nichtzahlworte oder 

unabhängiger Schift 

R bedeutungslos 

rechte Bits gehen. 
verloren



Variante ?: s = (alglag)ılu] 

    

  

WZ, LILinksschift in A bezw. Q bezw. in A 

und Q gesondert. 

Ist die Tk im angegebenen Register s1 

und gilt s=(AlQ|AQ)L, 

so werden Bits gleich (m, bezw. DD, 

nachgezogen. 

Ist die Tk im angegebenen Register>2 

oder gilt s=(Algl|AaQa)Lr, 

so werden Nullbits nachgezogen. 

W3. Ist die Tk im angegebenen Register s1 

und gilt s=A[lQ]L und war nach irgend- 

einem der Schiftschritte (aM, ungleich 

dem ursprünglichen m; 

oder ist die Tk im angegebenen Regis- 

ter <1 und gilt s= ALQ]L und wurde 

in A ein ursprünglich untergelaufenes 

Zahlwort um mindestens 5 Stellen ge- 

schiftet, 

dann A-Alarm. 

Variante &: s = 2L [v][R] 

Fall C: s = ZL[LR] und (m, und (D <1 

W2. falls (WM), # (9 

Aus = Ma ug 

W329, := (9), 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

SH 

Blatt 3 

Kurze Linksschifte 
  

  

Zahlworte 

Nichtzahlworte 

oder unabhängiger 
Schift 

Lange Linksschifte 

Zahlworte 

Invertierung aller Bits, 
auch bei (m, = O0



GR/EPI 
1/12/66 
201267 

Wu, 

We 

We. 

W7° 

Fall D: 

Ww2s 

Linksschift mit Nachziehen von 

Bits gleich (a),. Dabei ist Oz 
mit (A), . verbunden, die Bits 

> werden umschiftet. 
I 

Falls Rin s enthalten: 
In Abhängigkeit von (Q), wird 
gerundet auf einfache Wörtlänge. 

Falls R in s enthalten: 

(9) = +0. 

falls nach irgendeinem der Schift- 

schritte (A), Ko), oder falls 
eine nach W2 untergelaufene 
Zahl um mindestens 5 Stellen ge- 
schiftet wurde oder falls in W5 ge- 

rundet wurde und danach (a), + (A),: 

A-Alarm 

Jedoch kein Alarm bei 

Befeh1 SH ZLR O mit ursprünglich 

Ka, ug = QOLe...L und (Q), - L) 
oder 

((a) = LO....0 und (9) = 0) 

obwohl nach W5 (A, 4 (A), | 

(s = ZL [R] und (a, oder (9,22) 

oder s=ZLU [R] 
  

Linksschift mit Nachziehen von 

O-Bits, dabei ist (9), mit (A) 
1 48 

verbunden. 

Variante 5: Ss = (alalag) [L] K [v] 

W2. 

Variante 6: 

w2. 

Kreisschift, wobei 

(a), mit (A),g bezw. 
(Q), mit Aug verbunden ist 

s z[(ılK[v] 

Kreisschift, wobei 

Adıg mit (Q), und 
dus mit (a, verbunden ist. 

SH 

Blatt 4 

Nichtzahlworte oder 
unabhängiger Schift 
R bedeutungslos 

linke Bits gehen 

verloren 

Kurze Kreisschifte, U 
und Tk bedeutungslos 

Lange Kreisschifte 
    U und Tk bedeutungslos



SH 

Blatt 5 

  

Variante 2: gs = '0O! kein Register 

We 

Variante 8: 

  

Bemerkung: zu allen Varianten 

  

Ausführungszeit: 

entfällt 

s enthält B _Schift mit Bitzählung 

wie Varianten ohne Spezifikation B, 
zusätzliche Wirkung: 

(Y) := Anzahl der aus (A) links 
oder rechts hinausge- 
schifteten L-Bits. 

Falls 128 <p < 254; 

fehlerhafte Ausführung   
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 29 juli 1gBR 

[0,10 (q+r) + 0,25] ps ,„ falls s kein bedeutungsvolles 
R enthalt 

[0,10 (aq+r) + 0,50] ps ,„ falls s bedeutungsvolles 
| R enthält 

wobei q und r sich ergeben aus | 

p = 4a+r und | 

r=0,1,2,3 
_ 

D, q ganzzahlig



SHB 
SCHIFTE IN B 

  

  
    

  

op adr 

| 

SHB 5 p 1271 B 

Intern- R BU RW 
code 

Adreßteil:  s : LIR s: Schiftrichtung 
| L: links 

+0 <p< 02h R: rechts 

Wirkung: Wi. Der Inhalt von B wird je nach 

Spezifikation um die angegebene 

Zahl von Bit - Stellen nach 

rechts oder nach links seschiftet. 

Dabei werden entsprechend von 

links oder von rechts O - Bits 

nachgezogen,. 

alle ursprünglichen 

| Stellen sind hinaus- 

(BY := +0 geschoben. 

v
e
 Bemerkung: Falls 25 sp <s 255 

    
Ausführungszeit: (0,2 n + 0,2) us 

| wobei n die Anzahl der Schiftschritte ist. | 
GR/EP1 Es wird höchstens solange geschiftet, bis (BJ: = +0. 

1/12/66 
201267 

29. Juli 1968 

 



Si 
SPRINGE, WENN IDUNTISCH 

  

    
  

  

op | adr | | | 

A a EEE 
| Intern- R BW RW 

code 

Sprungbedingung SB: (A) = CH) | [1] 

Wirkung: W1. n, _= n, + mod2 

falls CA), = CH), = OÖ | Gleitkommazahlen 

zusätzlich 

CA) := (A) normalisiert 

falls (A),=(H)  =0 und (M,=(H, 

zusätzlich 

(CH) := {H) normalisiert 

Falls in A der Exvonent +0 ist, 
wird er in -O geändert. 

Fall A: SB ist erfüllt 
  

W2. (F) ‚ en 9,24 2 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfällt   
Ausführungszeit: 0,35 us 
  

[1] siehe Abschnitt 4,1 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

r
n
.
)
 

c
)



1/12/66 

SPRINGE, WENN IDENTISCH O 

op | adr 

SI0 

I I» | o belbklo     
Intern- R BW 

code 

Sprungbedingung SB: (A) - 20 

SB ist erfüllt,wenn bei 

(a, = 0 : alle Bits (A), bis Myo gleich sind 

  

Wı=1:W) =8#0 

(Wı22:) =+0 

Wirkung: W1. N, ‚= N, + mod? 

Fall A: SB ist erfüllt 

w2. IP, 24 :=n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 .pns 
  

oO mn 
” x 

RW 

Mantisse 

 



SPRINGE, WENN KLSINER 

op 

Eu 
adr 

    
Intern- R BW 

code 

  

Sprungbedingung SB: (A)<CH) 

Wirkung: W1. n, :=n, + mod2 

Fall A: 

falls (A), = FH), ie 

zusätzlich 

(4) := (A) normalisiert 

falls (A),=(H),=0 und (D,=M, 

zusätzlich 

CH) := (H) normalisiert. 

Falls in A der Exponent +0 ist, 
wird er in -O geändert. 

SB ist erfüllt 
  

Fall B: 

s en wa. dg au =n, 

  

SB ist nicht erfüllt 

W2. entfällt 

  

Ausführungszeit: 0,35 ns 

[1] siehe Abschnitt 4.1 

GR/EP1 
1/12/66 

201267°° 29, Juli 1968 

| le 

  

SK 

| 
RW 

[1] 

Gleitkommazahlen



SPRINGE, WENN KLEINER O 

op adr 

  
  

|5xo | n, | | ıD5! | | F | + 

  

Intern- R BW RW 

code 

Sprungbedingung SB: (A)<O 

SB ist erfüllt,wenn bei 

(A), = 0: (A),= L und nicht alle Bits (a), bis ro gleich 

(a), = 1 (a), = L und 2 4 
bei 

(aAy>22: nie 

Wirkung: W1e n, m n, + mod2 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2e | IP), 24 ı=. N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2o entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 ns 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1968 

  

SK 0 

Mantisse



SPRINGE,WENN KLEINER GLEICH 

op 

SKG 

adr 
  [1 

  

  

Intern- R BW RW 
code 

Sprungbedingung SB: (A) < (H) [1] 

Wirkung: W1. N, ’= n, + mod2 

falls (A), = CH), =0, Gleitkommazahlen 

zusätzlich 

Fall A: 

(A) := (A) normalisiert 

falls (A),=(H),=0 und (m ,=(M, 

zusätzlich 

CH) := (H) normalisiert. 

Falls in A der Exponent +0 ist, 
wirc er in -C umgeändert. 

SB ist erfüllt 
  

Fall B: 

w2. <{r) on 9,24 "© 

SB ist nicht erfüllt 
    W2. entfällt 

Ausführungszeit: 0,35 us 
  

[1] siehe Abschnitt 4.1 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 nn



SPRINGE, WENN KLEINER GLEICH O 

op 
  

SKGO 
    

0 
  

Sprungbedingung SB: 

CA), u 

(A), = 

SB ist erfüllt,wenn bei 

0 : (A),= L oder alle Bits (A), bis yo gleich 

1: (A) = L oder (A) = +0 

(a,22 : (A) = +0 

  

Wirkung: W1% n, := N, + mod? 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2. (P)g 24 := n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W2e entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 ps 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 1968 

Mantisse 

 



SPRINGE, WENN MERKLICHT 

  

| 1 B | | 

Intern- R 

code 

    

Adreßteil p: -127 < p <127 

s: Ovıv2v%23...v8 

  

Sprungbedingung SB: s £ O und mindestens eines 
  

der durch s adressierten 

Merklichter ist gesetzt 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

W1. (Mo 24 .= (F) + pP 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,45 us ‚falls SB erfüllt 

0,05 us ‚falls SB nicht erfüllt 

  

GR/EP1 M 
1/12/66 re 
201267 

SL 

BW RW 

Merklichter 

 



SPRINGE, WENN MERKLICHT UND LÖSCHE 

  

    

Adreßteil p: -127 sp <127 

S: Oviv2v.o.vQ8 

  

Sprungbedingung SB: s 4 O und mindestens eines 

des durch s adressierten 

Merklichter ist gesetzt 

  

  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

wi. (Po 24 =(M - +p 

Ww2. die adressierten Merklichter 
werden gelöscht 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,55 ns ‚falls SB erfüllt 
  

0,05 RS „falls SB nicht erfüllt 

GR/EP1 

1/12/66 
201267 29 un sang 

  
RW 

Merklichter 

 



SLN 
SPRINGE, WENN MERKLICHT NICHT 

  

  

  

      

  

  

op adr 
| | 

SLN | p | 5 ‚ac! + 

Intern- R BW RW 

code 

Adreßteil p: -127 <p < 127 

Ss: Ovıv2v...vÖ8 Merklichter 

Sprungbedingung SB: s l O und keines durch s 
  

adressierten Merklichter 

ist gesetzt 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 
  

W1. (P) := (F) + p 
9,24 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt   
Ausführungszeit: 0,45 ns ‚falls SB erfüllt 

0,05 us ‚falls SB nicht erfüllt 

  

SR/EP1 
I/12/66 | Ze 
201267 un 

 



SPRINGE, WENN MARKE 

op | adr 
  

      
Intern- R 

code 

Sprungbedingung SB: (M) = L 

Wirkung: wWq1, on, : n, + mod2 l 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2 ® | D (Me ou .= 

(m) | H oO
 

rall B: SBist nicht erfüllt 

W2e entfällt 

Bemerkung: Der Befehl SM belegt nicht das 
Rechenwerk 

Ausführungszeit: 0,05 us 
  

GR/E87 
I/ 12/66 
080768 

29, Juli {ap 

SM 

r 

SM | N, | | zZ | | F | M | 
| | L | 

BW RW 

Marke wird 

gelöscht 

 



SMN 
SPRINGE, WENN MARKE NICHT 

  

    

  

  

  

  

  

op adr i 

I 

| | alle | 
| Intern- R BW RW 

code 

SPRUNGBEDINGUNG SB: (M) = 0 

wirkung: wi. n, = n, + mod2 

Fall A: SBwist erfüllt 

w2. Po ou := n, 

Fall B: SBist nicht erfüllt 

W2% (M) := © Marke wird 
gelöscht 

Bemerkung: Der Befehl SMN belegt nicht 
  

Ausführungszeit: 0,05 HS 
  

GR/E87 
1/12/66 
080768 

99, Juli 1968 

das Rechenwerk



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SPRINGE, WENN NICHT TDENTISCH 

op adr 
  

SN | n, 

        

  

  

  

Sprungbedingung SB: (Dt m 

Wirkung: W1. n,:= n, + mod? 

Falls (»D, = (wm, -0: 

zusätzlich 

(A) := (A) normalisiert. 

Falls (m, = (m, = 

zusätzlich 

(H) := (H) normalisiert. 

Fall A: SBist erfüllt 

W2. (Mo ou = n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfallt 

Ausführungszeit: 0,35 ps 
  

[1] siehe Abschnitt 4,1 

OÖ und (M, = (m, 

  

| AD! | | + | 

"Intern- R BW RW 

code 

[1] 

Gleitkommazahlen 

 



SPRINGE, WENN NICEU © 

  

          
  

op adr 

ı 
SNO | n, | 217! | F | + | 

| | | 
Intern- R BW RW 

code 

Sprungbedinguns SB: (u) 4 30 

(A), 

(a, 

SB ist erfüllt,wenn bei 

ll 
ll 

O : nicht alle Bits Ca), bis Myo gleich sind 

1: (u)#80 

(1,22 : (a)4 +0 

  

Wirkung: Wi. n, = n, + mod? 

Fall A: SB erfüllt 

W2. Po 24 ı= 2, 

Fall B: SB nicht erfüllt 
  

Ausführungszeit: 

SR/EP1 
1/12/66 
201267 

W2. entfallt 

0,05 ps 

99, Juli 'T- 

  

Mantisse



SNL 
SPRINGE, WENN MERKLICHT NICHT, SONST LÖSCHE 

op adr Tr | | 

SNL Ip Is | 'aD' + 
| | — |     
    

Intern- R BN RW 

code 

Adreßteil p: -127 <s p s127 

Ss: Ovıv2v3v...v8 Merklichter 

Sprungbedingung: s E O und keines der durch s 

adressierten Merklichter ist 

gesetzt 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

Wi.  (F) := (P) + p 9,24 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. die durch s angegebenen Merklichter 
werden gelöscht   

Ausführungszeit: 0,45 us ‚falls SB erfüllt 

0,05 RS ‚falls SB nicht erfüllt 

  

GR/EP1 
1/12/66 
201267



SR 
SPRINGE, WENN RECHTES BIT IN A GESETZT 

  

    
  

op | adr 

' ! SR N, 1 B8 F | + | 

Intern- R BW RW 

code 

Sprunsbedingung SB: Ay = L 
  

Wirkung: w1. n, := n,+ mod2 

Fall A: SB ist erfüllt 
  

W2. (F) n 9,24 '” "2 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W2. entfällt 

Ausführunsszeit: 0,05 HS 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

99, Juli 1068



SRN 
SPRINGE, WENN RECHTES BIT IN A NICHT GESETZT 

  

  

    

op adr 
Ä 1 | 

-1 1] Leib. 
Intern- R | Bw RW 

code 

  

  

  

Sprungbedingung SB: Aug = OÖ 

T- . .—_ Wirkung: Wi. N, ı= n, + mod2 

Fall A: SB ist erfüllt 

W2. Po ou . = N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W2. entfallt 

Ausführungszeit: 0,05 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267



SPRINGE INS SYSTEM UND RESERVIERE 

  

      

SSR 

  
  

  

  

  

    

op adr 

In | | ! ! 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: WI. adr : =adr + mod2 

Adreßteil: +0 spı = 255 ;+0 = pp = 255 

Fall A: Der Rechner läuft im Normalmodus 

(BEBN-L, BEBY-0, BEB6b=0) 

Ww2. ( ((B1)2°421),) := Steuerbits 25 bis 48| Reservierung 

W3.  Steuerbits 25 bis 42 und 44 bis 45:=0 

BEBO = L Abwicklermodus wird 
eingestellt 

W4.  (((BD-» 2° 418), ) := (B) 

BD. 28,19), ) ı= adr 
(({BL)« 28,20), ) := (PM+1 

Q — 

(«B1).2 4 >, Zu 
(<BL).2 °, 20). = 3 

Ww5. 121) - (BL)-20465), .. Abwickler werden 
(122) _ ((B1).2°465),", eingestellt 

9 We. (Fr) = (((B1) .2°46),) 

W. (B) != adr 

Fall B: Der Rechner läuft im Abwicklermodus 

(BEBN=L, BEBY-0, BEBO=L) 

W2. BEFE := L Eingriffssperre wird 

gesetzt 

wW3. (BL): 2°413),) : Steuerbits 
25 bis 48 

w4. Steuerbits 25 bis 42 und 44 

GR/P?2 bis 45:=0 

I/12/66 
120869



Ww35. 

W6. 

W7e 

Fall C: 

(((BL)- 2. + 10), ) = (B) 

(({BL)® „8 + 11), ., ı= adr 

U({BL)» 2 12),) = (F)+1 
<<BLy.2 + 19, := 3 
«BI2.2% 19, = 3 
(F) ‚= (6 >) 

(B) .= adr 

(BEBN=beliebig, BEBY=L, BEBÖ=beliebig) 

W2. 
Ww3. 

WA, 

W5. 

Wö. 

W7. 

Ww8. 

Ausführungszeit: Fall A: 

GT >2 
I/ı2/66 
120869 

(13,) := Steuerbits 25 bis 48 

Steuerbits 25 bis 42 und 44 bis 45:=0 

BEBN = O0 

(10,) := (B) 

(11,) := adr 

(12,) = (F)+ 1 

(10), = 3 
3 >: 

für die das Rück- 

L ist, 

Die Indexzellen, 

speicherungsbit = werden 

zurückgespeichert. 

(xB) : (4) 

(6,) (F) > 

(B) ı= adr 

2,40 us 
1,60 us 
(2,65 + 0,85x) us 
wobei x = Anzahl der 
zurückgespeicherten 
Indexregister 

Fall B: 

Fall C: 

  

Blatt 2 SSR 

Der Rechner läuft im Spezial-oder Systemmodus. 

Systemmod. wird eingest, 

 



VPI Platt 5 

  

  

  

    

  

  

    

  

  

    

Bei Bei 
Register Speicherschutzalarm bei Speicherschutzalarm 
F]lip-Fl der Berechnung der Index- beim Auslesen des rech- 
41p-FL0P basis | |ten Befehlshalbwortes 

nn nn wie vor Beginn der Ausführungsphase des VPU 
’ 

BL. wie nach Ausführung von W3 

BLZ1,BLZ2 Al und A2, mit denen die | » 
Indexbasis berechnet werden wie nach „ysTührung 
sollte | on 

 Seitenadr.- .. | 
Register wie nach Ausführung von W2 

Index- wie nach Ausführung von W2 
register 

BXB,BXBZ undefiniert wie nach Ausführung 
Ä von W6 | 

TK = 3 

RS RS] snkes HW: alarmerzeugende Adresse 

= relative Indexbasis = (CP) eu = C(I+4),? 

RS "echtes HW Adressteil des VPU 

 BEBO: = L Indexbasis wurde |BEBO: entspr. SIrudyg 
mit A's des Ab- | 
wicklers berech- 

Steuerbits net 
= O Indexbasis wurde 

mit A's des Ope- 
rators berechnet 

BEIC =L BEIC = O 
BEEC =_L BEEC = L 
BEMB = BEMU = O BEMB = BEMU = BEML = O 

alle übrigen Flip-Flop blei- J|alle übrigen Flip-Flop 
ben unverändert. bleiben unverändert. 

Ausführungszeit: 7,5 as 

GR/P2 
I/12/66 
120869



SPRINGE, WENN TYPENKENNUNG 

  

  
  

ST 

  

op adr 

T 

| 
} 

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. adr := adr + mod? 

Adreßteil p: -127 <p <127 

Ss = 5,5, 

Ss, olAl2lz Typenkennung 

s, = OL A[SIDIH Register 

Sprungbedingung SB: S, 

  

Fall A: SB ist erfüllt 

W2. og, 2u :=(F) +p 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W2. entfällt 

Ausführungszeit: Fall A: 0,50 us 

Fall B: 0,15 us 

GR/EP1 
1/12/66 
20127 x a ot U udn 

4 0 ung (52, = Die Tk im ange- 

gebenen Register 

stimmt mit S, 

überein 

1 

 



SPRINGE, WENN TYPENKENNUNG NICHT 

op adr 
ni 

| 
STN << p ı 5 

h     
Intern- 

code 

Wirkung: W1. adr := adr + mod? 

Adreßteil p: -127 < p <127 

Ss: Ss = Sı°> 

s, = 0111213 

Ss, = O[A|Q|D|H 

Sprungbedingung SB: (Ss) F O und (552, + Ss, 
  

Fall A: SB ist erfüllt 
  

W2. F)o 24 :=(F) +p 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W2. entfällt 

Ausführungszeit: Fall A: 0,50 us 

Fall B: 0,15 us 

  

GR/EP1 | \ 
1/12/6 23, Juli 1958 
2nanıanN 

  

STN 

lb: | 
RW 

Typenkennung 

Register 

Die Tk im ange- 

gebenen Register 

stimmt nicht mit 
5, überein



SPRINGE IN UNTERPROGRAMM 

  

  

  

  

  

  

op adr 
" | 

sU | n, 

Wirkung: wi. n, .- 

Fall A: FE 4 (u) k FF 

w2. (u) = 

W3. ((U)) := 

Wu. Mo 24 : 

Fall B: (U) = FF 

We (u) — 

w3. ((v)) .= 

Wh. Mo nu : 

Fall C: (V) = FE 

w2. (U) := 

W3. ((W)) := 

Wu. Po ou : 

W5o U-Alarm 

Ausführungszeit: 0,40 ps 
  

SR/EP1 
[/12/66 
-01267 29, Juli 1968 

n, + mod2 

(vU)+ 1 

(Fr 1 

[| 

  

+ 

    
Bw 

Normalfall



SPRINGE IN UNTERPROGRAMM NACH ERSETZUNG 

op adr 

le | 12, | | m 
  

|       

  

  

  

Intern- R BW RW 

code 

wirkung: 

Fall A: FE & (u) # FF Normalfall 

w2. LU) := {F) + 19 

W3s (F) = (n,) + mod2 (n,); ohne Bedeutung 

Fall B: (UV) = FF 

wi. (UV) := +0 

w2. (WW) := (Fr 1 

W3. (F) = (n,) + mod2 

Fall C: (U) = FE 

Wi. U) := FF 

we KU) := (Fr 

W3. (F) = (n,) + mod2 

Wu. U-Alarnm   
Bemerkung: Adreßteil wie beim Befehl B2 . (Falls nicht modifiziert, nur Großseite 0.) 

Ausführungszeit: 0,40 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

- ie 
4. tr nn‘



SPRINGE, WENN WAHLSCHALTER 

op | adr 
  

  
Intern- R BW 

code 

Voraussetzung: BEBY=L oder BEBT=BEWA=L, 

sonst Makro 
  

Adreßteil p: -127 < p <127 
  

8: Ovıiv2v23...v8 

Sprungbedingung SB: s # O und mindestens einer 
  

der durch s adressierten 

Wahlschalter ist gesetzt 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

wi. (Mo 24 :=(F)+p 

Fall B: SB ist nicht erfüllt   Ww1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,45 us ‚falls SB erfüllt 

0,05 us ‚falls SB nicht erfüllt 

GR/EPI 
I/12/66 

201267 29 juli 1968   

ll | 
RW 

System-Spezial- oder 

‚Wartungsmodus 

Wahlschalter



SPRINGE, WENN INDEX GRÖSSER O 

op | adr 

[=] In | 
  

  

Sprungbedingung SB: (B>+O 
  

  

  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

W1%s Po a, = n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 ys 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SX6 

elbl | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 
befehl  



SX66 
SPRINGE, WENN INDEX GRÖSSER GLEICH O 

  

Sprungbedingung SB: (B) 2+0 

  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

Me N .= N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

Wi. entfallt 

Ausführungszeit: 0,05 ys 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

[el hkl | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 
befehl  



SPRINGE, WENN INDEX IDENTISCH O 

op adr 

| sxı I N, | 

  

      

Sprungbedingung SB: (B)= 0 
  

  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

W1. Foo, :=n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W1. entfallt 

Ausführungszeit: 0,05 ys 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 29, Juli 106R 

SXx 

elle | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 

befehl  



SPRINGE, WENN INDEX KLEINER O 

op adr 

@LT- 
  

    
  

Sprungbedingung SB: (B)<-0 
  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

W1. Fdg 24 ‚= N, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

Wi. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 ys 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

79, Juli 196B 

SXK 

ee | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 
befehl 

 



SXKO 
SPRINGE, WENN INDEX KLEINER GLEICH O 

op adr 

Isixs "2 | 

  

    
  

  

  

  

Sprungbedingung SB: (B) z +0 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

W1. Po ou o= n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 ıs 
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 ng Juli 196B 

el | 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 

befehl 

 



SPRINGE, WENN 

op adr 

| so 
  

  

Sprungbedingung SB: (B) + # O 
  

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 
  

W1. en = n, 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

Wie entfallt 

Ausfuhrungszeit:s 0,05 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 | 
201267 a 

SXN 
“Rusä NICHT IDENTISCH O 

ll 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung wie Null- 
befehl  



SXR 
SPRINGE, WENN INDEXGRÖSSE RECHTES BIT = L 

  

      

  

  

op adr 

SXR In 'B2' F 
| 2 

Intern- R BW RW 
code 

Sprungbedingung SB: (B),, = L 

wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 
  

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 us 
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 99 Juli 1968



SPRINGE, WENN INDEXGRÖSSE RECHTES BIT NICHT L 

  

      

SXRN 

  

  

  

  

  

op adr 

I 
SXRN | N, "B3' F 

Intern- R BU RW 
code 

Sprungbedingung SB: (B),, = O 

Wirkung: 

Fall A: SB ist erfüllt 

Fall B: SB ist nicht erfüllt 

W1. entfällt 

Ausführungszeit: 0,05 us 
  

DE 1/12 
201267 29. Juli 1968



3X 
SPRINGE UND ZAHLE, WENN INDEX KLEINER O 

  

    

  

    

  

  

op | adr 

SZX I» I i | OA! | F | | 
L | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: 

Fall A: (i)<30 letzter ausgeführter Sprung 
bei ursprünglich (i) = -1 

T _ {rm 
W1, (Mg 24 'F) + p 

-127 <p < +127 

Ww2. (i) - (i) + 9 

Fall B: (i)2%3 0 

wi. und W2. entfallen Wirkung wie 
NULL-Befehl 

  
  

Ausführungszeit: Fall A: 0,55 ps 

Fall B: 0,10 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 | 

79, Juli 1968



op adr 
  

  

wirkung: Wi. 

W2. 

Bemerkung: «(n_) 

op . 

adr, ; 8 

adr 
9,24 ° 

Ausgang 2 

beliebig 

Ausführungszeit: 0,5 ns 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

el | 
 Intern- 

code 

  

R  BW RW 

Definition des Befehls 

op adr 

  

  
n2ı 8 00 | (n,) 

    N 9,24] 
   



TRANSPORT Aus 

op 

=T 7   

B NACH SPEICHER 

adr 

Wirkung: Wi. (n,.) := (B) 

Ausführungszeit: 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

a Juli 1968 

0,35 AS 

ll: | 
Intern- 

code 

R BW RW 

TBC



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

TRANSPORT AUS SPEICHER NACH B 

  

    

op adr 

TCB | | | N, 
l 

Wirkung: W1. N, = n, 

W2. ( B) = (n,) 

Ausführungszeit: 0,10 ns 

79, Juli 1968 

+ mod? 

|» 
Intern- 

code 

    
RW



TABELLE DURCHSUCHEN MIT DEHNUNG UND MASKE 

  

  

            

op adr 

| 

TDM n 'EA! 

Intern- 

code 

Eingangssgrößen * 

(D) 
(H) 

(B) 

Suchwort 

Maske 

Dehnungswert L =0. Falls (B) = 20: 

Suchkriterium: 

Wirkung wie NULL-Befehl 

(n + KBWACH) =CDy a CH) 

  

k = OÖ, 1, Dyooe. 

(B) darf negativ und 
ungerade sein 

  

  
  

        

  

  

  

  

    
Wirkung: 

W1. Die Tabelle (n), (n+(B),...., 

(nık(B) „.... wird mit (D) ver- l 
| Identität in den von 

glichen, bis ein Wort auftritt, 
der Maske ausgeblen- 

das dem Suchkriterium genügt, 
deten Stellen 

oder dessen Tk ungleich (D, ist, 

in diesem Fall zusätzlich mit 

“ D | x uno. X ID)... 

W2. ( B) = n* (Adresse des in WI n [Nun N m)... 
zuletzt untersuch- r 

ten Wortes) H |Laur. L 0. o o| 

A = N n” 
ren) a In....n Jo.....o| 

GR/EP1 (Ar, := CH), 
1112/66 5, Ä 
201267 Ausführungszeit: (0,725 p + 0,125) ns | 

wobei np = Anzahl der untersuchten Wörter 

Ha ku Al



TLD 
TABELLE DURCHSUCHEN MIT DEHNUNG 

  

  

    
  

op adr | 

I 
TLD In 'EB'! B AD 

l | | | | 
Intern- R BW RiT 

code 

Eingangsgrößen: 
  

(D)=Suchwort; falls (D),=0,1, muß sein 

(DI, = (D, 

B) darf negativ 
(B)=Dehnungswert # -0. Falls (B) = 20: 12 uncerade <ein 

Wirkung wie NULL-Befehl 

  Suchkriterium: 

(n+xk(B))2(D) . Der Vergleich wird wie bei 

SGG ausgeführt,ist also Tk-abhängis. 

Falls (n+k(B),<1, ist On+klB)) ohne Bedeutung. 

Wirkung: W1. Die Tabelle (n), (n + (B),..,(n+k(B),... 

wird mit (D) verglichen. 

Falls (DD, -0 und (m, -0 zusätzlich: 

(DI := (D) normalisiert 

Der Prozeß wird abgebrochen,wenn in der Tabelle 

ein Wort auftritt,das dem Suchkriterium genügt, 

oder dessen Tk ungleich (D, ist,in diesem Fall 

mit Tk-Alarm. 

W220 (B) Adresse des zuletzt untersuchten Wortes 

(MW (D) 

(m, := (DD, 

N 

Ausführungszeit: (0,725p + 0,525) ps 

SR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968



TLI TABELLE DURCHSUCHEN AUF IDENTITÄT 

  

        

op adr 
' | 

TLI ' n | 'Ec! B AD 

Intern- R BW 
code 

Eingangsgrößen: 

(D)=Suchwort. Falls (DI,=0,1 muß gelten (DI,=(D),, 

sonst falsche Befehlsausführung. 

Suchkriteriun: 

(n + 2k) = (DI. Der Vergleich wird wie bei SI 

ausgeführt,ist daher Tk-abhäneis 

Falls (n+2k)}; <l, ist (n+2k)) Ohne Bedeutung. 

Wirkung: wi. Die Tabelle (n), (n+2),..(n+2k),.. 

wird mit (D) verrlichen. 

Falls (D), =0 und (m), -0 zusätzlich: 

(D) := (D) normalisiert 

Der Prozeß wird abgebrochen,wenn in der 

Tabelle ein Wort auftritt,das dem Such- 

kriterium genügt,oder dessen Tk ungleich 

(DL ist,in diesem Fall zusätzlich mit 

Tk-Alarm,. 

W2e (B) := Adresse des in W1 zuletzt untersuchten Wortes 

(4) := (D) 

(ML ı= (DD, 

Ausführungszeit: (0,75 p + 0,50) us 
wobei p = Anzahl der untersuchten Wörter 

  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

79, Juli 1968



TABELLE DURCHSUCHEN LOGARITHMISCH 

  

  

    
  

  

  

op adr 

| | 

TLOG ! n | 'ED! + 

Intern- R BW RW 
code 

Eingangsgrößen: 

(A) = Tabellenlänge 1 in Ganzworten Bei geeignetem Aufbau 
20 

(D) = Suchwort e <1ls2 der Tabelle kann der 

(H) = Maske TLOG auch bei Tabel- 

stets Tk beliebig 

Es muß gelten (n)AtH <eo)AlH) 

(Vergleich und Verknüpfung wie bei Tk 2 oder 3) 

Suchkriterium: 

Wirkung: 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968 

wi. 

W2o 

(n+2k) AH) > (D)A (H) 

Der duale Wert in dem dem Nullfeld 

der Maske entsprechenden Teil des 

Tabellenwortes muß2 dem des Such- 

wortes sein. Alle Operationen ver- 

laufen wie bei Tk 2 oder Tk 3 

Die geordnete Tab&lle 
n?,<n+2),2..(n+2k}),..<n+2((A)-1 
wizrd mit <(D) nach dem Intervall- 
schachtelverfahren ("logarith- 
misch") durchsucht, bis ein Wort 
auftritt, das dem Suchkriterium 
genügt. 

(B) := n',Adresse des gefundenen 
Wortes, wobei n* die 
kleinstmögliche Adresse 

ist,oder des ersten 

Wortes hinter der Tabelle 

(D) (pyA (5) 

) 

  

len mit Dehnung ver- 

wendet werden



Fall A: 

Fall B: 

Fall C: 

Suchkriterium erfüllt mit (n'’WA(H) = 

(pyA TH) 

w3.  (a),(Q) := (H)A n*) 

Wed, = (n”), 

Suchkriterium erfüllt mit (n' )ATHY>CD)ATH) 

w3. (a), (9) := (HW(n”) 

a),,6a), = (n’), 

wa. (Pd 24 - (F) + 2 

Suchkriterium nicht erfüllt d. h. 

es wurde kein Wort gefunden 
  

w3. (a), (a) := +0 

(Alad% := 3 

w4. (F) (F) +2 
9,24 

w5. A-Alarm 

Bemerkung: Falls 1 <1 oder 1> 2° 
  

Wi. entfallt 

w2. (B) := +0 Bu 

(D) := (p)AH) 1 

W3 bis W5 wie Fall C 

Ausführungszeit für 2<1l < 2e0; 
  

GR/EP1 
1/12/66 

201267 99 Juli 

(1,15 p + 2,30) AS 

wobei 

(„log 1) -1 <sp< „log 1 

p ganzzahlig 

1968 

  

TLOG 

Blatt 2 

Identität im 

Nullfeld 

übernächster 

Befehl 

übernächster Befehl 

verbunden mit 

A-Alarm



TMAX 
TABELLE DURCHSUCHEN AUF MAXIMUM 

  

    
  

  

  

op adr 
r 

TMAX \ n Ep! B AQD 

Intern- R BW RW | 

code | 

Eingangsgrößen : 

(H) = Maske 

(B) = Dehnungswert f “0. Falls (B) = Io: (B) darf negativ 

| Wirkung wie NULL-Befehl |und ungerade sein 

Wirkung: W1. Die Tabelle (n),(nK#B)),...., 

(nık(B)),.... für k = OÖ, 1, PER 

wird in dem dem Nullfeld der Mas- 

ke entsprechenden Teil «H), = 0) 

auf Bitmuster-Maximum durchsucht. 

W2. (BI := n” (Adresse des in W1 ge- 

fundenen Wortes) 

(DD) := (HAln’) 
+ 

(DI, ‚= A %r 

W3. (AYAQ) :=<Hacn) 
+ 

Mk Dyi= (ad), 

Bemerkung: Die Tabelle besteht nur aus den Worten, 
  

für die gilt: (n+k(B)) - In), 

Bei mehreren Maxima gilt: 

+ . : n = Adresse des in W1 zuerst gefundenen Maximuns 

Ausführungszeit: (0,85 p + 0,20) ps 
wobei p = Anzahl der Worte der Tabelle 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 7 Juli 1968



TMIN 
TABELLE DURCHSUCHEN AUF MINIMUM 

  

      
  

  

op adr 
r 

TMIN | no 'EE' B AQD 

| Intern- R BW RW | 
code 

Eingangsgrößen : 

(H) - Maske 

(B) = Dehnungswert + 20. Falls (B) = 80: «B) darf negativ 

Wirkung wie NULL-Befehl und ungerade sein 

Wirkung: W1. Die Tabelle (n)(nKB)),...., 
(nık(B)V),..... für k = 0, 1, 2,:. 

wird in dem dem Nullfeld der Mas- 

ke entsprechenden Teil a), = 0) 

auf Bitmuster-Minimum durchsucht. 

w2. (BD := n” (Adresse des in W1 ge- 

fundenen Wortes) 

ID) := (MA (n") 
+ 

(D, .— (n )+ 

| | + 
W2. (M,Q) = (Hyakn) 

+ 
m,,@y:= (n +   

Bemerkung: Die Tabelle besteht nur aus den Worten, 

für die silt: n+k(B)) = In), 

  

Bei mehreren Minima gilt: 

+ ® * . 

n = Adresse des in W1. zuerst gefundenen Minimunms 

Ausführungszeit: (0,85 p + 0,20) ps 
wobei p = Anzahl der Worte der Tabelle 

  

Rr/upl 
1/12/9% 
201257 29, Juli 1988 P
N



TRANSPORT AUS RECHENWERK NACH INDEXZELLE 

op adr 

DT. 

Spezifikation: 

' 

| belt 
Intern- 

code 

Ss = S, [N] 

s,= (alglo|#) 

  

  

  

Wirkung: 

Fall A: s enthält N nicht 

wi. (i) := (Ss, )a5 18 

By ls Nas ug 

Fall B: s enthält N 

Bemerkung: Falls Ss, 

+0 anstelle von <S 1225,48 

-O anstelle von £ >1725,48 

Ausführungszeit: O 

mi/apt 
1/12/66 
201267 

79, Juli 1968 

‚zo RS 

  
leer: Wirkung wie oben, 

TRA 

| 
RW 

Negation 

Register 

jedoch



TTX 
TAUSCH- TRANSFORIÜ IN INDEXZELLEN 

  

    

  

  
  

Intern- R BW RW 

Wirkung: Wie (B) := (i,) 

W2. . iR) s=<; (i,) 

Ausführungszeit: 0,55 yıs 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968



TRANSPCRT AUS INDEXZELLE NACH RECHENWERK 

  

  
  

  

| op adr _ | Ä i 

Be De 1: | el bl. | I 1 i 

| Intern- R EBW RW 

code 

Spezifikation: s= (AvQvDvH)[N] | A,Q,H,D : Register 
N: Negation 

Wirkung: W1. Die angegebenen Register 

bekommen Tk 1 

Fall A: s enthält N nicht 

W2. Inhalte der angegebenen 

Register :v= (i) 

W2, {B) := (i) 

Fall B: s enthält N 

Ww2. Inhalte der angegebenen 

Register :v= (i) 

W2, (B) | := (i)   
Bemerkuns: Falls s = [n] ‚„ entfallen W1 und W2 
  

Ausführungszeit: 0,25 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



TXX 
TRANSPORT AUS INDEXZELLE NACH INDEXZELLE 

  

    
  

op adr 

| 

HE el lsl | TXX | i, | i, | OC | B | 

| Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi. (i,) Sm (iy) 

(B) = (i,) 

Ausführungszeit: 0,20 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. ui or



US 
UMSCHLÜSSELN 

  

          

  

  

  

op adr 

I 

Us er | i mz1 B AQY 

Intern- R Bw RW 
code 

Spezifikation: s = (6|8|c) (Ele) 6: 6-Bit-Zeichen 
| | 8: 8-Bit-Zeichen 

| C:12-Bit-Zeichen 

Wirkung: Wie (B) := (i) + mod2 E: Einzelzeichen 
G: resammter (A) 

w2. Adresse der Umschlüsselungstabelle 

(Halbwortadresse) := {B > 

Fall A: Ss = (6|8|c)E 

W3. Das in A rechtsbündig stehende E-,8- oder 

12=- Bit-Zeichen a wird unmgeschlüsselt, d.h. 

aurch das a-te Zeichen der Imschlüsselurgs- 

tabelle ersetzt. A wird links mit Nullen 

aufgefüllt. 

Wu, (A),  := Typenkennung des Tabellenwortes, 

in dem das umgeschlüsselte Zeichen steht. 

(6I8|c)c 
  

Fall B: S 

W3. Die 8,6 oder #4 in A stehenden 6-,8- oder 

12=- Bit-Zeichen werden ungeschlüsselt, deh. 

durch die entsprecherden Zeichen der IUm- 

schlüsselungstabelle ersetzt, 

GR/EP1 
1/12/66 
2C1267 

29, Juli jaco



Blatt 2 US 

Wb, (a), = Typenkennung des Tabellenwortes, 

das das in A linksstehende Zeichen enthält, 

wW>. (9) ‚= Ca) 

(a, := (A) 

W6. (Y) := Anzahl der umgeschlüsselten 

Zeichen. 

Bemerkung: Die Umschlüsselungstabelle besteht maximal aus 

64h, 256 bezw. 4098 Viertelwörtern. Tk beliebig. 

  

Ausführungszeit: Fall A: 1,60 us 
  

Fall B: s = 6G: 28,80 us 

8 = 8G: 6,80 us 

Ss = CG: 4,80 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



VORZEICHENANGLEICH ZWISCHEN A UND Q 

  

        

  

op adr 

| I 
VAQ n* '62' AQ 

| Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: WwW1. n* <= n* + mod? | Der Adreßteil ist 

bedeutungslos 

Fall A: (A) = Tund(Aa) +0 

und (a)# O0 und (9), = (8) in d keine über- 
| Bu 1 2 

oder untergelaufene 

Zahl 

‚ -46 
(4,9) .= (A) + 2 (9) Auch bei Vorzeichen- 

verschiedenheit von 
wobei (A) und (2) bleibt 

der Wert der doppelt 
(g), „= (A), langen Zahl beim Vor- 

’ zeichenangleich er- 
halten,gemäß 

a-q= (a-1)+(1-q) bzw. 
-a+qg=-(a-1)-(1-gq) 

Fall B: (A), =1 und (9), _ (Q) und 

(g)=#o 

W2. \Q), = 7 

ug .= A), 

Fall C: (A), = 1 und a), = (a) 

und (A) = # O und (9) # # 0 

2. Kg) ı= 1 
0 /EP1 
17/12/66 (A), ug = (8) 
201267 '   

29. Juli 1968



Fall D: (A), = 1 und a), + (Q), 
  

W2. (a), : = 1 

(A) := undefiniert 

(9) = undefiniert 

Fall E: (A), £ 1 
  

W2. Tk-Alarm 

Ausführungszeit: 0,50 hs 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 | 

29, Juti 1968 

  

VAQ 

Blatt 2 

über-oder unter- 

gelaufene Zahl 

Keine Festkommazahl



VBA 
VERMINDERE B UM ADRESSTEIL 

  

  
  

op adr 

[el | | ke&Lbl | VBA n* 773! B 
| | L | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: wi. (B) := (B) - n* 

Ausführungszeit: 0,425 us 

GR/EP1 
1/12/66 

201267 29, Juli 196%



VBC 
VERMINDERE B UM SPEICHER 

  

    
  

op adr 

| vo | on, 1 | 35 + |: | I 
Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: W1. (B) := (B) - (n,) 

Ausführungszeit: 0,425 Rs 

GR/EPI 
1/12/66 
201267 

79, Juli {ar



  

    

VEL 

  
    

  

  

  

op adr 

I | 

VEL ! n | 168 + ADM 

| Intera-- R BW RW 
code 

Wirkung: w1. n n + mod2 

Fall A: (m,22 

We la) 1 la) ind 
(A), := Max KA); (n),) 

W3. (D) = (n) 

(D), ı= (n), 

Fall B: (an), <1 Zahlwort 

W2o (A), = (a), v (n), Markenstelle 

(A), = (A), v (n), 

. 2 <k <sh8 

| (aM, = Max ((M,,(m),) 

(M) = M)v(n)m Marke 

W3. (DJ := n) 

(DD, = (m), 

| Ausführungszeit: 0,25 Rs 
  

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29, Juli 1968



VLA 
VEL ADRESSTEIL 

  

    
  

op adr 
| r | 

VLA | n* | | 1881 | | | AD | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: W1. n® := n* + mod2 

W2e (A) := (H) vn*® 

(A), ‚= (A), 

W3. (D) :o=- n* 

(DJ, := q 

Ausführungszeit: 0,40 ns 

ı ./EPi1 
1/12/66 
2012/67 

29, Juli 4282



VERANDERE MODUS 

  

        

| op adr 

| T 

} 

| Intern- R BW RW 

code 

Voraussetzung: Der Rechner läuft im System-oder Spezialmodus. 

(Sonst Makro) 

Wirkung: WI. adr :=adr + mod2 

Adreßteil: ad = a, A) An 2... a4 

a. bis a, ohne Bedeutung 
1 8 

Spezifikationen nur intern angebbar; alle 2 16 Kombinationen 
sind erlaubt | 

Ww2. Falls a,, = :(F) = <(B) 

Falls a), =L: 

Das Eingriffswerk meldet solche anstehenden Eingriffe, 
die infolge der Stellung der Bits in den Kanal-Zu- 
ordnungszellen bisher nicht durchkommen konnten, 
jetzt (d.h. nachdem eine Änderung der Bits der Ka- 
nal-Zuordnungs-Liste vorgenommen wurde) aber ge- 

meldet werden können. 

Falls a, =L: BEFE :=L Eingriffssperre 

Falls a,, =L:<B> :=<{BG) Uhr BG ablesen 

Falls a,0 =L:{TV2: =(B)3 24 Vergleichsregister T\V 

Falls Ag =L :<BW): ={B> 9,24 Wecker BW 

Falls a,, =L :{BT> : =(B) Prüfregister BT 

Falls a7 =L : (BLZ2) :=(B) 37 
(BLZI) .=(B) 212 Ö& ändern 

Die Seitenadreßregister werden ungültig 

gesetzt 

GR/EP1 Fallıa,,=L: (BL) .=(B) Leitadresse 
1/12/66 16 1,16 

1267 Die Seitenadreßregister und die Index- 
register werden ungültig gesetzt , 

Die Indexregister werden je- 
doch nicht zurückgespeichert. 

79 Juli ap Falls a,.=b: BERO := a, Abwicklerbit  



Falls a,.=L, a, = L: 
15 

Falls a 15 br a1, "9, a]y@l: 
Falls a5” L, a,” 0,a,,=0,a,, 

Fallsa,, =L BEBA 
14 

Ausführungszeit: 0,15 PS, falls a] 
  

1,30 ps , falls a), 

vwıi/EP1 

1/12/66 
201267 

eS, suli 196R 

. —q 

BEBY:=L; BEBN:=0O 

BEBY:=L; BEBN:=L 

=L:BEBY=0; BEBN:=L 

9 

  

VIVIVY 

Blatt 2 

Systemmodus 

Spezialmodus 

Normal-oder 

Abwicklermodus 

Modus 24 oder 16



VPU VERLASSE PROGRAMMUNTERBRECHUNG 

  

  

  

        

  

  

  

op adr 

VPU ısı mr | + 4 | 

Intern- R RW RW 
code 

wirkung: wi. adr := adr + mod2 

Adreßteil: 
+0 <p<s 255 

s=m, m, m, m, Mm, Mg Mn Mg 

nur intern angebbar 

Voraussetzung: Der Rechner läuft im Spezial- oder 

Systemmodus, (sonst Makro). 
  

    
Fall I: (Normalfall) bei der Ausführung des VP 

tritt kein Speicherschutz-Alarm auf |   
  

wW2. Alle Indexregister, für die das 

Rückspeicherungsbit gesetzt ist, 

werden zurückgespeichert. 

Die Seitenadreß- und Indexregister 

werden ungültig gesetzt. 

— 

W3. Falls m, = L ist: 
| _ Leitadreßregister 

(BL> := <BR 46 neu laden 
wW4. Es wird eine Abholadresse | gebildet: 

L :I:= BL). 23 + p 

  
  

  

(Die Stelle 43 wird dabei nicht 
in das Flip-Flop BEFE (Ein- 
griffssperre) übernommen). 

= 0 (Rückkehr nach Ein- | 

  

Falls Mm, = Ä 

Falls m = OÖ : I — p | 

2 
1 

W5. <B>, adr :=<l+ 2) | 75) | 

<F> ,„ Steuerbits :=(I+ 4) —_ u 

B adr Ä 

CF) Steuertts 

Code, 
  

        

Falls m | <RH> 

3 sriff oder Alarm): [Steverkits 

GR/EPL <SY = <I> 

viele, Code, Steuerbits, (PH> ı1=(L+ 6) 
An 

T 

4; zpbÖ OÖ T 12 x SR 

‚oO 
“ Ye JUSR 

>: ar rt ii Le



VPT Rlatt 2 

we. Falls m, = O ist, entfällt W6 

L ist, wird die Index- 

basis neu gesetzt. 

Falls Mm] 

Fall A: neuer Modus ist Systemmodus: 

CXB) ı= 2? 

Fall B: neuer Modus ist nicht 

Systemmodus: 

falls <<BL> ‚28 + N), = 3 (oder 1): 

(XB>  := (BL) «2° + W),) 
Die Berechnung der absoluten Index- Indexbasis des 

basis geschieht mit dem A1 und A 2 | Operators 

des Operators. 

Falls (KCBLI«2® + 4), = 2 (oder 0): 

KB = <CK<BLI 2° 4 N),7 

Die Berechnung der absoluten Index- Indexbasis des 

basis geschieht mit dem Al und A2 Abwicklers 

des Abwicklers. 

W7. Falls im neuen Modus Abwickler- 

Flip-Flop nicht gesetzt: 
  

  

  

(IZIN := (KBLI «2° + 64) 28 12 /> des Operators 

(1223 := ABLY 20 + Zope werden geladen 

Falls im neuen Modus Abwickler- 

Flip-Flop gesetzt: 

<LZ12 := L(XBL\ ‚2? + IPITEr Zi des Abwicklers 

werden geladen 
(122) : (BL? BL + 65) 273,7   W8. Falls m, = L: 

Die Sperren werden gelockert wie bei VSS 

wW9. Falls m, = L (Rückkehr nach SSR oder 

MAKRO): 

Der VPU wirkt wie ein Sprungbefehl. 

Es wird auf den Befehl gesprungen, 

der über den einzustellenden Befehls- 

zählerstand erreicht wird. 

Falls m, = O (Rückkehr nach Eingriff 

oder Alarm):   GR/EPI 
1/12/68 
2060768 

" Bi \, \ £9, gut tar



SR/EPi 
1/12/586 
250763 

29. gut arr 

w10. 

VPT 

Fall A: Nach Speicherschutz-Alarm in 

der Ausführungsphase eines 

VPU, BCI, ZI, BL oder PDP: 

Die Rückkehr erfolgt am Ende 

der Abrufphase des betreffen- 

den VPU, BCI, ZI, BL oder PDP, 

der betreffende Befehl wird 

wiederholt. 

Fall B: Übrige Fälle: 

Der VPU kehrt an die Inter- 

brechunssstelle zurück, falls 
der abgelegte Befehlswerksre- 

gister-Block unverändert über- 

nommen wird mit Ausnahme von 

abgehandelten urd gelöschten 

Alarmen. , 
Alle daruberhinausgehenden An- 

derungen in den ablegten Be- 

fehlswerks-Register führen zu 

einer der vorgenommenen Ande- 

rung entsprechenden Fortsetzung. 

Einzelheiten sind dann nur unter 

Zuhilfenahme der angesprochenen 

Mikroprogramme zu klären. 

ST@P-Alarm: 
  

Bei Rückkehr nach Stop-Alarm (BEEF) auf- 

erund von BEBE mit gesetzten Stop-Alarm- 

  

  

Steuerbits BEBF oder RBERE führt der neue 

Stop-Alarm erst nach Abruf-und Ausfüh- 

rungsphase des am Anfang seiner Abruf- 

phase unterbrochenen RBefehl> zum Ein- 

sprung in das Alarm-Mikroprogramn. 

Bei Rückkehr nach Eingriff oder Alarm 
  

in allen übrigen Fällen mit gesetzen 
  

Stop-Alarm-Steuerbits BEBF oder BEBE   

Rlatt 3



führt der hierdurch erzeugte Stop- 

Alarm erst nach Ausführung des am 

Ende seiner Abrufphase unterbroche- 

nen Befehls zum Aussprung in das 

Alarm-Mikroprogramn. 

  

  

  

(Alarmfall) Bei der Ausführung des 

VPU tritt Speicherschutz-Alarm auf 

(bei Bildung der absoluten Index- 

basis oder bei Auslesen eines rech- 

ten Befehlshalbwortes - falls über- 

haupt erneut ausgelesen wird).     

Fall II: 

wirkung: 

GR/EP1 

I/12/66 

260768 

29% ul 1068 

Folgende Register-und Flip-Flop-In- 

halte werden hinterlassen: 

(Hinweise auf die Wirkungen W1, W2... 

beziehen sich auf Fall I) .   

VPU Blatt 4 

neu ausgelesen 

wird nur, wenn 

BF ungerade 

/\ BEMP=O 

N m2=0 ist



VPI Platt 5 

  

  

  

    

  

  

    

  

    

Bei Bei 

Register Speicherschutzalarm bei Speicherschutzalarm 

der Berechnung der Index- beim Auslesen des rech- 
Flip-FloP | pasis ten Befehlshalbwortes 

nn Be wie vor Beginn der Ausführungsphase des VPU 
’ 

BL wie nach Ausführung von W3 

BLZ1,BLZ2 Al und A2, mit denen die .. 
Indexbasis berechnet werden wıe nach I Harun 
sollte | 

Seitenadr.- . 2. 
Register wie nach Ausführung von W2 

Index- wie nach Ausführung von W2 
register 

BXB ,BXBZ undefiniert wie nach Ausführung 
| von W6 

TK = 3 

RS RS inkes HW.: alarmerzeugende Adresse 

= relative Indexbasis = Cyan = C(I+4),? 

RS „echtes HW Adressteil des VPU 

BEBO: = L Indexbasis wurde |BEBO: entspr. Ir dyg 
mit A's des Ab- 
wicklers berech- 

Steuerbits net 
= OÖ Indexbasis wurde 

mit A's des Ope- 
rators berechnet 

BEIC =_L BEIC = O 
BEEC =L BEEC = L 
BEMB = BEMU = O BEMB = BEMU = BEML = O 

alle übrigen Flip-Flop blei- alle übrigen Flip-Flop 
ben unverändert. bleiben unverändert. 

{ 

GR/EPI 

1/12/66 
260768 

29 Juli 1s



VvsS 
VERÄNDERE SPERRE UND SPRINGE 

op adr 
  

+ 

    

1 

VSS | n, | | ı37'\ | 

Intern- R BW RW 
code 

      

Voraussetzuns: Jer Rechner läuft im öystem- oder srezialmoaus,. 
  

(Sonst Nkakro.) 

  

  

Wirkung: | | 

on | W1. nn, := nn, + mod2 | Ä 

: ( .= Ä w2 'F) n, 

Fall A: BEFB = L | | 

W3. BEFB := 0 ' Alarmsperre 2 wird 
. aufgehoben. 

Fall B: BEFB= 0 und BEFA=L Ä 

W3. BEFA := O0 | Alarmsperre 1 wird 

ı aufgehoben 

O und BEFA = O_ und BEFE = L Fall C: BEFB 

W3. BEFE := O0 Eingriffssperre wird 

aufgehoben. 

BEFA = BETE = O H Fall D: BEFB 

W3. entfallt. 

  
Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 

<01267 29, Juli 1968



VAX 
VERMINDERE INDE.ZELLE UM INDEXZELLE 

  

el | 
Intern- R BW RW 

code 

  

  

Wirkung: wi. (Bfin) := (i,) - (i,) 
BR 

 Ausführungszeit: 0,725 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

fe
n >
 
x
)



  

WARTEBEFEHL 

  

    

  
  

    
  

op adr 

I 

| 

WB n* 'ıpg! + + 
AL | b { 

Intern- R BW RW 
code 

wirkung: keine Wirkung außer Warten abhängig vom Adreßteil 
  

Bemerkung: Der Adreßteil wird alle 10 as (Uhrsignal) um 

1 erniedrigt, bis auf +0. 
  

Ausführungszeit: (1On* -5) ES für 1 +S22* -1 

0,15 us für n*= +0 

GR/P2 
I/12/66 
120869



WTR 
WORTGRUPPENTRANSPORT RÜCKWÄRTS 

  

all | 
Intern- R BY RW 

code 

  

Einsangsinformation 

{B) = Länge der Wortgruppe in Ganzworten = p>«) 

(iy) - höchste Adresse des Quellbereiches 

(i,) =- höchste Adresse des Zielbereiches 

Wirkung: 

wi. 6 ki) - 2k) :=((i,)- 26) 
wortweise zeitlich nacheinander 

fir k = 0,1,2,..,{9) - 1 

W2. (BI := (i,) - 2 ((B) -1) 

Bemerkung: Falls p = +0, entfallen W1. und WO. 
  

Ausführungszeit: ( 1,05 p + 0,50 ) ns 

Treveg | 1/12 | 
201267 29: Juli 1968



WORTGRUPPENTRANSPORT VORWÄRTS 

  
  

Eingangsinformation: 

(B) 

(i,) 

(i,) = niederste Adresse des Zielbereiches 

N Länge der Wortgruppe in Ganzworten = r>+O 

niederste Adresse des Quellbereiches N 

Wirkung: 

wi. 6Ki,) + 2k) := ((i1,) + 2K) 

wortweise zeitlich nacheinander 

für k = 0,1,2,..,(B -1 

w2. (B) = (i,) +2 (B) -ı) 

Bemerkung: Falls p = +0, entfallen W1. und W2. 
  

Ausführungszeit: ( 1,05 p + 0,50 ) us 

GR/EP1 | 
1/12/66 . an



  

INDEX : BRINGE 

  

op adr 

2 IX el Jh | XB > | ı08' B 
| | Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: Wi, (B) := (i) 

Bemerkung: Interne Darstellung von XB : 

Die Linksadresse muß aus folgenden 

Bits bestehen: OLOX XXXX ( X beliebig ). 

Andernfalls falsche Befehlsausführung. 

Ausführungszeit: 0,05 as 

GR/EP1 
12/66 

201267 

29. Juli 1062



  

INDEX : BRINGE ADRESSTEIL 

  

    

op adr j 

I _ Il | XBA | n* 01! B 

| Ban | Intern- R Bw RW 
code 

Wirkung: wi. (B) := n* 

Ausführungszeit: 0,05 us 

GR/EP1 
1/12/66 | | 

201267 = u Es



XBAN INDEX : BRINGE ANOESSTEIL NEGATIV 

  

      

op adr 

Ivan | Io n* | | 191 | B | | 

 Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. (B) = -n* 

Ausführungszeit: 0,10 ns 

GR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968



  

INDEX : SPEICHENZ 

  

      

op adr 

| IX: ll] | = | | | | 

Ä Intern- R BW RW 
code 

Wirkung Wi. (i) := (BD 

Bemerkung: Interne Darstellung von XC : 

Das erste Bit der Linksadresse ist O 

(zur Unterscheidung von XCN). 

Die restlichen 7 Bit der Linksadresse 

sind ohne Bedeutung. 

Ausführungszeit: 0,15 us 

GR/EP1 
1/12/66 
201267



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

XCN 
INDEX : SPEICHERT KuGATıV 

  

70 

el 
Intern- R BW RW 

coce 

  

Wirkung: W1e (i) := -(B) 

Bemerkung: Interne Darstellung von XCN 

Das erste Bit der Linksadresse ist L 

(zur Unterscheidung von XC). 

:- Die restlichen 7 Bit der Linksadresse 

sind ohne Bedeutung. 

Ausführungszeit: 0,25 HS 

%. “s



Zi SETZE INDEXBASIS 

  

      

  

op adr 
I g » 

ZI In | 187! + | | 2 | | | 

Intern- R BW RW 

code 

Wirkung: 

Fall A. Der Rechner läuft im Systemmodus 

wi. (4) = (n,) Reservieren der Indexbasis 

W2. (M, := 3 falls Abwickler- 

flip-flop = OÖ 

u, := 2 falls Abwickler- 
flip-flop = L 

W3. (xB) = (4) Setzen der Indexbasis 

Fall B. Der Rechner läuft nicht im Systemmodus 

W1. (((B1).2°+4),) := {n ) Reservieren der 
2 . 8 | rel. Indexbasis 

W2e ((BI) »2 +4) := 3 fSalls 

Abwicklerflipflop = O ' 

((B1)-2°+4) := 2 falls 
Abwicklerflipflop = L 

W3. (xp) ı= (BI) 2044) ,) Setzen der Indexbasis   
Ausführungszeit: (0,85 p + 2,90 ps) 

wobei p = Anzahl der zurückzuspeichernden Indexregister 

sR/EP1 
1/12/66 
201267 

29. Juli 1968



SETZE MARKE IM SPSICHER 

  

      

  

op acdr 

Intern- R Bo MW 
code 

Wirkung: Wi. n :=n + mod2 

Fall A: (m), <1 Zahlwort 

W2e (n) :- L Markenstelle 7 

Fall B: (mW,>2 
  

W2e Tk-Alarm   

Ausführungszeit: Fall A = 0,35 Rs 

Fall B 0,05 ps ii 

GR/EP1 
1/12/66 
201267



1/12/66 

ZTO 
SETZE TYPENKENNUNG O 

  

    

| op adr | 

I 

Im] = | Oo bebbl | 
Intern- R | BW RW 

code 

Wirkung: Wi. n !:= .n + mod2 

Ww2. fn), :=0 

Bemerkung: Alle 48 Informationsbits bleiben erhalten. 

Ausführungszeit: 0,65 ps 

99, Juli 2



GR/EP1 
I/12/66 
201267 

zn 
SETZE TYPENKENNV.G 

  

  
    

op adr 

| zT | In | | 'c9! | | + | | 

| . Intern- R Bw RW | 
code 

Wirkung: W1o n :!= n+mod2 

WB (md, := 1 

Bemerkung: Alle 456 Informationsbits bleiben erhalten. 

Ausführungszeit: 0,65 us 

29. Juli 1568



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SETZE IYPENKENNUNG 2 

op 

ZT2 
rs 

  E       

Wirkung: 

Bemerkung: 

  

adr 

710 Dell 
" Intern- ‘RR Bü Riv 

code 

wi, n :=n + mod? 

W2s (m, = 2 

Alle 48 Informationsbits bleiben erhalten. 

Ausführungszeit: 0,65 HS 

293 SUIRR



ZT3 
SETZE TYPENKENNUNG 3 

  

      

op adr | 

u Intern R EU 0 RW | 
code 

Wirkung: W1, n :=n + mod2 

W2%e (n) .= 3 

Bemerkung: Alle 48 Informationsbits bleiben erhalten. 

Ausführungszeit: 0,65 us 

GR/EP1 

1/12/66 | 
201267 99, ul 1502 Iyw



ZTR SETZE TYPENKENNUNG IM REGISTER 

  SET] beillo|       

  

  

Intern- R BW RW 
code 

Wirkung: W1. s := adr + mod2 

Adreßteil: Ss = [s1s2J [m M: Markenregister 

s,= ol1l2]z | Typenkennung 

s, = AlQa]p|H Register 

Ww2. Falls s=s] 5, IM] 

(522, = 5, Das angegebene Register 

| bekommt die angegebene 

Tk 

Ww3. Falls s =[s,] M 

{M): = Markenregister wird 
gesetzt 

Bemerkung: Falls s = S, [MJ ‚ist 5, ohne Bedeutung 
  

u
 

Ausführungszeit: 0,25 ps 
  

  
TR/EP1 
1/12/66 
201267 

79. Juli ar



GR/EP1 
1/12/66 
201267 

SETZE UNTERPROGRAMMORDNUNGSZÄHLER 

  

  

op adr 

ZU | ıi | 

Wirkung: W1. adr := 

Ww2. (U) := 

Ausführungszeit: 0,05 us 

el lei 

adr + mod? 

Intern- 

code 

R BW RW 

ZU



SETZE ZUSAMMEN 

  

      

  

  

  

ZUS 

| 0 Lebkkbbor   

op adr 

| ZUS 
Ä f 

Intern- RR 

code 

Wirkung: v1. n n + mod2 

W2% (A, - Max ( wyzR (nd, ) 

(DY :=(n) 

(D, :={n), 

Fall A: (m), 22 

W3. (13. := (n). falls {(H). = L 
ı_ L _L 

(1. := (A). falls (H). = © 
L IL L 

für 1si < 48 

Fall B: (n) 
t 

2, (a, _ (In), falls (mM, - L 

(13. := (n). Falls {H). = LU 
L L ıL 

für 2><i <4S 

(A), = (A), falls (m, - O0 

für 1<ıiı < 48 

(DD), - (D), 

(M) := (M\v(n) 
m 

Ausführunzszeit: 0,25 us 
GR/EP1 M F 
1/12/66 293 Juh 1aRV 
201267 
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Zahlwort 

Markenstelle 

Marke
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Wirkung: wi. (i):u= p 

(BD) ıv= p 

-127 < p s127 

Ausführungszeit: 0,30 HS 

23. Jul 1968 
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